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D. Balthaſar Ehrharts 
Oeconomiſche 


* 


nebſt 
dem Kern 
N Meer 
Landwirthſchaft⸗ Garten- 
und 


Arzneykunſt 


vs Zwölfter und ſetzter Theñ N 


welcher enthaͤlt 
ein 


Allgemeines Regiſter 
uͤber das 
ganze Werk 
CCC 


Ulm und Memmingen 
Auf Koſten der Gaumiſchen e 


1762 


RR - 


Bericht an den Buchbinde. 


Der Innhalt des erſten Bandes andern 
Thells, ſo dieſem Bogen angedruckt worden, 
muß zur S. 149. und der Innhalt des erſten 
Bandes dritten Thells zur Seite 240. im e rſten 
Bande gebunden werden. . 


Vorbericht des Verlegers 
an die Liebhaber dieſer Pflanzenhiſtorie. 


Geneigte Goͤnner und Leſer. 


ndlich iſt dieſes gemeinnuͤtzige Werk zu 

Stande gekommen, und ob ich gleich 
im Anfange es in wenigern Baͤnden 

oder Theilen zu liefern gedachte: ſo hat doch 
die Menge der Materien und die vollſtaͤndige 
Abhandlung derſelben verurſachet, daß ich das 
Ende geduldig und freudig erwartete, und die 
aufzuwendende Koſten nicht anſah, genug, 
wenn ich Ihnen und dem gemeinen Beſten dar⸗ 
durch Nutzen ſchaffen kann. 


A 2 Nun 


Vorbericht des Verlegers 


Nun war nichts mehr übrig, als daß ich, 
ſo wie zu den ſechs erſten Theilen, alſo auch 


zu den fuͤnf letztern ein brauchbares und in ſei⸗ 


ner Art vollſtaͤndiges Regiſter verfertigen ließ. 
Der Anfang war bereits gemacht; allein ich 
uͤnderte meinen Vorſatz. Ob ich hierinn zu lo⸗ 
ben oder zu tadeln ſey, laſſe ich Ihrem Nes, 
vollen W uͤber. | 


Ich beſchloß, ein allgemeines Regiſter über 
alle eilf Theile machen zu laſſen, damit ſolches 
nicht ſowohl den zwoͤlften Theil ausmachen, und 
jederzeit drey beynahe gleiche Theile zuſammen 
gebunden werden koͤnnten, oder vielmehr, daß 
ich Sie des Nachſchlagens in vier Regiſtern 
uͤberheben moͤchte. Iſt es nicht beſſer, eine 
Sache auf einmal zu finden, als ſolche in vier 
Theilen aufzuſuchen, beſonders, wenn einer 


Sache in allen vieren zugleich Meldung ger 


ſchieht? Sie können gleichfam auf einmal das 
ganze Pflanzenfeld uͤberſchauen. 


f 
a e 2 


an die Liebhaber diefer Pflanz. ie. 


Uueberdiß, da der erſte und zweyte Theil 
bey der zweyten Auflage weniger Seiten bekom⸗ 
men haben, und alſo das erſtere Regiſter zu den 
erſten drey Theilen denen, welche die zweyte 
Auflage beſitzen, nichts nuͤtzet: ſo haͤtte ich 
ohnehin zu den erſten zwey Baͤnden oder Thei⸗ 
len ein neues Regiſter muͤſſen verfertigen laſſen. 
Durch dieſes gegenwaͤrtige Regiſter aber iſt jeg⸗ 
lichem Kaͤufer geholfen. Welche die erſte Aus⸗ 
gabe beſitzen: haben zu den zwey erſten Theilen 
im dritten Bande ihr eigenes Regiſter, und uͤber 
die uͤbrige neune das allgemeine; welche aber 
nach der Zeit erſt ſich die zweyte Auflage ange⸗ 
ſchaft: haben ein Regiſter uͤber das ganze Werk. 


Da ich bald von den mittlern Theilen eine 
neue Ausgabe werde beſorgen muͤſſen: ſo ſollen 
aus Liebe zum allgemeinen Beſten alle Theile 
weder vermehrt noch geaͤndert abgedruckt wer⸗ 
den. Dieſes, damit das allgemeine Regiſter je⸗ 
bertel nutzbar an jenes, weil zwar Ders 

5 mehrun⸗ 


Vorbericht des Verlegers an die ꝛc. 


mehrungen leicht und bald gemacht, derſelben 
aber kein Ende ſeyn wuͤrde. 


Legt GOtt ferner auf den Gebrauch Dies 
ſes Werks, wie wir nicht zweiflen, feinen See⸗ 
gen: ſo wird mich auch mein Vorhaben nlcht 
gereuen. Und was wuͤnſchet mehr als erſteres 
der Kaͤuffer und der Verleger 


Ulm, 1761. 
den 8. October 


J. F. Gaum. 


Allgemeines 


Regiſter 


uͤber alle u. Theile. 


Die Stelle der Pflanzen im lebendigen Kraͤnterbuche 
wird durch T angezeigt, da nemlich die Numern von 
jenen uͤbereinkommen mit denen, ſo in einer Folge 
von Seite 130. bis 148. des erſten Bands ſtehen und 
geſehen werden. 

Die Roͤmiſche Zahl zeiget den Theil, und die deutſche die 

Seite deſſelben an. | 


| A. 


Abbildungen der Pflanzen, wer am beſten da⸗ 
von geurtheilt I, 144. 

Abbiß }, I, 144. 

Abdorren der Pocken VI, 354. 


Aberglaube in Anſehung einiger Pflanzen, 
ſ. Jauberpflanzen. 5 

| mit der Alandwurz VII, 387. 

— mit dem Saudiſtel X, 31. 


e Abies 
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ies Taxi foliis + I, 136. V, 89. 
minus V, 79. | 


— montanum V, 79. | | 
Ableger dienen zu Pfropfſtaͤmmen III 77. ö 
— wie zu tractiren 8 2. — 
— wie fie Wurzen ſchlagen 83. 
Abrotanum mas XI, 16. 

femina XI, 19. 


Abſinthe IX, 61. 


\ 
r ax 
x 1 . 


Ablyntbium Valefi ianum candidum + Il, 145. 
IX, CI. X, 127. 

Abwechslung mit Arbeit und Ruhe iſt noth⸗ 
wendig VII, 237. E 


Acacin prunus filneftris T B 132. 


unaͤchte II, 88. 
Acanthium XI, 91. 

Acanthus I, 147. XI, 91. 
Acaulos planta III, 145. 

Acer montanum f 1, 13 6. 
minus. ibid. 

Acetgſa lanceolata I I, 137. 
pratenſis I, 132. II, 132. 
hortenfis rotundi folia I, 140. VII, 3261. 
aruenſis lanceolata V, 12. 

— parua auriculata repens V, 13. 
— mehrere Gattungen derſelben II, 133. 
— montana X, 175. 
engel 1 1,133. u 182. 


Achilles | 
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Achillea VIII, 154. 

Acinos, eine Art Vergpoley X, 80. 

— botaniſcher Character X, 82. 

— Urthell davon X, 83. 
Ackererde, wie ſie ihren Unterſchied zeige 
I, 260. | 
zufällige Eigenfihaften deſſelben, 


J, 270. 
Ackerfelder Unkraut, nach welchen Abſichten 
es zubetr achten III, 191. 
—Kraͤuter auf denſelben in jedem Monat 
I, 130. ſqq. 
| Ackerfr uͤchte, derſelben Menge und unterſchie⸗ 
dener Geſchmack iſt ein Beweis der goͤttlichen 
Guͤte I, 38. 
Ackerklee 7 J, 142. 
Im eine Art deſſelben iſt die deutſche La- 
ſerne VIII, 107. 
Ackerkuͤmmel ſchwarzer + I, 142. 
— Unkraut der Kornſaat VIII, 103. 
— Nutzen in der dau wirthſchaft VIII, 105. 
Ackermünz T I, 144. 
— was man daben wahrnehme? X, 2. 
botaniſcher Character X, 4. 
— Seburtsſtelle X, 5. 
ſckerpflanzen, Spuren der Weisheit des 
Schoͤpfers bey denſelben X, 2. 
* V, 169. 


Acker⸗ 
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Ackerrodel F I, 135. V, 29. 
ungewiſſer Nutzen 51, N n 10 
wahrſcheinlicher oeconomiſcher Nutzen 3 2. 0 
Ackerſalat T I, 130. 
— iſſt eine Nahrung vor . u. 
Thiere I, 25. | 
wächst auch im Winter I, 172 
— deſſelben groſſer Nutzen, eben daſelbſt. 
— Kennzeichen I, 176. 
Ackerſaurampfer V, 13. FL 135. 
—Atiten 1g. 
Kräfte V, Is; 
Ackerſenf T I, 135. 
— wilder V, 17. 
„Arten 18. 
— Krafte des Saamens 19. 
veconomifcher Nutzen 22. 
Acker ſinau F I, 135. V, 33. 
Wachsthum 34. | 
— ununterſuchter Gebrauch 37. 
Ackerſternkraut, kleines, blaues, 1 
VI. 4257 | 
—— Efaffe, eben daſelbſt. 
Geſchlecht, eben daſelbſt. 
Acmella, eine koſtbare Pflanze XI, 126. 
Aconitum caeruleum I, 145. x, 88. 
Lycoctonum, ibid. 
flore ranunculi VII, 121. 


Acorus 
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Acorus adulterinus I. B. IV, 171. 
Adianthum aureum + I, 135. V, 76, 
album IX, 124, 
— nigrum IX, 126. 
Aegiros Diofcoridis IV, 70. 
Aegopodium V, 175. 
Aelurophytae plantae III, 163. 
Aepfel, faule, wozu ſie dienlich I, 19. 
Aeſte der Obsbaͤume, wie ſie zu unterſchelden, 
fe Obſtbaͤume. ſ. Aſt. 
‚Aethiopis VI, 133. 
Affolter XI. 140. 
Asaricus III, 151. 
ein beſonderer Schwamm, welcher an 
dem Lerchenbaum gefunden wird, VII, 214. 
— unterſcheidung deſſelben VII, 217. 
Asgregati flores III, 138. 
Aggregato flore biens und ihre Eizenſchaſten 
II, 177. 
Agrimonia 1 I, 142. VIII, 218. 
Ahorn 1 1 1 
Ahornbaum V, 78. 
— Arten: 79. 
— Art und Weife feines Wachsthums 79. 
— Nutzen feines Laubs 80. 
— Bluͤthen 80. 
— Saame 81. 
e at zu dem Sätagpe 82. | 
Ahorn⸗ 
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Ahornbaum, Alter und Groͤſſe, V, 382. 
— Oeconomiſcher Nutzen 83. 
— Anſehen bey den Alten 84. 
— Nutzen des Safts 84. 
3 des daraus bereiteten Zuckers 8: 
— Nutzen in der Arzneykunſt 88. 
Aiuga T 145. 
eine Art Bergpoley X, 30. 
— botaniſcher Character X, 81. 
— uuUrtheil davon 83. 
Alantwurz I, 141. 
ihr botaniſcher Character VII, 380. 
— vornehmſtes Stuͤck, bie Wurzel allein 
VII, 381. 
— verſchliedene Namen und derſelben Ur 
fung VII, 382. | 
LER vorzügliche Eigenſchaften VII, 383. 
— Arzneykraͤfte 384. | 
— dienlich in Bruſtkrankheiten VII, 385. 
— Aberglaube von ihrer Wuͤrkung 387. 
— wie fie zu gebrauchen VII, 388. | 
Alberbaum IV, 68. 
Alberſproſſen, ihr Nutzen II, 19. 
Alcea IX, 150. 
Alchimilla alpina quinquefolia C. B. 11 139. 
II, 179. VII, 174. 
— minima 7 EAT. 33. 
— montana V, 37. f 
Alchimilla 


7.4 


über er Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 3. 


F ‚Alchimilla vulgaris } I, 133. 


- foliis digitatis ſubtus 41 0 
VII, 174. 


- Alcibiadion VI, 183. 


Aga VI, 233. | 

Alkannawurzel, rothe VI, 179. 
oeconomiſcher Nutzen 181. 
Alkekengi T 1, 143. IX, 43. 

Aleuja + 1, 133. 

deſſelben vortreflicher Nutzen II, 183. 
Allermannsharrniſch F135 179 

eine Zauberpflanze VII, 147. 

ihre Bildung, befodere der Wurzel 
Mil; 148. 

iſt ſehr rar VII, 150. 
Unterſcheldungszeichen von andern 
VII, 17. 

Aberglaube davon VII, 152. 
Alliaria + I, 134. IV, 19. VII, 35 r. 
Allium ſilv. bicorne, purpur. proliferum I, 
KN, 73. 

alpinum VII, 148. 

urſinum VII, 151. 


Allmacht Gottes in pfanzen „ 70. ſqq. 


Anus II, 199. 
Anus glutinoſa + I, 133. 
— nigra 1, 134. IV, 25. 48. 


N re Alpen⸗ 
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Alpenpflanzen Sammlung derſelben iſt 
muͤhſam VII, 107. 

von groſſem Nutzen VII, 108. 

warum ſo wenig nuͤtzliches noch von 
denſelben bekannt VII, 156. . 

Alphahnenfuß gelber VII, 121. 

Alproſen f I, 145. 

botaniſcher Character X, 84. 

Mutzen derſelben X, 86. 

—— Uunterſchied von den Straͤuchlein, wo⸗ 
von das Gummi Ladanum kommt X, 87. 

Alfine ſpergula dicta VI, 273. \ 

ein Gartenunkraut I, 197. 

— iſt von dem rothen Huͤhnerdarm unters 
ſchieden X, 5. 

Alter eines Baums iſt vierfach II, 237. 

Amara dulcis VI, 199. T I, 137. 

Amaranthus baccifer VII, 25. 

Ambeerkraut XI, 43. 

Amellus Virgilii 7 I, 143. 

Amentum III, 137. 

Amer doux VI, 199. 

Anomum VI, 27. | 

—___ veconomifher Nutzen 27. 

Plini VI, 207. 

Fortpflanzung 208. 

Anacampferos V, 69. X, 14 

Anagallis + I, 144. 


Anagallis 


uͤber Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 15 


Anagallis flore phoeniceo X, 5. 

Aneinone wilde T I, 131. 

— in Gärten, wie die Erde zuzuberelten 
II, 66. | 

Anflug des Holzes II. 225. 

was ſolchen hindere 227. 234. 

was ſolchen befoͤrdere 227. 231. 

Angelick T I, 146. 

& zahme Angelica XI, 5. 

— botaniſcher Character eben daſelbſt. 

—tſaualiche Eigenſchaften zur Speiſe und 
Arzney XI, 6. 

Aehnlichkeit in den Arzneykraͤſten mit 
der Meiſterwurz XI, 7. 

Angelica erratica f I, 136. ſiue ſilueſtris 

repens V, 165. 

officinar. I, 146. 

1 ſatiua V, 167. 

| Angerblümlein I, 165. 

Anmerkungenſchreiber ſchaden mehr als 
daß fie nutzen VII, 14. 

Anonis + I, 144. IX, 197. 

Anferina f 1, 136. VI, 3. 

An hemis VI, 248. 

Anthericum X, 5. 

‚Aparine T I, 135. 

| vulgatior V, 4 

Aphyllantes VI, 189. 


Apium 
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Apium paluſtre f I, 148. XI, 117. 

Apoſtem VI, 117. 121. 

Kraut FL, 137. | 

Apothecken „ob dieſelben in W Zelten 
noch ſo beſchaffen, wie ben unſern Vorfahren 
IX, 93 

April, die in demſelben bluͤhende Kraͤuter an 
Wegen II, 75. 

—— auf Wieſen und Waſſerbrühlen 
II, 129. 

ee Wäldern II, 179. 

REN I einem Kohl und Baumgarten 
III, 


gr einem Blumengarte * III, 95. 
Aprilarbeiten im Kohlgarten III, 29. 
im Obsgarten III, 74. 

Aprilens Arzneykraͤnter II, 18. 

8 und Wurzen II, 19. 

Arbeit, Abwechslung derſelben mit der Ruhe 
iſt nothwendig VII, 237. 

Arbor herculea IV, 82. | 

Arbores apetaae III, 186. 

& frutices flore apetalo feu anne 
T. VIII, 32. | 

flore armentaceo VIII, 33. 

flore monopetalo VIII, 33. 
roſaceo ibid. 

Arctium XI, 101. 


Arenaria 
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Arenaria VI, 282. 

Argentina VI, 3. 

Ariſtoloche V, 188. 

Arxiſtolochia caua I, 181. II, 4. 

longa 7 136. clematidis dicta 

V, 188. | 

longa vera V, 190. 

rotunda V, 190. 

Ariſtoteles VI, 344. 

Armoiſe IX, 131. 

Arnica 7 2 144. 

unächte 145. 

— dberuͤhmt erſt in dieſem Szceulo X,42. 

_— eine verdienftvolle Pflanze X, 43. 

botanifcher Character derſelben X, 44. 

Unterſcheidungszeichen von andern 
nächſt verwandten X, 45. 

: iſt nicht zu verwechſeln mit dem fal 

fchen Fallkraut X, 46. 

wo die wahre am haͤufigſten wachſe 
X, 46. 

wie ſie gebraucht werde X, 47. 

was ſie wuͤrke X, 48. 

Aron T I, 136. V, 193. 

Staffe 194. 

— Schärfe und Beſtandtheile 196. 

— Kraͤfte 199. 


aͤuſſerlicher Gebrauch 200, 
ES B 3 


Aron 


14 Allgemeines Regiſter 


Aron, oͤconomiſcher Nutzen V, 207. 

— Zubereitung der Faeculae aus dieſer 
Pflanze 201. 

Arrele boeuf IX, 197. 

Artennſia I, 143. IX, 131. 

Arthanita VIII, 120. | 

Artkritis, was dabey dienlich IX, 137. 

Artiſcho cken, Wartung derſelben III 92. 

Artiſchocken XI, 98. 

Artivivi T I, 141. I, 136. 

| botaniſcher Character VII, 364. 

— — ihr Nutzen VII, 365. 

— Beſtandtheile, eben daſelbſt. 

— Unterfiheidungszeihen VII, 366. 
—— Pfanzungsart VII, 367. | 
—— Vaterland VII, 368. 
Eigenſchaften VII, 369. 

Arzney⸗ und Haushaltungsgebrauch 
Vir, 371. 

Arum 7 I, 136. V, 193. 

faecula 201. 

Ar zneyen, was es für eine Bewandnlß habe 
überhaupt mit allen ſtaͤrkenden IX, 8 2. 

Ar zueygewaͤchſe, auserleſene, wachſen auf als 
len Wegen und Straſſen I, 30. 

iſt ein Beweis goͤttlicher Güte I, 3 1. 

Vergleichung unſerer innlaͤndiſchen 

mit den fremden I, 32. 


Arzney⸗ 
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Ar zneygewaͤchſe, welche den andern vorzu⸗ 
ghiehen? J, 33. 

Arzneykraͤuter, wie die beſten auszuwaͤhlen? 
II, 10 
Ruhm der Krankencuren durch eln— 
N Stuͤcke derſelben II, It. 
Verwahrungsregeln bey der Auswahl 
derſelben II, 123. 
welches Temperament dabey zu treffen 
ir. | 
wie fie anzuſehen II, 16. 
—dielche in einem jeden Monat zu ſamm⸗ 

len? II, 17. 
von derſelben Hauptnuzung II, 154. 
— dienen zum Erbrechen II, 155. 
—— zum purgieren II, 166. 
Mum gelind/ larleren II, 170. 
zum ſtark purgleren II, 176. 
— ob in einem jeden Monat I, 130 
Aſarum F I. 136. V, 20a. 
Ache IV, ar. 
Aplepias T I, 145. X, 129. 
Afatiſches Flöbkraut IX, 187. 
Art, daſſelbe zu Aa IX, 
wAlprrasus III, 9. | 
Alp: IV, 72. 7 I, 38. 
Alpn V, 135. N 
—— Wachsthum 126. | | 

| B 4 5 Aſpen, 
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Afpen, Zolkern oder Kaͤtzlein V, 137. 
— — daoeconsdmiſcher Nutzen 138. 
Nutzen des Holzes 138. 

. Afpenbaum + I, 136. 
Alperges III, 9. 
Alperifolice plantae III, 164. 
| ihre Qualitäten 165, 
Alperula caerulea VI, 326. 
Afpodehris X, yy. 
Aft, Aeſte, Erkenntniß derſelben iſt noͤthlz 
I, 218. \ 
After folis amplexicaulibus ex ouato ac | 
minatis, ore ſerrato, flore ampliſſimo luteo 
Hall. VII, 382. | 
— omnium maximus T. VII, 382. 
Geſchlecht der Alter Kenn⸗ und Unterſhel⸗ 
dungszeichen von dem Jacobskraut VIIL67. 
Afterijcus calice breui anguſtifol. X, 46. 
Aſteroides Boerhav. f I, 1457. X, 46. 
Aſtragali lutei, Arzneykraft II, 37. 
Aſtrantia X, 113. S 
mit Sanickelblaͤttern X, 116. 
e verde Character X, 117. 
Attich 2 I, 142. | 
— Nutzen er in ber Decomimie 
RK, 
in wie fern er von dem Holder anter⸗ 
ſchieden in der Bildung IX, 26. 
| 2 Ittich, : 
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Attich, wie ſelber von dem Holder unterſchieden 

nach den wuͤrkenden Figenfchaften IX, 27. 

und nach dem Gebrauch IX, 30. 

— Wuͤrkungen IX, 33. 

Mutzen IX, 35. 

Atriplex mori fructu III, 8. 

Aeuglen oder Oculieren, was es fen, wenn und 
wie es vorzunehmen VII, 389. ſ. Oculieren. 

Auferftebung der Pflanzen VII, 191. | 

Augen VI, 363. 

— was zum Nutzen derſelben VI, 364. 

an Obsbaͤumen, wie vlelerley I, 218. 

Augenlieder zu ſchroͤpfen, woraus die alten 
ein Inſtrument dazu verferfiget X, 3 2. 

er Erfindung eines neuen Inſtruments das 
zu aus den Rockenſpelten von S 
erfunden X, 33. 

Augenzuſtaͤnde, Nutzen des Schellkrauts 
darlnn IV, 9. 

Augentroſt I. 143. 

botanischer Character deſſalben IX, 


180. 


Unterfchied von dem rothen Augen⸗ 

troſt IX, 181. 

iſt in Augenkrankheiten von keinem ſo 
groſſen Nutzen, als er im Ruf ſteht IX, 182. 

Auguſtmonat, auserdefene Arzneykraͤuter dar⸗ 
inn III, 26. | 


DB 5 1 Auguſt⸗ 
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Aunufimonats » Kräuter I, 143. 

auf Acker Feldern und im Wald 

I, 144. | 

Berg» und Alpenkraͤuter I, 145. 

Arzneygartenkraͤuter I, 146. 

Aue II, 199. 

Aune noir IV, 25. 

Aunee VII, N 

Ausartung des vom Saamen erzogenen Kern ⸗ 
obſtes III, 72. 

Auricula vrſi III, 101. 

Aurickeln, Beſorgung derſelben im Winter 
II, 54. 


ihr Vaterland III, 102. 

botaniſcher Characker Mano 

| Beſonderheiten dieſer Art Blumen 
103. 105. | 

! werden beſonders ſchoͤn in Memmin⸗ 

gen cultlviret III, 105. 

welche Gattungen vor die ſchoͤnſte ge⸗ 

halten werden III, 106. | 

ihre Erziehung vom Saamen 107. 

— ihre Vermehrung durch Nebenſchoß 


108. 


Beſorgung der tragbaren Stöcke 109. 

Auronne XI, 16. 

Ausſchlag eines Kindes, was dabey gut befun⸗ 
den worden IV, I 7. | 


Auswahl 
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Auswahl der Arznehkraͤuter, * Arzney⸗ 
kräuter. 


Auszehrung, ob Ehrenpreiß darinn dienlich 
VII, 72. | 


a was fonft dabey nuͤtzlich VII, 265. 
Azoriſcher Fenchel XI, 57. 


B. 


Hactiferae plantae, beer tragende Kräuter 

1 III, 170. ER 

Bacharis X, 70. 

Bachbobne II, 140. 

Bachbungen F J, 133. 

BE vortreflicher Nutzen II, 141. 

| G botaniſcher Character II, 150. 
Bague naudes à pates noſtres VII, 235. 
HBaguenaudier XI, 31. ni 
Baigende Kraͤuter, mit deren Geruch es 

Thiere gefangen werden III, ter. 

Baldrian FI, 125. 

. vortreflicher Gebrauch II, 22. IV, rey. 
— Krafte 167. fgg. 180. 
—cbdͤconomiſcher Nutzen 168. 

— Alp Baldrian 168. 

— eine beſondere Gattung und botaniſcher 

Claracter VII, 163. 164. a 
— ihre Verſetzung in Gaͤrten VII, 155. 
| Bal drian 


24 Allgemeines Regiſter 
Baldrian, ob der Alpbaldrian kraͤftiger wider 
die Epilepſie VII, 1 66. | 
— warum dieſe Kraft wider die Epilepfie | 
heut zu Tag ſo ſelten mehr wahrgenommen 
werde VII, 172. | 
9 Gartenbaldrian f un von andern 
Arten XI, 53. 
— botaniſcher Character XI, 74. 
Kraͤfte und Gebrauch XI, sr. 
Balfamina lutea T I, 148. XI, 132. 
Balſamaͤpfel, botaniſcher Character derſelben 
XI, 78. 
— gleicht dem Gurkengeſchlecht XI, 79. 
— verſchiedene Arten XI, 80. 
— MWeife zu pflanzen XI 80. 
groſſes Lob bey frifchen Wunden zum b 
len XI, 81. 
| Bannraitel im Holz, fi Laßreiſer. 
HBarba caprae + I, 141. VIII, 169. 
Barbaren I I, 134. I. B. IV, 18. 
Barbe de Boue II, 135. 
Bardana I, 147. XI, 99. 
Baäͤrnklau T I, 143. 
botaniſcher Character deſſelben IX, 
166. 
Unterſchied von den Sonnenſchenblo⸗ 
men IX, 166. 
— nützlich in der Landwwirthſchaft IX, 166. 
Baͤrnklau 


über Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 25 


Baͤrnklau, daraus kann Zucker und Brannten, 
wein bereitet werden IX, 169. 170. 
— anderweitiger Nutzen deſſelben IX, 755 
Baͤrlapp TI, 142. 

iſt eine Mooßart VIII, 207. 

— der Saame davon hat mancherlen beſon⸗ 
dere Eigenſchaften VII, 208. — 

— giebt zu mancherley botaniſch chemiſch⸗ 
phyſicaliſchen Anmerkungen Gelegenheit VIII, 
209. fgg · 

ſeine Arzneykraͤfte und Nutzen in der 
Haushaltung VIII, 215. 

8 licum T I, 147. 

| mancherley Arten Xl, 38. 

— — botaniſcher Character XI, 39. 

— Fortpflanzung XI, 40. 

—— gleicht faſt dem Quendel an Arzney⸗ 
kraͤften XI, 41. 

diente einſt zum Mittel, entſtandene 
Irrungen zu tilgen XI, 42. 
Batengen, ſ. Schluͤſſelblumen. 
Zuckerbatengen 7 I, 130. 
bleiche, gelbe T I, 131. 
e e 1, 138. 

Baͤume, die zum n Schnaltelholz dienen II, 224. 
denſelben nutzet die Winterkaͤlte I, 1 75. 
hochſtaͤmmige, ſ. hochſtaͤmmige. 
iin Blumenrabatten II, 57. 


Baͤume, 
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Baͤume, Fehler derſelben II, 241. 
Baums im Wald Alter II, 238. 

Nutzung II, 242. ſ. Waldungen. 
Baumfelchte richten ſich nach dem Boden 


I, 304. 
Menge und unterſchiedener Ge. 


ſchmack derſelben ein Beweis goͤttlicher Gute 


1 111 


Baumgarten, Beſuchung deſſelben im Merzen 


I, 204. 

auslaͤndiſcher, deſſelben Beforgung im 
April III, 36. 

Bag e II, 221. 

Baumſchnitt, Regeln beste I. 2711. 

—deſſen Nutzen I, 212. 262. 

—— Scghriftſteller davon 213. 

—— deſſelben Naturhiſtorie 214. 8 

— — Wuͤckungen deſſelben I, 217. 


— dabey muß man Augen und Aeſte un ⸗ 


kerſcheiden lernen I, 218. | 

Art und Zeit I, 220. 221. 
Ordaung deſſelben 1, 221. 

was das Juſtrument 5 ey? E 
44 1% 1 


— Regeln von der Natur der Zweige ö 


und ihrer Hofnung I, 225. 


ren 15229. 
Baum⸗ 


. 323 —— 


Handgrif babe! und Weiſe zu verfab⸗ | 


/ 
| 
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Baumſchnitt an einem erſtmals zu verſetzen⸗ 
den Baͤumlein I, 233. 
i und in folgenden Jahren I, 235. 
an halbſtaͤmmigen Baͤumen I, 23 6. 
—— an alten Baͤumen I, 237. 
Baumſchule verſetzen III, 70. 
— Drculieren darinn VII, 389. 
Baumſorten, welche ſich zum Dculleren zu⸗ 
ſammen ſchicken VII, 398. 400. 

Baurenſenf T I, 138. VI, 302. 309. 
—— Claſſe 305. 
Arten 307. 
—— Klraͤfte des Saamens 309. 
— oeconomifiher Nutzeu 209. 
Baurenſtand iſt 9 zu verachten I, 
186. 
Bec de eiconie VI, 11. 
de gru& VI, II. 
Beccabunga f I, 133. II, 140. 
Been albunis VI, 192. 
ite 192. 
Beengras X, ss. 
Beerlapp T I. 142. 
Beertragende Stauden III, 40. 
Beinbrechglas T I, 144. 
— Benennung deſſelben X, sr. 
Urſprung des Nahmens von elner 
ſchädlichen Eigenſchaft X, 56. 


Deine | 


28 Allgemeines Regiſter 


Beinbrechglas, Erinnerung wegen dem Unbe⸗ 
greiflichen hiebey X, 57. 

— deſſen und der ihr naͤchſtverwandten 
Geſtalt und Unterſchied X, 58. 

Beinholz VI, 53. 

Eigenſchaften deſſelben II, 8 7. 

Beinwell VI, 39. | 

Hella donna f I, 138. VII, 3. 

Belle Hepatique II, 37. | 

Bellis minor T I, 130. 

—iſt eine Fruͤhlingspflanze I, 165. 

— ihr Nutzen I, 166. 

ihr Kennzeichen J, 176. 

— waer fp ie 

- maior Dodonaei IV, 151. 

Benedicckraut VI, 26. 

— Bildung 29. 

——. einheimiſche Arten 30. 

| Kräfte 31. 

Benedictwurz TI, 137. f. Bergbenedict. 

Benennungen der Pflanzen ſtehen in groſſer 
e 5 142. 148. | 

Benoite VI, 

Berberis 7 45 * VI, 58. 

Berbisbeere VI, 57. 

Berce IX, 166. 

Bergbaldrian 7 I, 139. 

Bergerins Jonas VI, 343. 


Berg⸗ 


— 
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Bergbenedict mit dem Gamanderleinsblatt + 
4. 199. PEN 

Re deffelben botan. Character VII, 157. 
— — ſiine Geſtalt VII, 158. 

— — ſeine Eigenschaften VII, 160. 

ee groſſe f I, 147. X, 143. 

eine ſchoͤne Gartenblume eben daſelbſt. 

wird durch Theilung der Wurzeln vers 
mehrt X, 144. 

rn e T I, 146. 

Berglauch X, 175. 

Berglilien, rothe f I, 145. X, 106. ſ. Lilien. 

Bergmooß X, 175. 

Bergpeterlein 7 I, 146. X, 175. 

Bergpoley TI, 145. 

— wwey . deſſelben von verſchledener 
Bildung X, 80. 

Bergprimeln h 1. 139. VII, 125. 

auch mit weiſſer Blume VII, 126. 

Bergquitten f I. 146. 

— botaniſcher Character X, 170. 

Bergranunkel, gefuͤllte + I. 139. VII, 121. 

Bergroßhub } I, 146. X, 166. 

— dbotaniſcher Character X. 167. 

Bergruhrkraut f I, 135. 146. V, 69. 

— HBeſchreibung 70. 

Unterſcheidung 72. 

— deſſelben Kräfte V. 73. | 
XII. Theil. & Berg⸗ 
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Berz ruhrkraut, oeconomiſcher Nutzen 73. 
Geſchlecht deſſelben und botaniſcher Ep 
racter X, 145. 
— Unterſchied zwiſchen ihr, der Hifpidule 
und dem Gnaphalium X, 146. 
Bergſaurampfer X, 175. 
Bergſinau F I, 139. | 
— eine Alpenpflanze VII, 173. 5 
Bergſteinbrech T I, 139. VII, 178. 
Bergwehrmuth T I, 145. X, 127. 
— Unterſchied von andern Gattungen X, 128. 
Bertram F I, 40. 
Beſchneiden derer Bäume. ¶ Baumſchnitt. 
Beſemkraut TI, 146. 
botaniſcher Character deſſelben X, 180. 
iſt nicht ſonderlich bekannt X, 181. 
Beſtreichen der Blattern VI, 361. 
Betonien 7 I, 138. 
HBetonica f I, 138. 
im Alterthum beruͤhmt VII, 36. 
— ihre Geſtalt VII, 37. 
— Arzneykraft derſelben iſt nicht Sfndes 
VII „ 38. 
— konnte ſtatt wren gebraucht wwer⸗ 
den VII, 43. 
Bettſt-oh f I, 137. 
— unſer Frauen VI, 11. 
re REN Nutzen 23. 25. N 


— BES, Dettfirob 
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Bettſtrobh, Kraͤfte deſſelben VI, 24. 
aberglaubiſcher Gebrauch damit 25. 
Beyfuß f I, 143. 
— Urſprung der lateiniſchen Benennung def 
ſelben: Artemiſia IX, 131. | 
— Geſtalt deſſelben und Unterſchied von ans 
dern Arten IX, 132. 
botaniſcher Character deſſelben IX, 133. 
— Fabel haftes von demfelben IX, 134. 
innerer Gehalt und uͤbrige Eigenſchaften 
IX, 135. 
— Bericht von einer in China daraus berei⸗ 
teten Wolle und Nutzen derſelben IX, 136. 
in welchen Krankheiten die aus demſelben 
bereltete Wolle dienlich ſey IX, 142. 
Nutzen bey uns IX, 144. 
Bidens T I, 148. 
botanischer Character . 124. 
unterſchledene Arten XI, 125. 
gleicht der koſtbaren See XI, 126. 
Bieberklee f I, 133. 
deſſelben herrliche Tugenden II, 142.fgg. 
— D. Frankens Anmerkungen davon II, 144. 
Bibernell, welſche F I, 1357. VI, 40%. 
— Bildung derſelben 40. 
— Arten 43. 
— Klraͤfte 44. 
— oeconomiſcher Nutzen 44. 
C Diebernell, 
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Biebernell weiſſe, ihr Nutzen II, 21. 
— groſſe F L 147. 
ihr botaniſcher Character VIII, 177. 


— davon giebt es eine Gattung, deren Wur⸗ 9 
zeln einen blauen Saft enthalten VIII, 178. 


— kleine Art hievon VIII, 1 82. 
— Kraͤfte VIII, 179. 
Nutzen in der Arzney VIII, 186 
— dienlich in der gandwirthſchaft VIII, 185. 
Bienen, was ſie beytragen zu Befruchtung der 
weiblichen Pflanzen, die den maͤnnlichen Zeu⸗ 
gungsſtaud nicht ſelbſt beſitzen VII, 93. 


1, 467 
Biertrant VI, 36f. 
Biga rotier III, 39. 
Higonus caulis III, 145. 
Bilſenkraut 7 I, 141. 
botaniſcher Character VIII, 72. 
— Geburtsftelle bey Miſtſtaͤtten VIII, 54. 
— Bildung VIII, 57. 
— uUnterſchled des ſchwarzen von dem welſ⸗ 
ſen VIII, 56. 
Gr giftige Wuͤrkung und traurige Exempel 
davon VIII, 57. 


4 


— iſt dem Opio am ähnlichſten VIII, 59. 


— dem Vieh ebenfalls ſchaͤdlich VIII, 60. 
— beſtes Gegengift ein Ionen erregtes Bre, 
10 VIII, 60. Bilſen⸗ 


wenn ſie nicht ſollen auegefet werden? 
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Bilſenkraut, Schaden, Nutzen und Art des 
Gebrauchs in der Arzney VIII, 6 I. ſeqq. 

Binetſch, ſ. Spinat. 

Binſengeſchlechte VI, 232. 

Birkenwaſſer, deſſelben Nutzen II. 19. 

Birnbaum tragt unterſchiedene Frucht nach 

Beſchaffenheit des Erdbodens I, 304. 

Birn, arten aus vom Saamen III, 72. 

Birnmoſt geſund III, 57. 

Biß der wuͤtenden Thiere, Arzney wider denſel⸗ 
ben iſt der rothe Huͤhnerdarm X, 10. 

Biſamhyacinthen III, 130. 

Biſamklee, was davon zu halten IX, 37. 

— botaniſcher Character IX, 40. 

e botanifcher Character 
deſſelben X, 59. 

Nutzen und Gebrauch X, 60. 

Biſtorta + 1, 133. II, 181. 

Bitterſuͤß VI, 199. 

Biualues plantae III, 

Dlanchette I, 172. 

Blaſenbrennen auf der Haut, dienlich dazu die 
in China aus dem Beyfuß bereitete Wolle, 
Moxa genannt IX, 142. 

Blattern VI, 138 - 341. 

herr derſelben Materie VI, 357. 

— Nutzen VI, 357. 

— Eu VI, 3756 378. 

C 3 Blau 
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Blau Eiſenhuͤtlein X „88. 
Blauer Napell X, 88. f. Eifenbärlein, 
Blaue Bluſt IV, 35. 
Ble mis VIII, 71. 
Hle ſarraſin VIII, 71. 
Blende TI, 142. | 
Flitum rubrum mittus C. B. ＋ 1, 140. 
VII, 320. 
Blumen ſind ein Bewels von der Güte En 
tes I, 43. 2 
— auf den Wegen I, 44. 
— auf den Wieſen 46. 
— auf Zaͤunen I, 51. 
— auf eines graſichten Walds Anhöhe l,54. 
— im Wald ſelbſt I, 55. 
— mie fie anzuſehen II, 20. 
Blumenerde zu machen im Winter II, 55. 
Blumenfreude von Gott geadelt I, 6. 
ſteht mit dem Geiz in einer Antipathie 
III, 28. 
— iſt uns von Natur angeboßren I, 7. 
— ben den Groſſen der Welt bellebt I, 10. 
— dient wider Schwermuth ibid. 
— erſte Fruͤhe im Garten und Gewaͤchshauſe 
II, 59. ö 
Blumengarten, Merzenarbeiten in demselben 
„ FR 8 
ee Theile derſelben III, 135. 
5 Blume, 
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Blume, Theile derſelben ſind nothwendig nach 
ihrem Gebäude, aber nicht nach ihrer Schön 
bei III, 7 

warum aber. die melſte reitzend III, 
97. 100. 

— derſelben Arten und Schönheit zu vers 
mehren, iſt eine beſondere Gabe Gottes 
III, 112. 

— drey und zwanzig Claſſen derſelben 

nach dem nen Syſtem VIII, 
9. fag. 

— gefüuͤllte, werden oft wildwachfend gefun⸗ 
den III, 113. 

— ohne Gaͤrtnerskunſt , 27 7. 

— Zwiebel, Beſorgung derkiben im Win⸗ 
ter H, 52. 72. 

Blumengarten, Spasiergang im Dany in 
denſelben II, 30. i 

Blutblümlei in + I, 77 | 

aus dem Gesche des nu 

X, 147 | 

— botanischer Character X, 148. 2 

6 einige beſondere Etgenſchaften davon 

er * 8 n a 

Blutſtillender Schwamm an dem Lerchenbaum 
VII, 211. 

Boberellen IX, 43. 

Bocksbart + I, 132. 82 5 

C 4 Bocks⸗ 
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Bocksbart ; Nutzen davon II, 135. 137: 
—_ botanifcher Character II, 170. 

— wildwachſender VII, 371. 

— womit er nicht zu verwechslen VIII, 
323.124, 

Bodensart ſ. Erdboden. 

Bois a faire des cardoires IV, 23. 

— St. Lucie IV, 32: 

Bollwurz VII, 3. 

Bon Henry II, 77. 

Honnet de Prètre IV, 23. 

Bonus Henricus } I, 132. II, 77. 

Borrago + I, 143. 

botanifcher Character derſelben IN, 


76. 

—— Eigenſchaften IX, 78. 

— iſt nicht herzſtaͤrkend IX, 79. 

— der Alten gehabte Meynung davon 
1X. 31. 

— Gebrauch IX, 83. 

Unterſchied zwiſchen ihr und der Ochſen⸗ 

zunge IX, 84. 

Gleichheit der innern Eigenſchaftn und 
Wuͤrkungen in der Arzney mit der Ochſen⸗ 
zunge IX, 88. 

Dorretfh IX, 76. | 
Botanick, ihr Nutzen I, II. 
—— Mute zu derſelben VIII, 2. 
Botanick, 
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Botanick, Anmerkungen wegen Erlernung der⸗ 
ſelben VIII, 3. | 

Botaniſcher Spaziergang , Regeln bey jedem 
I, 149. | 

Botanologia Juvenilis , ihre a Abſicht 
I, 126. 

Boucage VIII, 176. 

Bouillon blanc IX, 6. 

Bourfache IX, 76. 

Brachmonats beſte Arzneykraͤuter, II, 23. 

Arbeiten eines Haushaͤlters darinn 

1 389. 

| Gewählte an Wegen und Zaͤunen 

1, 136. 

— Wleſen⸗ und Waſſerkraͤuter I, 137. 

— Unkraut auf Ackerfeldern I, 138. 

—— -Waldkraͤuter, eben daſelbſt. 

— Berg und Alpengewaͤchſe I, 139. 

9 Unkraut in Kohlgaͤrten I, 140. 

Gewaͤchſe im Arzneykraͤutergarten 

15 140. 

Brand, wider denſelben iſt der Jacen 
kraͤftig VII, 347. 

Branca urſina T I, 143. IX, 166. 

Branntenwein kann aus dem Baͤrenklau be⸗ 

reſtet werden IX, 170. 

Braſſica marina VII, 177. 

Braunwurz VIII, 149. 

ES Brechen, 


/ 
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Brechen, ſ. Erbrechen. 
Bremen und Welpen , wie zu eben 
III, 166. 

Brennen der Aecker ſtatt Duͤngen II, 128. 
Brennöol, dazu iſt dienlich der Spindelbaum 
IV, 25. 5 

Briaconiſches Manna VII, 213. 

Hrignoles III, 39. | 

Britannica 15 I, 141. der alten, dafuͤr 
wird vom Muntingius die Grindwurz gehal⸗ 
ten VIII, 167. 

Brod von vlelerley Erdgewächſen I, 185 

— daraus erhellet dle goͤttliche Güte I, 19. 

und Saͤure aus der Tannenſplint II, 16 7. 

Bronnenkreſſe VI, 214. 

ihr Nutzen 1. 247. 

botaniſcher G I, 251. 

Bruͤche im Wald II, 231. | 

machen den Wachsthum des Waldes 
ſehr verſchieden II, 232. 

Bruchwurz X, 14. 

Brunella I I, 141. 

Brunellen T I, 141. 

Geſtalt derſelben VIII, 140. 

——— Unterſchied derſelben VIII, 142. 

— — Eigenfihaften zum heilen VIII, 143. 

——— äufferlichee Gebrauch VIII, 144. 

e was dieſelbe zu skin diene I, 16: 2. 

Bruſt⸗ 1 


u ee ee ME 


— — 
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Bruſtkrankheiten, darinn iſt die Alandwurz 
dienlich VII, 385. 

Bruyere VIII, 201. 

Hugle I, 243. 

Bugloſſum f 1, 143. 

vulgare VI, 178. IX, 84. "Od: 

ſenzunge. 

Bugula T 131. 243. 

Bulbocaftanum IV, 150. 

Bulbofa radice plantae III, 181. 

Bunias rb 135. V, 23: 

Buntblümlein + I, 130. I, 167. 

Burgundiſches Heu F J. 127. VI, 158. 

—— cdcconomiſcher Nutzen 158.162.173. 

— — beſter Saame 162. 

dazu erforderlicher Boden eben daß 

— — Anſäen und Pflanzen 165. | 

—— Einerndten 169. 

— Maͤhen 172. 

Einfammien der Schoͤttlein 172. 

Nutzen in der Arzney und Geſchlecht 

VI, 174. 

Burretſch IX, 76. 

Burfa paſtoris f I, 138. VI, 314 

Burfe a pafteur VI, 314. 

Buſchholzes Arten II, 253. 231. 

Butter blume, ihre Geſfalt VII, 109. 

zweyerley Arten derſelben VII, 111. 
Butter 
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Butterblume, Mutzen derſelben ane J 
VII, 112. 

daraus elne dicke Milch zu erden 
VII „ 

Butterkraut VII, 109. 

Butterſtiel VI, 22. 

DButterwurz VII, 109. 


C. 
Cabäret V, 202. 
Cacalia HL 146. X, 166. 
Caillelait VI, 22. | | g 
Calcatrippa 4 I, 142. VIII, 90. 
Calceolus Mariae I, 146. X, 167. 
Calcitrapa XI, 95. 
Calcitrigpa VIII, 90. 
Calenavia VII, 373. 
Calendula VII, 375. 
Calinichen IV, 30. 
Callinkenbeer IV, 30. 
Caltha paluſtris + I, 131. 244 vn, 373: 
Calypira III, 137. 
Calyx, Blumenkelch, wie vielerlen III, 137 
Campanula T I, 136. 
rapunculi radice C. B. t I, ar 
VII, 318.) 
aruenſis minima VI, 10. 


Campa- 
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Campanula linifolia VI, 10. 

radice eſculenta III, 25. VI, 8. 

vulgaris minor VI, 10. 

Canneberge VII, 126. 

Capillares plantae III, 155. 

Capillus Veneris IX, 126. 

Capitatae plantae Ul, 159. 160. 

Capnos V, 169. 

Capreolus In „ vr 

Caprification , was dardurch zu verſtehen 
VII, 89. 

Caprifolium floribus geminis, foliis ovatis, 
lanuginoſis, integerrimis Haller. II, 86. 

Capſicum F I, 147. III, 170. XI, 88. 

Cardamine + I, 13 T. III, 157. 

fl. pleno III, 161. VI, 214. 

fiore pleno fpeciofo I, 139. 

VII, 124. 

pratenſis I, 246. 

Cardobenedicrdiſtel 9. 

Cardon XI, 98. 

Cardbpurium F I, 144. 2. 

Carduus tomentoſus f I, 147. III, 170. 
XI, 91. 5 

— fullonum I, 147. XI, 103. 

Benedictus und Mariae XI, 95. 

- haemorrhoidalis XI, 97. 

— ferpens laevicaulis ibid. 

Carduus 
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Carduus capite tomentoſo, rotundo XI, 98. 
pratenſis latifolius C. B. XI, 98. 
Carlina I, 144. III, 167. X, 22. 
Car meliterwaſſer IX, 96. 100. 
Carpinus T 1, 133. I, 194. III, 156. 
Carm 7 I, 137. VI, 132. 
Carum f I, 137. VI, 33. 
Caryophyllata T I, 137: 7) Uh226: 
— alpina chamaecepe folio B. 7 I, 
139. VII, 157. 
Caryopkylius marinus ſ. montanus VII, 153. 
Caſtanea X, 182. 
Caſtanienbaum, Geſtalt deſſelben, wie u 
zahme und wilde Gattung X, 182. 
des zahmen und der Pferd, Caſtanle 
Unterſchied in der Bildung X, 183. 
| Uuterſchled beyder in mehrern Stücken 
und Aehnlichkeit X, 184. fgg. 
—deſſelben Vaterland X, 186. 
— — -Wachsthum und das übrige ihrer Ge⸗ 
ſchichte X, 187. 
— Art und Weiſe, fie zu pflanzen X, 188. 
wie er zu verſetzen X, 190. | 
groffer Nutzen defli elben ſowohl in An⸗ 
ſehung des Holzes als der Fruͤchte X, 
191. fgg. 
Cataputia f I, 141. VII, 285. 
maior XI, 6 3. 


Caulina 
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Caulina folia III, 149. 

2 oder Blaſenbrennen auf der Haut 
dienlich dabey die in China aus dem Beyfuß 
bereitete Wolle Moxa genannt IX, 142. 

Celſus VI, 345. 

Centaurium minus f I, ‚Ye x, 35. 

Centinodia f I, 143. V, ss. IX, 127. 

Centummorbia VIII, 146. 

Ceraſtium flore magno Dillen. IV, 2 1. 

Kennzeichen eben daſelbſt. T I, 


31. 
Cerafus racemoſa J. B. IV, 32. 
avium T I, 134. 
Ceratophyta III, 153. 
Cerefolium V, 212. 
ſilueſtre R. IV, 148. 
Cerifierbas II, 86. 
Ceruaria T 5 146. 
nigra , 171. 
Cerfeuil V, 212. 
de prez IV, 149. 
Chaerefolium hortenſe T4L, 179. 
ſilueſtre f I, 134. V, 212. 
3 ſatiuum T I, 136. 
Chaerophyllum 7 I, 136. V, 213. 
Chamaedrys F I, 140. VII, 335. 
Chamaemelum F I, 138. VI, 247. 
inodorum C. B. f I, 138. 
. Cbamae- 
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Chamaenerium een alpinum T. 1 
I, 139. 

villofum magno flore T. T I, 148. 
VII, 70. 

Chamaepitis f I, 146. X, 176. 

Chamaerododendros F I. 145. X, 84. 

Chamillen f I, 138. 

Roͤmiſche + I, 139. 147. XI, 73. 

aͤchte VI, 247. | | | 

Arten 249 | | 

— ölihtes Weſen 252. 262. 

Urſprung der blauen Farbe des daraus 
deſtilllrten Oels 263. 

— zmubereitete Arzneyen aus denſelben | 
272. | 


Wuͤrkung derſelben 253. 

| Vergleichung des Mutterkrauts nie 
denfelben VII, 333. 

Chammaraz VII, 342. | 

Chamomilla f I, 138. VI, 248. 

— Romana: 7.1475 

Chamomille VI, 248. 

Charantia XI, 77. 

Charawurze II, 136. VI, 4. 243. 

Chardon à Bonnetier XI, 103. 

Charme II, 194. 

Chateignes X, 182. 

Chaufleirape XI, 95. 


Chelidone 
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Chelideine IV, 3. 
Chelidonium maius 1 I, 133. 
minus T I, 131. 242. 
maius D. IV, 3. 
Chemiſch⸗ pbyſtcaliſche Ahmirkiligen bey 
Abhandlung der welſſen Bibernell VIU, 179. 
Chenopodio- morus Ill, 8. 
Chenopodium F I, 143. IX, 162. 
Ambroſioides XI, 53. . 
Chervi IN, III. 
Cheyne VI, 345. 
Chiendens f 1, 140. VIl, 25 3. 
Chillepertuis Vill, 186. 
China -Binde, ihr Nutzen VII, 88. 
Chirurgie , Ueberellung darinn, wie ſchaͤdlich fie 
ſey? VII, 184. | | 
Chou marin VII, 177. 
Chriſtblumen, ſchwarzer Reuber > fe alter 
Gebrauch U, 31. 
— Arzueykräfte U. 33. 
daß nicht Mapell oder Wolfsmilch vers 
| 7d werde II, 34. 
PS TE Bosaniidier Character II, 48. 
Chriſtmonat, auserleſene Ar zneykraͤuter II, 27. 
Chriſti Dornenkron, davon hat Wedel botaniſch 
geſchrleben ll, 105. 
Cyryſosplenius + 1 131. 1.75 
Cicuta hortenſis + I, 163. | 
XII. Theil. D Cicuta 
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Cicuta aquatica Wepf. + I. 145. X, 123. 
petroſelino - ſimilis T. + I, 140. 
vu; 298. 5 
Cicutaria apii fol. VIl, 298. 
Cirſium XI, 97. | 
Cathra 1, 199. 

Claſſen, drey und zwanzig des ee bees er nch 
Syſtems von den Gewaͤchſen VIII, 9.fgg. 
Clanievli, was es ſeyen an den Pflanzen III, 45. 
Clematis r I, 137. 1,190. VI, 72. 
Clinopodium + I, 148. XI, 131. 

Cyſtieren ll, 173. 
Cnicus pratenfis Acanthi fol, fore flauefcen- 
te T. XI, 98. 
Cochlearia + I, 136. V, 178. 
Cochkata VI, 159. 
Colchicum + 1, 147. 
une ui botanifcher Character XI, 110. 
hat viel ſonderbares in der Dieung 
xl sa ht; | 
ihre Benennung XI, 112. 
—— die Hermodactylwurzeln ſollen eine Art 
dieſes Geſchlechts ſeyn XI, 112. 
iſt giftiger Natur XI, 113. 
Geſthichte von ihrer giftigen Würking 
Al, II. 
was baudder zu gebrauchen XI, 116, 
Colus 85 I, ER: VI, 133.1 X, 17 | 
Colutea 
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Colutea veficaria + I, 147. XI, 31. 

au arbores Il, 142. 187. 

Coniſe X, 70. 

Conium X, 123. 

Conyza x, 70. 

Coniugata folia Ill, 146. 

Conſolida maior + I, 137. VI, 32. 35. 

media f I, 131.243. VI, 35. 

— minor VI, 37. VIIl, 143. 

. regalis F I, 142. VIII, 90. 

— ſaracenica + I, 144. X, 65. 

 Conyza maior + I, 14% 

Coquelourde Il, 2. 

Coqueret IX, 43. 

Corolla floris 11, 138. 

Coralloides + I, 148. XI, 152. 

Corallenmooß 7 , 148. Mea. 

Cordus Anblatum 1, 6. 

Cornell Kirſchenbaums Eigenſchaft I, 204. 

— beruͤhmt im Alterthum 205. 

Kennzeichen 206. 

Cornellbaͤumlein, wildes VI, 47. 

— vorgegebene Härte ſeings Holzes 50. 

— unter der Erde befindliche Blätter deſſel⸗ 

ben bey Memmingen 51. 

oeconomiſcher Nutzen 53. 

Cornouillier I, 206. 

Cornus I, 137. 206. 
„„ Cornus 
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Cornus femina VI, 47. 
Corona Imperialis Ill, 114. 
(i, eine Art baren Holzwuͤrm III, 11. 
Cotoneaſter } I, 146. X, 170. 
Cotula VI, 250. 

foetida VI, 262. 
Cutyledbn 11, 144. 

Couj]imets de Marais VII, wo. 
Cracca maior VI, 156. 
Crajjula maior 7 sau N, 69. X, 4. 
-. Creftiöne, 1, 7 

| Creffon de pres I, 246. 

d' eau I, 13 

Crete de Cocq V, 29. 

a fleur une IV, 1575. 
Creuzbeer VI, 48. 

Erensblümlein + I, 134. IV, II. 
— ihr Nutzen 1, 745 

—— deſſen Nahme IV, II. 

—— Kennzeichen, Unterſcheid IV, 12. 
Arzneytugenden IV, 13. 
Creuzblume V, 59. 

Lienen + L 134. IV, ar. 

Kennzeichen eben daſelbſt. 

—— eine Speiſe der Voͤgel 22: 
veconomifcher Nutzen eben daſelbſt. 
ſtarkpurgierende Tugend IV, 23. 
Gemensian 7 I, 144 


Creuz - 
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Creuzkraut VIII, 64. 

Creuzlein IV, 125 

Creuzwurz T I, 130. 

ein Unkraut der Kohlgaͤrten, nuͤtzlich 
in der Arzney I, 196. 198. 

aus dem Enzlangeſchlecht fr 

—— odbotaniſcher Characker derselben eben 
dag 

— — einige Anmerkungen wegen ihr N 72. 

ob fie nuͤzlich in der Arzney X, 5 3. 

Mutzen in der Wundarzneykunſt X. 54. 

Criſorum 1, 247. 

Cie gli mas f. 

e. 

r e. . 29 

Crocus ve sah ; Safra gg, 
eſſen Anbau 29. 

5 zu deſſen Bau das Feld zuzurich⸗ 
ten II, 40 

. Einſetzung der Zwiebel deſſelben 1,4 x. 

—— Einſammlung 42. fgg. | | 

— Tod , 43. 

| Gebrauch 43. 

— Alterthum 44. 

andere Nachrichten davon ll, 47. 

botaniſcher Character 1, 50. 

Cell flos VI, 190. 

Cucumis 1 deseftis! NI, 82 

D 3  Cufcuta 
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Cufuta f I, 142. VIIl, 121. 

Cyanus T I, 142. VIII, 89. 

Cyclamen VI, 120. 

Cynoglofum + I, 145. X, an 

Cynoſorchis V, 59. 

Cypergras T I, 1357. IV, 157. 

 Oyperoides latifolium fpica rufa, ſ. caule tri- 
angulo C. B. T I, 135. IV, 161. 

Cyperus gramineus J. B. T I, 135. IV, 157. 

Cypreſſen 7 J, 132. 

Oytiſus IV, 141. 


D. 


Dachſchindlen, welche Bäume dazu dlenlich 
1 72 

Damoſonium X, 47. 

Dammerde I, 254. 

iſt ſehr verſchieden I, 2557. 

ihr Urſprung I, 256. 

neue zu machen I, 275. fgg. 

wie die ſchlechte zu verbeſſern? J. 273. 
ſ. Erdboden. 

Degenkraut VI, 234. 

Deliria VI, 353. 

Delphinium VIIl, 90. 

Dens leonis 7 I, 130. I, 167. 

Diapenſia + I, 133. l, 185. 


Dilamnus 
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Dictkamnus alb. T I, 146. XI, 20. 

Difformes flores, welche es ſeyen II, 129. 

Digitalis lutea magno flore f I, 145. 
X, 140. 

Dintenflecke, vermictelft welcher Pflanze dies 
ſelben aus der weiſſen Waͤſche oder leinenen 
Geraͤthe ausgezogen werden koͤnnen VII, 
362. | 

Dipfacus F I. 145. XI, 103. 

Diptam, welſſer T I, 146. 

| eine Zierde der Gärten XI, 20. 

botaniſcher Character XI, 21. 

Ausartung deſſelben XI, 22. 

Auſſerordentliches bey demſelben 

I, 33: 

Eigenſchaften und Kraͤfte XI, 26. 

Difcoidei flores Ill, 138. 

Liſcoideae plantae, ihre Eigenſchaft und Nutzen 
Il, 157. 

Diſtelgeſchlecht, mancherley Nutzen von dem⸗ 
ſelben in der Arzney XI, 95. 

in der Haushaltung XI, 97. 

Diſtelpflanzen, yore und Nutzen 
III, 160. 

Dompte venin X, 129. 

Dorfmooß X, . 

Dornſchlehen f I, 122. ſ. Schlehen. 

Bernfhlebenblüchen II, 88. | 

D 4 Dorn 


J 
N) 
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Dornſtauden, ihrer Erwaͤhnung bey alen 
Schriftſtellern ll, 95. | 

Doronicum maius f I, 145. X 138. 

DR ＋ 1,144. RL | 

botanifher Character X, 63. 4 

— ob der Hyſſop ee zu verſtehen 
8 | 

— derſelben Kräfte und Gebrauch X, 64. 

Dotterblume, gefüllte in Gärten II, 153. 

— gemeine f I, 131. | 

— ihre Eigenſchaften I, 244. 

botaniſcher Character I, 244. 

Drachenblut 7 I, 724 V. 208. VII, 3 57. 

Draco arbor VII, 

Beſchrelbung I Urſache des Rahmens 

eben daſelbſt. 

Draco herba + I, 140. VII, 355. 

Dracunculus eſculentus t I, 140. VIl, 355. 

Dragun 7 I, 140. 

botaniſcher Character VII, 355. 

— Urſache des Naßmens VII, 357. 

— was man ehemals davon gehalten VII, 
359. 

— Nutzen deſſelben in der Ag und 
Kühe VII, 360. | 

Dreyfaltigkeitsblun 1e VI, an 

Dreyhoden V, 60. 

Drupa, was es ee III, 142. ö 


Druͤſen, 
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Drüfen , in Verhaͤrtung derſelben iſt das 
Hundsgras vortreflich wuͤrkſam VII, 260. 

Dulcamara } 1, 137. VI, 199. 

Düngen, was es wuͤrke 11, 101. 

geſchiehet durch die Natur ſelbſten 102. 

— im Alterthum gebraucht 105. 

— muß nach des Erdbodens Art eingerichtet 
werden I, 267. 

— wie viel Materie dazu zu ſammlen I, 
119. 

Dünger, Materie einerley U, 113.115. 118. 

zu welchen Gewaͤchſen jede tauge 11,127. 

Duͤnger zu roh oder zu alt 11, 109. 

— zu rechter Zeit anzuwenden l, 124. 

— wie viel U, 125. 

— NMebenvortheile bey ſolchem U, 121. 126. 

wie ſolcher in guter Eigenſchaft zu erlan⸗ 

gen n, 322.:.. 

Duͤngers Unterſchled von Thieren und Men, 
ſchen II, 108. 112. 

u eben ſtatt Stroh ſind die Wur⸗ 

zeln der Quecken dienlich VII, 269. 
Durchfall VI, 368 

Duͤrrlitzen, wilde + FE J, 137. 

zahme, f. anal: 

Duͤrrwurs 73,144, 

Urſache der Benennungen en 


| &, 7805 / 
| D 5 Duͤrr⸗ 
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Dürrwurz, botaniſcher Character X, 71. 


Durſchlechten, ſ. Rindsblattern, n 


E. 


Eau des Carmes IX, 96. 

ache V, 140. 

Wachsthum derſelben 141. 

Arten 144. 

Anſehen bey den Alten 145. 

Zubereitung der Fruͤchte von der zah⸗ 

men Gattung zum Eſſen 146. 

unterfchledene Nahmen 147. 

Nutzen in der Arzneykunſt 148. 

— occonomiſcher Nutzen 150. 

oeconomiſcher Nutzen des Holzes 151. 

Eberwurz FI, 144. 

— — ihr Nutzen II, 22. 

- botanifcher Character . 22 

—— hatte eine mehrere Dauerhaftigkeit als 
‚andere Pflanzen nöthig X, 24. a 

beſitzt gute Elgenſchaften zum Arzney⸗ 

und Küchengebrauch X. 275 


1 
unwahrſcheinlicher Nutzen und Eigen⸗ 


ſchaften X, 29. 
ae | Eber⸗ 


kleine Gattungen derſelben X, 72. 


wahrſcheinliche Eigenschaften a 
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Eberwurz, eine kleinere Gattung derſelben 
ſ. Saudiſtel. 

Ebiſch V, 140. 

Ebulus + I, 142. IX, 25. 

Echium T 1 133. 137. VI, 177. 

fcorpioides Il, 140. 

Eclaire IV, 3. 

Edelleberkraut, deſſelben Nutzen II, 37. 

— — dbbctaniſcher Character 11, 48. 

Egelkraut VIIl, 146. | 

Ehrenpreiß T I, 130. 139. 

wilder, ein Gartenunkraut I, 197. 

Kennzeichen I, 199. 

— — deſſen Geſtalt VII, 67. 

—— verſchiedene Gattungen VI, 69. 

wichtige Eigenſchaften VII, 71. 

innerl. Gebrauch in Auszehrung VII, 71. 

aͤuſſerl. Gebrauch in Unreinigk. VII, 76. 

Eibiſchbeerbaum V, 140. 

Eichhoͤrnergen thun den Waldbaͤumen 
Schaden I, 249. 

Eigenſchaften Gottes lernt man aus den 
Pflanzen I, 67. 

Einbeizung des Saamens iſt nicht ſo gut als 
Duͤngen I, 121. 

Einfacher Kraͤuter Wuͤrkungen zu obſerviren 
„ 17. 

Einleger „ wie fie zu tractiren III, 8. 

| Einleger, 
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Einleger, wie fi ie Wurzeln ſchlagen 1, 87. 
Einſammlung auserleſener e e, 1 
wie fie gefcheßen ſolle II, 29. . Arzney⸗ 
kraͤuter. 1 
iſt eine Verwahrung gegen die Arzney ⸗ 
ſtuͤmpler 11, 30. ' 
Eiſenhut, gelber T. IL, 145. X 07. 
blauer X, 88. 5 
Eiſenhütlein, blaues) date 
deſſelben X, 88. 4 
—— botanifher Character X, 89. 
— iſt ſehr ſcharf X, 90. # 
— von giſtiger Wirkung, welche durch 
Exempel beſtaͤtiget wird X, gr. 
— ſchaͤdlich den Thieren X, 93. 
— ſchaͤdlich dem Geflügel X, 94. | 
— ſchadet durch das bloſſe Anruͤhren oder 
Tragen X, 95. | 
— Mißbrauch deſſelben aus Unwiſſenheit 
X, 96. 3 
———. sid von einigen fremden Nationen un⸗ 
ter dem Salat geſpeiſet X, 98. 9 
— wie und was es als Gif wuͤrke X, 99. 
— deſſelben beſies Widergift X, 100. | 
— Gefalt der gelben Gattung me 
"X, 101. 


— Gebrauch 8 wird verſchwiegen 


X, 102. 
5 Eiſen⸗ 
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Eiſenkraut 1 1, 143. | 

Pr Kae botaniſcher Character deſſelben IX. 118. 

Urſprung des deutſchen Nahmens deſſel⸗ 

ben, Iſenkraut IX, 120. 

— warum es von einer ehemals fo erhabee 
nen Stelle bis zur Verachtung herunter ge⸗— 
fallen IX, 122. 

— ob es in der Arzney einigen Nutzen habe 
„ 

Eiskli fte im Holz 1, 213. ſ. Harz⸗ 
gallen. 

Eiter, ſo aus Pocken oder Blattern entſpringen 
VI, 370. 

Elaterium + I, 147. XI, 83. 

— iſt ein aus den Eſelsgurken berelteter ſehr 
ſcharfer Saft XI, 8 7. 

— flüuͤhrt das Maſſer bey Waſſerſuͤchtigen af 

ig ee , s, . 

— Unterſchiedene urtheile von deſſen Wuͤr⸗ 
kung XI, 87. 

Zliehryfum + I, 135. V, 72. 

Elleböore noir ll, 3 1. 

Ellern, ſ. Erle. | 

Elſenbeer 4.1.5134. IV, 32 

— Kennzeichen 32. 

Arten 33. 

— Kräfte, eben daſelbſt. 

— oeconomiſcher Nutzen 34. 


Engelſuͤß 
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— warum fie Polypodium heiſſe VII, 182. 


a 
ER ER u NN 


— AUnterſchied von andern Pflanzen VIl, 


| 183. 
— Eigenſchaften VII, 18 6. 
— Beſtandtheile VII, 187. 
— Nutzen und Wuͤrkung derſelben VII, 188. 


— Gebrauch in Unreinigfeiten des Gebluͤts 


VII, 189. 
Engelwur zel V 16. NI 
Engliſcher Steinbrech V. 
Entengras IV, 172. 
Enula + I, 141. 
— campana VII, 382 
Enzian III, 173. 


ER Aehnlichkeit des Tauski mit 


demſelben X, 36. 
Fhhemerum lethale XI, I ry. 


Zpilepfie , ob dawider die Baldrianwurzel diene 


VII. 166. 


— wider dieſelde iſt der Miftel beruͤhmt 


XI,. 146. 
Epilobium Vll, 60. 
Epinards Ill, 4. 
Epinat ſauvage ll, 77. 
Epine vinete VI, 57. 
— blanche Il, 92. 
Epipbyllo - /fermae plantae Ill, 155. 


Eqwi- 
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Equifetum aruenfe longioribus ſetis C. B. 
IV, 179. 

— paluffre longioribus fetis C. B. IV, 179. 

Erable V, 79. 

— and 79. 

Erbrechen, zur Reinigung durch daſſelbe dies 
nen auserleſene Pflanzen II, 155. 

— wo es ſicher ſey, Mittel dazu zu gebrams 
chen 1, 157. 

wo ſolche unſicher und ſchaͤdlich II, 158. 

welche Pflanzen daſſelbe erregen U, 160. 

was dabey in acht zu nehmen 1, 162. 

vor dem Gebrauch II, 163. 

nach dem Gebrauch 11, 164. 

ein ſchnell erregtes iſt das beſte Gegengift 
wlder 05 füge Wuͤrkung des Vllſenkrauts 
VIII, 

Erbſel A. . 

Erbſelen VI, #7: 

Erbshoͤfen + L 137. VI, 57. 

Erdbeerſpinat II, 8. 

Erdbirn VI, 207. 

Erde fuͤr Blumen und ausländifche Gewaͤchſe 
im Winter zu beſtellen 11, 63. 

— wird oft mit Erde gedüͤnget UI, 114. 

Erdboden, Eigenſchaft deſſelben zu ee | 
nöthig I, 254. | 

— Arten, wie vielerleg I, 255. 277 8 

Erdboden, 


i ! 
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Erdboden, Kennzeichen I, 258. 
— Kennzeichen eines guten überhaupt 
"de 2069: 


— dwelche zu gewiſſen Pflanzen ſich chicken 


I, 277. 

— welche zu gewiſſen Waldbaͤumen U, 233. 

— jede Hauptgattung hat wieder ihre Abfäse 
I, 260. 

in Anſehung der Bearbeitung I, 261. 

— der Düngung I, 262. 

— der darauf zu faenden Getreldarten 
1 

— des Unkrauts, fo jede hervorbringt 1, 265. 

— der unterſchiedenen Jahreswitterungen 
„ a6: 

— iſt ein Bewels der göttlichen Vorſicht 
5 265. 

— deſſen Hauptgattungen kommen oft ver⸗ 
miſcht vor nach der Lage I, 268. 

— nach der Bearbeitung und Duͤngung 
I, 269. ſ. Dammerde. 

— in Zufaͤllen des ganzen Feldes I, 272. 

— in Schadnehmung eines Stuͤcks des Ackers 
I, 274. 

Erdeicheln VII, 116. 

Erdgall X 37 

Er dnuͤſſe, Geſtalt derſelben VII, 115. 

horanlicher Character VII, 116. 
Erdnuͤſſe, 


* 
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Erdnuͤſſe, Anbauung VIII, 117. 

— Nutzen zur Speiſe VIII, 118. 

Ausrottung VIII, 119. 

— uUnterſchied von dem ſogenannten Sau⸗ 
brodt VIII, 120. 

Erdpfrieme deſſen botaniſcher Character 
IX, 14. 

— iſt unterſchieden von dem Faͤrbergeniſt 

Nin e ı5 

Erdrauch FI, 136 

fein Nutzen 1, 24. V, 169. 

— Wachsthum V. 170. 

— Bildung 172. 

— Krafte 172. 176. 3 MR 

Grund des groſſen Umfäine ihrer 
Wuͤrkung 173. 5 

Erdwaͤlle, Vortheil VI; 56. 

Zubereitung 1100 

Erica f I, 142. VIIl, 199. 

Eriocephabbs XI, 98. 

Eriophorum IX, 4. 

Erle T I, 133. 

— ihre Eigenſchaft u, 191. 

— Nutzen derſelben in der Wirthſchaft 
U, 203. 

Nutzen in der Arzney Il, 205. 

— wie das Erlenholz anzubauen U, 207. 

— iſt berühmt bey den Alten II, 217. 
XII Theil. en Eröf 


j 
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Eröfnen, darzu iſt die Flachsſelde dienlich 
VIII, 131. 

Eruca Halufris 1 I, 138. 

— paluftris minor VI, 209 

Erweichen, dazu iſt der Steile eee, 

VIII, III. 

Eryfmum 7 I, 14 r. VIII, 47. 

Eßbare wilde Kräuter I, 20. 

find ein Dewi der r Gi 


ibid. 
Eſchen T I, 134. 
Eſchenbaum IV, 41. 
Kennzeichen deſſelben 41. 
—Klraͤfte 43. 48. fgg. sr. 
— Arten 43. 65. 
— Eigenſchaften 45. 
Neapolitaniſcher 50. 
deſſen Arten 51. 53. 


—— o oeconomiſcher Nutzen 53-56. 63. 


—ͤ— Pflanzung 56. 

—— Erhaltung 57. fag. 

— — Anſehen bey den Alten 63. 

Gebrauch deſſelben bey ihnen 66. 

Eſcheritzen V, 147. | 

Eſchroͤslein V, 147. 

Efdaire I, 242. 

Eſelsgurke „der daraus bereitete Extract, 
Elaterium genannt, itt ſche ſcharf XI, 8 5. 
75 2 85 
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Eſelsgurke, gleicht den Balſamaͤpfeln am mel 
ſten in der Bildung XI, 82. 
aber deſtowenlger in der Wuͤrkung 


XI, 83. 

botaniſcher Character XI, 84. 

Eſelskuͤrbſe T1, 147. AL 82. 

Eſelwicken IX, ra, 

Epparcette + 1, 143. IX, 173. 

Eſpen V, 137. 

Epi d' eau VI, 239. 

purge VIl, 285. 

Eſtragon VII, 355. 

Di 7 l, 132. 

— ſoliſequa f I, 140. II, 8 1. VII „277. 

| glei u 83. 

Ethuba 1, 

Etbulia AU, 1 1 

Ethuſa Vll, 298. 

Eufraife IX, 180. 

Euonymus f I, 134. 

— — Tournefortii IV, 

Eupatorium vil, 218. der alten, dafür 
wurde das Kunigundkraut ehemals gehalten 
31, 131. 

— Mieſuae, mit diefem iſt das Kunigund⸗ 

kraut nicht zu verwechſeln XI, 122. 

—— Aguaticum, botaniſcher Character defr 
ſelben IX, 124. 


hr Eupa- 
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Eupator ium Aquaticum deſſelben unterſchie⸗ 


dene Gattungen XI, 125. 
Eupborbium VIl, 287. 
beſte Pflanzungswelſe deſſelbend VIII, „288. 
Euphrafia 7,1, 143. IX, 180. 
. was es vom Morgenlande bekommen 
I, 157. Te 


Fuba inuerfa X, 14. 

Fabaria + I, 144. V, 69. X, 14. 
Faecula V, 201. 

Fallkraut +1, 144. 

Faͤrbebeer IV, 21. 
Faͤrbkraut 5 I, a: 148, 
Faͤrbergeniſt ra 1, | 


mehrere Arten derfelben IX, 12. 
Nutzen derſelben IX, 13. 
unterſchieden von der Erdpfrieme 
N, 1 

Wi die auslaͤndiſche zu pflanjen 


IX, 


edc IX, 17. 
Eigenſchaften IX, 20. 
Arzneykraͤfte IX, 20. 


Faͤrberroͤthe, rubia tinctorum, wunderbare 


. III, ER VI, 327. 


Faͤrber⸗ 


botaniſcher . deffelßen IX, 10. 


P 2 
N 
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Gaͤrberroͤthe, Geſchlecht eben daſelbſt, 

Kraͤfte VI, 328. 

deconomiſcher Nutzen 329. 

— Pflanzung eben daſelbſt. 

Faͤrberpfriemen IX, 10. 

Faͤrberſchertel, botanischer Character deſſelben 
X, 61. 

Nutzen in der Arzney und Wirthſchaft 


X, 63. 

$äulungsfieber VI, 354. 

| ‚Fagopyrum fiberienfe 1 114 

ſcandens ibid. 

Tagopyrum Vi, 71. 

Fagotriticum Ff I, 142. VII, 71. 

l „ 1480 

Aehnlichkeit mit demEngelſüß xl, 136. 

botaniſcher Character XI, 137. 

Arzneynutzen vorzuͤglich wider die 

Wauͤrme XI, 138. 

neuer oeconomiſcher Nutzen als Salff 
Xi, . 

Fahrenkraͤuter, machen eine eigene Claſſe aus 
Ii. | | 

Fakcata M, 142. m, io. 

Sallendes Web, Erempel von der Kraft des 
Baldrians wider daſſelbe VII, 166. 

wider daſſelbe iſt der Diet bergen 

N, 146: 


“u: 


E 3 Sal, 
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Fallkraut, falſches T I, 145. X, 46. 

wahres X, 44. 

Unterſchied zwiſchen demſelben und 
der Gemſenwurz X, 138. | 

Faͤrben, ob dazu die Grindwurz dienlich ſey? 
IV, 17. 

dazu dienet der Spindelbaum IV. 24. 

und die Gentianella alpina minor 

VII, 119. - 

Farbenclavichordium I, 43. 

Carfara + I, 130. 168. 

Faulbaum T J, 134. IV, 25. 48. fgg. 

- Gattungen 29. fe Schießbeer. 

Fäulung, wider dieſelbe iſt der Lachenknoblauch 

kraͤftig VII, 347. 

Febrifuga X, 39. | 

Feigenbaͤume, beſondere Merkwuͤrdigkeit in 
Anſehung derſelben VII, 88. 

Feigwurzenkraͤutlein, deſſen Nutzen I, 242. 
IX, 157. 

botaniſcher Character I, 25 1. 

Fel terrae X, 10 

Jeldcypreß f I, 146. 

— botaniſcher Character X, 176. 

— Eigenſchaften und Arznepnugen * 177. 

Feldkümmel 7 I, 137. 

Seldquendel } 1 141. 

— deſſelben botanifcher Character VIII, 134 

Feld⸗ 
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Feldquendel, Unterſchied von andern naͤchſt 
verwandten VIII, 135. 
— ſeltener Gebrauch in der Haushaltung, 

and haͤuffiger in der Arzney VIII, 136.137. 
— wie ſie innerlich und aͤuſſerlich zu gebrau⸗ 
chen VIII, 139. 
Feldraute V, 169. 

Telougne IV, 3. 

Jenchel, botaniſcher Character deſſelben 
XI, 56. 

— der beſte wird in Italien gebaut 

XI, 57. | 

— dient auf verſchiedene Art in der Küche 
XI, 58. 


— groͤſſerer Nutzen in der Arzneykunſt 


XI, 60. 

andere Wuͤrkungen deſſelben XI 62. 
Fette Henne, ſ. Henne. 

Feuer, ſ. Licht. 

Ficaria f 1, 131. 242. 

Fichten T I, 136. V, 109. 
Arten 116. 

— noͤthige Vor icht bey ihrer Erhaltung 112. 
— BVerſchiedenheit in verſchiedenen Laͤndern 
113. | 
— Unterſcheidung ihrer Arten 114. 

— odeconomiſcher Nutzen 115. 


— Kraͤfte 117. 
E 4 Fieber 


= 
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Fieber VI, 254. 

— hitzige, was darlan dienlich I, 28. X Ir; 

N Nutzen derſelben wider den Krebs 
VII, | 

EIER x, 39. 

Fiel de terre X, 37. 

Filago alpin. capite foliofo 7 I, 146 

EX, 147. 

Filicula XI, 127. 

Filipendula + I, 145. X, 573. 

Filix ramoſa minor I, 148. 

— maior bid. 

non ramoſa ibid. 

Fingerhut 7 I, 145. 

mit gelber Blume X, 140. 

— dbotaniſcher Character X, 141. € 

— deſſen Arzneygebrauch iſt faſt allein in 
Engelland eingefuͤhrt X, 142. 

— innerlicher Gebrauch nicht ſicher X. 143. 

Fiſtularia lll, 174.1 

Finochia XI, 57. 

Flachs, deſſelben vortreflicher Nutzen m, 180. 

Flachsgras II, 183. 

Flachskraut IX, 157. 

Flachsſeiden FI, 142. 

— dbotaniſcher Character derſelben VIIl, 121. 

— eine Schmarotzerpflanze VII, 122. 

— das Beſondere bey ihr VIII, 123. 

Slachs⸗ 
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| Flachsſeiden, i ſehr 3 unter der Frucht 

. 

Ber wie ſie auszurotten VIIl, 127. 

Nutzen in der Arzuey VIII, 129. 

— dienlich zum Eifer und Reinigen 
VIII, 131. 

F lambe baftard, ou Glaieul de marais IV, 
171. 150 

Flammula Jus T I, 137. . repens 
n. 

Flecken in Kleidern wegzubringen U, 19. 

Flieder IV, 35. 

Flockenblume in VI 188. 

— mien 185. 

— Krafte eben daſelbſt. 

deconomiſcher Schaden 190. 

Floͤhkraut F I, 144. X, 70. 

deſſen Benennung IX, 183. 

iſt zweyerley: mild und ccharf IX, 


184. 


eine dritte auslaͤndiſche Gattung iſt in 
die Gaͤrten tauglich IX, 185. | 
Wuͤrkungen derſelben IX, 189. 
das milde und ſcharfe ſcheint von ei⸗ 
nerley Urſprung zu ſeyn IX, 187. 
e eee Sfonere Art VI, 
236. 
—Kaeaͤfte 238. Ad 


E 5 Floh 
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Flo hſaamen, wo er wachſe XI, 27. 

botaniſcher Character deſſelben XI, 

28. > 

wird zum innerlichen Gebrauch als 

Arzney nicht gelobt XI, 29. 

wo er von einigen gebraucht worden 

XI, 30. 

Unterfchled von dem Floͤhkraut XI, 27. 

Flores monopetali campaniformes VIII, 9. 

Floralia folia Ill, 149. 

Flos paralyſis I, 241. 

Fos annuli vn, 374. 

hepaticus XI, 127. 

Flußkraut F I, 138. 

Foeniculum XI, 56. 

Foenouil XI, 56. 

Fohren 7 I, 136. V, 110. 

Foin de Bourgogne VI, 159. 

Forſtweſen, Abhandlung davon IU, 213. 

Fortpflanzung der Pflanzen durch die Augen 
zeuget von goͤttlicher Allmacht I, 74 

Fougere KRISE, ' 

Frank D. Anmerkungen deſſelben wegen des 
Bieberklee 1, 144. 

Fangula I, 134. IV, 25 - 48. 

Franzoͤſiſch Lungenkraut IX, 37. 

Frauendiſtel XI, 97. 

Frauenhaar IX, 126. 


Frauen⸗ 
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Frauenſchuͤhlein 7 1, 146; IV, 141. 
X, 167. 

botanischer Character deſſelben . 


168. 


wo er am gewoͤhnlichſten wachſe X. 
169. 

Fraxinella F L 146. X, 20. 

Fraxinus f I, 134. IV, 41. 

trinodes, ſ. triozos 65. 

Fremde und auslaͤndiſche Pflanzen werden eln 
helmiſch I, 208. 

Frene IV, 41. 

Freygeiſt widerlegt VIII, 80. 

iritillaria, Arten und Eigenfchaften Ill, 120. 

| Frühlingsblumen I, 44. fgg. 

Fruͤblingshuſten curirt I, 169. 

Frühlingskraͤuter, Aczneykraͤfte 1 „18 5. 

Fruͤhlingspflanzen ſind die Merzenviolen 

„„. 8 

Bellis minor I, 165. 

— — Pfaffenroͤhrlein I, 167. 

—— Huflattih I, 168. 

Hungerbluͤmlein I, 171. 

| Ackerſalat I, 172. 

Fruͤhlingsſafranblume, ſ. Crocus. 

Fruͤhpflanzen vor Froſt zu bewahren I, 226. 

Freyheit GOttes aus den Planen bewieſen 


1, 94. 
Froſt, 


iR 
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Froſt, wie ihm zu begegnen I, 226. | 
Fruchtfelder, Schaͤdlichkeit der Quecken auf 
denſelben VII, 273. 
Fruöiu ſicco arbores il, 189. 
Frueitus non vmbilicatus Il, 188. 
polypyrenus Ill, 187. 
Frumentum faracenicum I, 142. 
 Juga daemonum VIII, 186. | 
Fuͤnffingerkraͤutlein T I, 131. 1,4. | 
| deſſelben botaniſcher Character 11, 8. | 
verfchiedene Gattungen und Aehn⸗ \ 
lichkeit mit dem Gaͤnſerich und Tormentill 
VI | 
Nutzen in der Arzney VIII, 52. 
Fuͤnffingerkraut F I, 144. 
Sürforge GOttes, ſ. Vorſicht. 0 
Fumaria , Erdrauch f I, 136. V, 
170. 1 
— bulbofa F F % Me 
190. 
Hime terre V, 169. 
Fumus terrae V, 169. 
Fungi pileati, lamellati &c. Ill, 15 l. 
Fungus coralloides XI, 152. | 
Fußabnehmen, ob es ſogleich und fo leicht 
vorzunehmen. VII, 184. | 
Fufain IV, 23. 
Jutterkraͤuter II, 177. 179. 8 


über Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 73 | 
G. 


Bänsblume, groſſe IV, 151. 

EN WET Kraͤfte e 130,334; 

Gaͤnsbluͤmlein + I, 130. 

| ihr Nutzen 165. ſ. Bellis minor. 

Gaͤnſerich T I, 136. VI, 3. 

Geſchlecht 4 

Kräfte 5. 3 

| - veconomifcher Nutzen 7 

Gaͤnsfußmalten + I, 143. 

— botaniſcher Eharacter derſelben IX, ı 6 24 

5 geringer Nutzen derſelben IX, 164. 

Gaisbart F I, 141. 

wird mit Recht regina prati genannt 
VIII, 168. 

— botaniſcher Character deſſelben VIII, 

= 169. 


Unterſcheldungszeichen VIII, 120.5 
„ ale pr wandſchaſſ. mit etlich andern 

VIII, 171. 
innere Eigenfihaften zum trocknen Vill, g 


7 
Gaisfuß V, 165. 

Galeopſis D 

iutea f , 137. II, 79. V. 74. 
Galle, was fuͤr eine Pflanze bey dem Mangel 
derſelben dienlich 8 39. 


Gan 
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Gallium album } I, 139. VI, 22. 

Garanie VI, 327. 

Gamanderlein T I, 140. 

— ihre Benennung VII, 337. 

—— botanifcher Character VII, 336. 

— verſchiedene Gattungen derſelben VII, 
337. FE | 

Nutzen ge in der Arzuey VII, 
338: 

— in wie fern fie wider das Podagra dien 
lich VII, 339. 

— diß wird mit Exempeln beſtaͤtiget VII, 


340. 
Gamandree d eau VII, 335. 342. 
— eine Art von dieſem Geſchlecht iſt der La⸗ 
chenknoblauch, ſ. Lachenknoblauch. 
Garaye (Grafen von) beſondere Scheidekunſt 
der Pflanzen II, 4. 
Gartenbaldrian, XI, 53. ſ. Baldrian. 
Gaͤrtenbalſaminen, von denſelben iſt Bala- 
mina lutea unterſchieden XI, 134. 
Gar tencypreß nicht zu verwechslen mit der 
Stabwurz XI, 19. N 
— Bildung XI, 20. 


Zr Gartenehrenpreiß mit Epheublaͤttern f I, 


130. | 
Gartenfruͤchte, wenn fie am beften ſchmecken 
III, 3. 
f Garten⸗ 
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Gartenkraͤutelwerk, ſ. Kraͤutelwerk. 

Gartennarciſſe, ſ. Narciſſe. 

Gartenquendel f I, 143. 

Gartenrapunzel VI, 8. 

Arten 9. 

deconomiſcher Nutzen 11. 

Gartenſaurampf T I, 140. | 

— ſein botaniſcher Character VII 5 

361. 

— geprieſener Nutze der Aſche deſſelben für 
die Dintenflecken VII, 362. 

Gaͤrtenſcharlach TI, 141. VI, 126. 

ä Kraͤfte eben daſelbſt. 

— beſonderer und dem Wein einen Muſca⸗ 

tellergeſchmack mitthellender Geiſt aus den 

Blumen 126. 

Zubereitung deſſelben, eben daſelbſt. 
VII, 363. ſ. Wieſenſcharlach. 

Gaͤrtnerey „Vergnuͤgen darinn bringt 0 
Kraͤuterwiſſenſchaft I, 14. 8 

Gauchblumen IV, 154. 

Gauchbrod T I, 132. 

Gauchheil X, 5. 

Gebluͤt durch die Nieren zu reinigen, was dazu 
dienlich I, 162. 

Gedaͤchtniß „wider ein ſchwaches dient die, 
Kraͤuterwiſſenſchaft I, 11. 

Geelrodel V, 30. 


| Gai 
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Gefuͤhl goͤttlicher Wahrheiten kommt durch das 
Gefühl der Natur I, 126. 8 

Gegengifte muͤſſen nach Unterſchied der Gifte 
ebenfalls verſchieden ſeyn VII, 310. 

— damit geht oft ein groſſer Betrug vor 
II, 315 

N ob es ein Univerſal⸗ „Gegengift gebe 
VII, 314. 

Gebolze, ſ. Baum. Holz. Wald. 

Geiz wird weine, durch Nantes der W 
menfreude III, 98. 

Gelaͤnde eines Waldes a 232. 

Gelber Weyderih III, 

Gelbſucht, Cur e Vn, 190. 

Bemüffe, ſ. Wooßwerk. 

Gemſenwurz T J, 145. 

— Unterſcheidungszeichen zwiſchen ihr und 
dem Fallkraut X, 138. 

— botaniſcher Character X, 139. 

— iſt wegen einigem Argwohn zum Arzney⸗ 
gebrauch nicht ſonderlich mehr uͤblich X ch 

Geniſta tinctorum T I AR 

— germanica IX, | 

Genſter, wie fie von RSS Pflanzen zu erken⸗ 
nen ſeyen [X, 24. ö 

Gentian, BER Nutzen II, 22. 

Gentiana cruciata f I, 144. Nat 

— QAſclepiadis folio , I 

Centiana 
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Gentiana foliis amplexicaulibus, floris fauce 
barbata, ſ. Fraß flore lanuginoſo XI, 
130. 

Gentianella alpina minor VII, 116. 

ihre Bildung und Kennzeichen VII, 117. 

Nutzen derſelben in der Arzney VII, 


119. 

— Eigenſchaft derſelben zum Farben 
VII, 120. 

alpina magno flore x, 143. 145. 

Geranium Robertianum 7 I, 136. VI, II. 
Geruch der Pflanzen zum Preis göttlicher 
Guͤte J 42 

der Blumen, verliert fi 0 augenblick⸗ 

lich vom groben Betaſten III, 127. 

—Verjaqgung einiger Inſekten durch den⸗ 
ſelben I, 65. 

Geſchieholz II, 252. 
Geſchmack ee der eßbaren Pflan⸗ 

| zen zeuget von der göftlichen Gute I, 35. 

wegen Entſtehung deffelben einige aus 
den Fruͤchten der Judenkirſchen gezogene 
Schluͤſſe IX, 46. | 

Geſiche, bloͤdes, wider daſſelbe dient die Kraus, 
terwiſſenſchaft I, 11. 

Geſchwuͤre, innerliche, herrliche Wuͤrkung 
des wahren heydniſchen Wundkrauts bey den⸗ 
ſelben mlt einem Exempel beſtaͤtigt X. 67. fgg. 


78 Allgemeines Regiſter 


Geſſe ſauvages VIII, 117. 

Getrankſorten, unterſchledene, ein Beweis 
der goͤttlichen Guͤte I, 22. ſ. Trank. 

Getraydearten, Menge und unterſchiedener 
Geſchmack derſelben ein Beweis der goͤtt⸗ 
lichen Güte I, 37. III, 182. 

wie ſie nach des Erdbodens Art anzu⸗ 
ſehen I, 290. a 

Geum och VII, 179. 

Gewaͤchſe, Menge der lieblichen und ſtark⸗ 
rlechenden, ein Beweis der goͤttlichen Guͤte 
1, 42. | | 

was bey denſelben leicht und ſchwer zu 

beſchreiben und zu beſtimmen ſey I, 116. 

Gewaͤchs haus, Beſorgung deſſelben im Win 
ter II, 60. fgg. ſ. Orangerie. 

Gewiſſen und Naturbuch aller Menſchen von 
Gott gegeben I, 100. 

Gewürze, teutſche I, 19. 

_ ein Beweis goͤttlicher Güte ibid. 

— Menge und unterſchiedener Geſchmack 

derſelben ein Beweis goͤttlicher Gute I, 41. 

Gewürsfafran, woher er komme? II, 40. 

Gichter VI, 339. | 

Kraft des Baldrians wlder . aus 
Exempeln VII, 166. 

Gideon + I, 139 

Gift, Huͤlfsmittel gegen alle VII. 310. 

Gift, 


x 
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Gift, Huͤlfsmittel muͤſſen nach Unterſchled der 

Gifte ebenfalls verſchieden ſeyn VII, 311. 

Giftige Pflanzen II, 171-173. VII, 293. 
Gifthahnenfuß + IJ, 144. 

| die ſchaͤrfſte und giftigſte Pflanze unter 
allen Gattungen IX, 191. 

ein Exempel, daß deſſen Genuß toͤdt⸗ 
lich IX, 192. 

3 botanlſcher Character IX, 194. 

mehrere Gattungen deſſelben IX. 195. 

Gilbe + L 142. IV, II. IX, Io. 

Girofle de prez IV, 154. 

Glashaus, fr Gewaͤchs haus. 

Glas kraut F I, 141. VIII, 35. 

deſſen Geſtalt VIII, 36. 

Wuͤrkung wie die Neſſeln VIII, 37. 

| übrige Eigenſchaften und Gebrauch 
eben daſelbſt. 

Gleiſſe VII, 298. 

Gletteron XI, 100. 

Glitſcher V, 30. 

Glyzyrrbiza + 1, 147. XI, 71. 

Glockenpflanzen VI, 9 - 11 

Gnapbalium caule non ramoſo, vmbella tor- 
mentoſa, longis foliis infidenti X, 147. 

Goldkraut VIII, 64. 

Goldſternblümlein 1,24%. 

| botaniſcher Character 3 51. 

5 2 Gold⸗ 


— 
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Goldwurz TI, 130. IV, II. 

SGottesgnad T I, 136. VI, II. 

Gottheil VIII, 143. 

Gourmandes oder Raubaͤſte I, 243. 

Graines d' Avignon IV, 22. 

Gramen Aquaticum fluitans, multiplici Spica 
r 

8 25 

. t L #32. 

— — locuftis villofis craſſioribus VI, 291. 

— —— pannicula purpura argentea ſplen- 
dente R. IV, 154. 

Canan Tl 140. 

ſpicae triticeae Auge fimite 
VII, 253. 

— Cyperoides N {pica pendul 
is. 

ſpicula pendula breuiore C. B. IV, 


163. 

ſpica, pendula Iongiore et angu- 

ftiore IV, 164. 

| Eros ombelge VI, 291. 

lloliaceum fpica longiore VI, 288. 

nodoſum auenacea pannicula C. B. 

EI 

Triglochin IX, 201. 

— Nor giehm 8 

. 2RL, . 

oſſifragum I, 144. x, . 
Gramen 
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Gramen marinum VII, 153. 

tomentoſum IX, 4. 

Graminifoliae III, I g I a 

Grandenbeer TI, | 

Gras, warum es 6 baächlich ie 

Grasarten vom vortreflichſten Nutzen II, 184. 

Grasgewaͤchſe, Gleichgewicht nach ihren Ei⸗ 

genſchaften IV, 119. 

Tauglichkeit zur Kaͤuung und Bars 
dauung für die Thiere 120. 

Graſſete VII, 109. 

Gratia Dei VI, II. 

Gratteron V, 4. 

Grautucherdiſtel XI, 103. 

Gremil VII, 52. 

Grimmenkraut f I, 130. 

Grindkraut VI, 117. 121. 

Fortpflanzung 119. 

— Gattungen 117. 

Kraͤfte 119. 

Grindwurz T I, 134. 

ihre Gattungen IV, 13. 

Kennzeichen, eben daſelbſt. 

— unnerlicher heilſamer Gebrauch VI, 14. 

—anſſerlicher Gebrauch IV, 14. 
— nuͤtllich zum Färben IV, 15. 

manchmal ein Gartenunkraut IV, 16. 

derfelben Yrznengebraud IV, 17. 

. F 3 Grind⸗ 
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Grindwurz, oeconomiſcher Nutzen 15. 
Arten 15. 1 
groſſe, botanifcher chan 0 derſel⸗ 1 
ben VIII, 166. 1 
wird vom Muntingius fuͤr di Brlt⸗ 
tannica der Alten gehalten VIII, 167. 
Nutzen e VIII, 168. 
Grinitſch IX, 
Griotier III, 5 
Groſſelier II, 96. | 
Groſſe GOttes, einiges Zeugniß davon in den 
Pflanzen I, 69. | 
GrofJula II, 3%. 
" GrofJularia baccis nigris T I, 145. X, Toa. 
Grundeicheln VIII, 116. 
Guckgucksſpeichel +1 HIER W, 154. 
VI, 190. 
—— Geburtsort VI, 192. 
Gi: NI, 148. 
Guldengunſel T 3.297. | 
berfelben heilende Kraft I, 243. 
VI, 37 
botaniſcher Character I, 251. 
Guldenmilz + I, 131. | 
deſſelben Eigenſchaft II, 7. 
- botantfher Character II, 9. 
Guldenſteinbrech + I, 131. 
Guldenwiederthun V, 76. 


Gulden⸗ 
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Guldenwiederthun, Beſchreibung V, 77. 
I,. ar. 
Gummi Ladanum, mit dem iſt die Alproſe nicht 
zu verwechſeln X, 87. 
Guter Heinrich 1 , 133; 
fein Nutzen II, 77. 
ſein botaniſcher Character II, 98. 
Guͤte und Liebe GOttes ſehr haͤuffig im 
Pflanzenreich I, 16. 74. 
zu was fie die Menſchen verbinden 
1, 117. 


kannt I, 67. 
Gundermann II, 79. 
Gundrebe + I, 132. 
ihr Nutzen II, 78. 
botaniſcher Character II, 99. 
Guͤrtelkraut + I, 142. VIII, 207. 
Gymno difpermae plantae III, 162. 


H. ; 


Haber, wie er von den Schwindelkernen zu reis 
nigen VI, 301. 

Haberdiſtel XI, 97. 

Habergras f I, 134. 

knaͤriges IV, 152. 

— töthes 154. | 

F 4 Haber⸗ 


iſt bey vielen Pflanzen noch nicht er⸗ 
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Haberſchlehen, ſ. Schlehen. 

Haberwurzen II, 136. 

Habichkraut + I. 137. VI, 184. 

Kraͤfte 187. 

Hagbuche + I, 133. 

ihre Eigenfchaften, Nutz und Erzie⸗ 
hung II, 194. 

Hahnenfuß auf Wieſen T I, 132. V, 165. 

deſſen Eigenſchaften II, 138. | 

Gartenunkraut T I, 136. 

Hahnenkamm T I, 135. V, 29. 

Klee + I, 142. IX, 173. 

Haidekorn + I, 142. 

Haidelwende T I, 142. 

Halbſtaͤmmige Baͤume, wie fie zu beſchniden? 
1, 2735. 

Halicacabum IX, 43. 

Halleluja, ſ. Alleluja. 

Handels und Handwerksleute, wozu ihnen 
die Pflanzenhiſtorie nüge I, 113. N 

Haͤndleinswurz V, 60, 

Harnkraut r 

Harntreibende Pflanze iſt die Hauhechel IX, 
199. 

Hartleder + I, 137. 

Hartriegel VI, 53. 

Kraͤfte 56. 

——doeconomiſcher Nutzen 77. 7 IL. 137. 

Harz⸗ 


15 
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Harzadern im Holz, woher? II, 330. 
| Harzich T I, 146. 

| Scharlach Kite. 
Harzbaum V, 110. 

Haſelwurz T I, 136. V, 202. 
— GBeſtandtheile 203. 

— Art ihres Wachsthums 203. 
Kraͤfte 205. 207. 


205. 

Haſenklee f I, 144. 

botaniſcher Character deſſelben X, 20. 

— ol ſie in der Haushaltung und Arzney 
von einigem Nutzen X, 21. 

Haſenkohl T I, 140. 


— iſt zur Speiſe tauglich, wie die meiſten 
aus dieſer Claſſe VII, 245. 1 

ſeine Geſtalt VII, 246. 

unterſchiedene Gattungen deſſelben VII, 

248. 

— Beſtandtheile und Arzneykraͤfte VII, 

249. 


in wie fern er einigen Nutzen habe 
VII, 251. 

Hauhechel + I, 144. IX, 196. 

botauiſcher Character derſelben IX, 197. 

— mehrere Gattungen derſelben IX, 198. 

F 5 | Hau⸗ 


noͤthige Vorſicht bey em e e 


ſein botaniſcher Character VII, 244. 


$ 
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Hauhechel, das gewiſſeſte von ihren Arzney 
kraͤften iſt, daß fie den Harn treibt 199. 
— ungewiſſer Nutzen derſelben IX, 200. 

dienlich zu Heckzaͤunen IX, 201. 

Hausarzneyen, beſte, II, 28. 

wie fie zu brauchen II, 154. 

Haͤuſer, zu Bedeckung derſelben dienen die 
Wurzeln der Quecken VII, 270. 

Haus wirt ſchaftlicher Nutzen der Pflanzen 
biſonſe I, , 

Hauswurzen, kleine, ihr Nutzen II, 36. 

— Nutzen derſelben X, 18. 

Hederà terreſtris, ſ. Zundrebe. 

Hederich f I, 138. VI, 282. 

— Geſchlecht 283. 

— oeeonomiſcher Nutzen 284. 

— wle er auszurotten 285. 

— gelber V, 17. 

Heide + I, 142. VIII, 201. 

Heidekorn T J, 142. 

— deſſen Geſtalt VIII, 69. N 

— groſſer Unterfchied von den übrigen Ge ⸗ 
traydearten VIII, 70. 

— verſchiedene Gattungen und Nachricht 
von der Bekanntwerdung des Siberiſchen 
VIII, 71. 

8 worauf bey dem Anbau zu ſehen VIII, 


77. 
Heide⸗ 
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Heidekorn, Nutzen VIII, 76. 
— warum die Pflanzung derſelben in 
Schwaben unbekannt VIII, 77. | 

—— mo es zu finden VIII, gr. 
—— Anbauung VIII, 82. 
—Saͤen und Einerdten VIII, 83. 
Ausdreſchen VIII, 84. 
— Nutzen in der landwirthſchaft und Haus 
haltung VIII, 85. 
Nutzen zu Erhaltung der Geſundheit 
VIII, 88. | 
Heidelbeer, ſchwarze, FI, 133. 139. 
— Nutzen II, 186. 
e VII. 30. 
. botanlſcher Character VII, 161. 
— ihr Geburtsort VII, 162. 
— mediciniſche Eigenschaften 163. 
Heildekraut, Geſtalt deffelben VIII, 201. 
— Schaden und Nutzen in der Landwirth⸗ 
ſchaft VIII, 203. 
— ungewoͤhnliche Gebrauch in der Arzney 
VIII, 206. 
Zeiderettich VI, 283. | 
Heilgurken f I, 147. XI, 77. 
Heiligengeiſtwurzel 1 I, 147. v, 165. 
Heilkraͤutleinf I, 131. 
— ihr Nutzen 1,243. 
— dbotaniſcher Character I, 251. 


Seil⸗ 


— — 
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Heilwurz; VII, 45. 

Helenium + I, 141. VII, 382. 

Heliotropium paluſtre Volk. f I, 133. 

Helleborus albus + I, 1.6. X, 150. 

niger flore rufeo C. B. I, 31. 

X. Ri N 

hiemalis radice tuberoſa, flore in me- 

dio folio Herm. 34. ſ. Winterblume. 

niger hortenſis flore viridi II, 35. 

ranunculoides VII, 121. 

Hellerkraut VI, 302. 304. 

Helxine VIII, 71. 

Henne, fette + I, 144. 

ihre Benennung X, 14. 

botaniſcher Character X, 15. 

— Dauerhaftigkeit X, 16. ö 

— worinn ſie von andern Pflanzen unter⸗ 
ſchieden und uͤbereinkomme X, 17. 

Arzneykraͤfte X, 18. 

Hepatica ſtellata matrifilua f I, 133. II, 
189. 


nobilis II, 37. 

Heracleum IX, 166. 

Herba Gerardi V, 165. 

papillaris VII, 242. 

— 8 Antoni VIII, 143. 

—_ Impatiens,. Benennung XI, 132. 
— dotaniſcher Character XI, 133. | 
| : Herba 


— ng 
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Herba Impatiens, iſt zaͤrter, doch dauerhafter 
als die Gartenbalſaminen XI, 134. 
Herbarii vivi Nutzen III, 191. 
Herbae afperifoliae VIII, 12. 
flore monopetalo anomalo VIII, 14. 
flore monopetalo labiato VIII, 15. 
flore polypetato eruciformi VIII, 16. 
flore roſaceo VIII, 18. 
vmbelliferae VIII, 19. 
flore polypetalo caryophyllaeo VII, | 
0. 
— fore liliaceo VIII, 21. 
— on polypetalo papilionaceo VI, 
42. | 
Rh; flore polypetalo anomalo VIII, Aa 
— ‚flore flofeulofo VIII, 26. 
— flore femiflofculofo vun, 27% les: 
— flore radiato VIII, 27. 
— flore apetalo ſeu ftamineo vn, 29. 
— quae floribus carent et ſemine donan- 
tur VIII, 31. 
— quarum flores et fructus vulgo dekden 
rantur VIll, 32. 
Herbe aux cailliers V. 178. 
„ guehr VI. 
— des etengs VI, 239. 
— de ſainte Barbe IV, 18. 
— St. Chriftoffle Il, 


en 


Herbe 
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Herbe aux perles VIl, 52 

— m jeaunis IX, 10. 

— aux puces XI, 27. 

Herbſtfruͤchte zu Hausarzneyen II, 27. 

Herbſtgentianell, eine liebliche Blume IX, 
127. 


botaniſcher Character XI, 129. 
davon iſt nichts nuͤtzliches bekannt 
130. 2 
Herbſtmonatskraͤuter I, 147. 
Hermaphroditen bey den Pflanzen VII, 86. 
Her modactylwurzeln ſollen eine Art des Ge⸗ 
ſchlechts der Zeitloſen ſeyn XI, 112. | 
Nutzen in der Arzneykunſt XI, 113. 
Herodiſche Muͤnzen fuͤhren die Bildung der 
Kayſer Cronblume III, 118. 
Herzleberbluͤmlein XI, 127. 
Heſperis odoratifima + I, 147. XI, 
34. 35. | 
Heu, Burgundiſch + I, 137. 
Heumonacs beſte Hausarzneyen II, 24. 
| Kräuter an Wegen I, 141. 
— GWieſenkraͤuter, eben daſelbſt. 
— Gemwähfe auf Ackerfeldern I, 142. 
— Maldfräuter, eben daſelbſt. 
— Arzneygartenkraͤuter XI, 143. 
Heydniſch Wundkraut 7 I, 144. 


— gemeines f I, 148. 
Heydniſch 
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Heydniſch Wundkraut, wahres oder guldenes, 
botanifiher Character deſſelben X, 65. 
— Unterſchied zwiſchen ihm und dem unaͤch⸗ 

ten X, 66. 
— herrliche Wuͤrkung deſſelben bey inner⸗ 
lichen Geſchwuͤren mit einer Geſchichte beſtaͤ⸗ 


tiget X, 67. fgg. 
Hiel de dent X, 37. 


Hieracium + I, 137. VI, 184. 
Himmelfahrtbluͤmlein + I, 134. IV, 
11. 
— Kennzeichen 12. 
— Arten 12. 
Hinfuß V, 165. 
Hintſchkraͤut VI, 199. 
Hippocaflanım X, 184. 
Hirſchholder + I, 133. 
Hirſchwurz + I, 146. 
— ſchwarze, botaniſcher Character derſelben 
ar“ RR 
— Unterſcheidungszelchen von einigen naͤchſt 
verwandten Pflanzen derſelben X, 172. 
— Unterſcheid von der weiſſen Hirſchwurz 
5 X, 174. | 
Hirſchzungen + . 146. 
—— botanifcher Character derfelben X, 178. 
— wurde von den Alten unter die fünf her- 
bas capillares gerechnet X, 179. | 
en 8 Hirten⸗ 
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Hirtentaſche Ne 138. ‚VI 314. . 

— Claſſe 31 | 

— Fortpflanzung 315. 

— Arten 316. 

— Eigenſchaften 317. 

—— Kräfte, eben daſelbſt. 

— Nutzen der gedoͤrrten Blaͤtter 321. 

— davon deſtillirtes Waſſer 321. * 

— ungegruͤndete Eigenſchaften 324. 

Hirundinaria Vi, 146. X, 1. 

Hiſpidula V, 72. 

Hitziger oder kalter Dung 1, 11 9. 

Hochſtaͤmmige Baͤume, worinn fie den 
Spalierbaͤumen nachzuſetzen und vorzuziehen? 
21. 

Hoffmanni liquor Acad. VI, 367. 

Hohlwurz V, 190, 

— gemeine f 1 141. 

— Arzneykraft II, 5. 

— dbotaniſcher Character 1, 8. 

Holder, rother, Eigenffe ene * I, 

156. a. 11, 193. 

— deſſen Pflanzung VI, 93. 

— blauer, IV, 35. 

. beconomiſcher Nutzen 35. An 

— Kennzeichen 37. 

— Kraͤfte 39. 


Holder 
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Holder, gemeiner, een von dem 

Attich in der Bildung IX, | 

und nach den an Eigenschaften 

27. 

und nach dem Gebrauch IX, 30. 

Wuͤrkungen deſſelben IX, 33. 

Nutzen IX, 35. 

Holderbaum, deſſelben vielfacher Nutzen in der 
Arzney I, 34. Il, 19. 

Holder betteln T L 132. 

Holderkuͤchlein IX, 29. 

Holunder, fpanifher IV, 35. 

Holz, ſ. Wald. Zeichen des leichten und des 
ſchweren Holzes II, 241. 

poetiſche Beſchrelbung des Nutzens def 

ſelben I, 246. 

was demſelben Schaden bringe II, 


236. 
Holzcabinet I, 62. 
Holzwachs, Anflug zu einem neuen II, 22 5. 
Honiggruübe in allen Blumen III, 115. 
— am groͤſſeſten in der Kayſercrone 
ſ. Neötarium. 
Hopfenſchoͤßlein U, 19. 
Horminum glutinoſum f I, 146. X, 165. 
pratenſe 1 I, 137. VI, 124. 
—ſatiuum 7 Il, 141. VI, 126. 
383. | 
XII. Chei. 6 Huflattich 
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Huflattich F I, 130. 168. 

Nutzen 169. 

Huͤlfsmictel, dle zur ſichern Erkenntniß der 
Kräuter und Pflanzen dienen I, 116. 

Humores lymphatici VI, 366. 

Humus alens I, 254. 

Sundsbaum 4 1, 134. w, 27 48. 
ſ. Schießbeer. 

Sundsbeer 11, 85. 

| Aundschamillen; ftinfende VI, 262. 

Hundsgras T 1,140. VIl, 253. 5 ene 

Sundshoden V, 60. 2 
Sundskirſchen 1 15 32. 

Sundspeterlin F 140 

eine als Unkraut! in den Gärten wach⸗ 

ſende Pflanze VII, 298. 

. Unterſchelduings eiche von andern 

Doldengewächſen VII, 299. | 

mehrere Arten deſſelben VII, 304. 

— Giftaͤhnliche Wuͤrkung hievon VIl, 

305. 


Beſtandtheile VII, 306. 

—— WMeiſe zu ſchaden VII, 307. 
Huͤlfemittel dawider VII, 310. 
iſt nicht jederzeit ſchaͤdlich befunden 

worden VII, 315. 
. tauglich als a eee Arzney⸗ 
we . 


Hunds⸗ 
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Zunds zahn VII, 253. 
Sundszunge f I, 145. 
botaniſcher Character derſelben X, 


119. 


Eigenſchaften und geringer Gebrauch 
. a 

Huͤner daͤrm, weiſſe, Gartenunkraut I, 197. 
Kennzeichen I, 199. 
rothe f I, 144. 

Gleichheit mit dem gemeinen weiſſen 

Huͤhnerdarm X, F. 

wichtiger Unterſchied von dem welſſen 


pi 5 6. X 
botaniſcher Character X, 7. 
Unterfchied von mehr andern Pflanzen 


8. | | 
gute Elgenſchaften zum Viehfutter 
n 
Arzneynutzen X, 9. 
Huͤtung, wann fie im Unterhof erlaubt fen 
1,233: 
Hunger, wider denſelben wildwachſende Pflan⸗ 
zen I, 23. 24. 
dungerbtämiein 8 Eigenſchaften deſſelben 
I, 171. 0 
ne 1 176. 
deſſen Nutzen I, 172. 
Sangean IV, 17. 
G 2 Huſten 
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Huſten VI, 367. 

Huſten geheilt durch Huflattichsblaͤtter I, 169. 

Hyacinthus racemoſus caerul. III, 30. 

ftellaris bifol. ibid. 

Hyacinthen, derfelben vornehmſte Arten II, 
122. 129. 


die ſchoͤnſten Eigenſchaften IL, 126 


einzuſetzen und zu warten I, 128. 

gerathen und dauren in kalten ländern 
nicht III, 127. 

Hyeble IX, 26. Dr 

Hyoſcyamus f I, 141. VIII, 53. 

Flypericum F I, 142. VIll, 186. 

Hyfopus t 1, 143. 

— obotaniſcher Character deſſelben IX, 73. 

ob es der hielaͤndiſche geweſen, deſſen 

in der heiligen Schrift zum öftern gedacht 

wird IX, 54. 

Wuͤrkung deſſelben IX, 59. 


J. 
Facea f I, 137. 
nigra VI, 189. 
Facobaea Vi, 64. 
St. 1 deſſen botanifcher Character 


VIII, 64. &7 
d. 9 


- Zwiebel, wie fie zu erhalten III, 127. 


| / 
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St. . auslaͤndiſche ſchoͤne Arten 


VIII, 
l „ fie zu pflanzen VIII, 66. 


andern naͤchſtverwandten VIII, 67. 

ob es mit Recht geringſchaͤtzig 
VIII, 68. 

Jahreswitterung iſt der einen Bodensart zus 
traͤglich, der andern ſchaͤdlich I, 292. 

Jahrszeiten, zu allen finden ſich in dem Pflan⸗ 
zenreich Mittel wider Krankheiten I. 28.169. 

Jasmin, wilder IV, 38. 

Kennzeichen, eben daſelbſt. 

Te länger, je lieber . I. 137. VI, 199. 

Kraͤfte 203. 

— odioeconomiſcher Nutzen 205. 

— Arten =. 


Jerichroſen II, 


dae einfache VI, 198. 
— Fortpflanzung 199. 

— gefuͤllte VI, 197. 
Fortpflanzung 198. 

IkEſus Chriſtus Wurzeln XI, 137. 
Illecebra V, 69. 

Iimenbaum a 


Imden, Impfen, ſ. Pfropfen. 


Impatiens T 1, 148. XI, 132. 
Imperatoria = I, 145: X, 113. | 
| G 3 India⸗ 


f 


Kenn⸗ und Unterſcheldungszeichen von 
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Indianiſche Pflanzen werden zu Europaͤlſchem 
Unkraut III, 2 

Ingwer, deutſcher V, 193. ; 

Inſecten werden durch Pflanzen verjagt 1,675. 

Inſtrument, die Augenlieder zu ſchroͤpfen, vers 
fertiget von den Alten X, 31. 

von Woolhouſe X, 32. 

7⁰ l, 157. 

Jo hannisblum TI, 142. IV, 151. 

Johanniskraut, ungewöhnliches in ihrer Ge, 
ſtalt VIII, 186. 

— dbotaniſcher Character VII, 187. 

— Unterſchledene Arten deſſelben VIII, 188. 

— Pflanzung der fremden Arten e 

— wichtige Eigenſchaften VII, 191. 

gutes Geſchick zu einem Wundkraut 
VIII, 193. 

— anderer Nutzen VIII, 196. 

Zubereitung und Weiſe des Gebrauchs 
VII, 197. 

Jobannis träuble in, ſchwatze X, 103. 

Ton I, 157. 

Joſephle, eine Pflanze VII, 323. 

Jris paluftris lutea T. IV, 171. 

ITrregulares flores Ill, 179. 
Irrungen, entſtandene zu tilgen dlente einſt 
das Baſilicum XI, 42. 

Iſenkraut IX, 118. 


4 0 Iſis, 
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ſis, ob ſie von den Schwaben goͤttlich 1 

worden IX, 121. 

Iſop IX, 73. 

Iſpen f I, 143. IX, 53. 

Fua arthetica; mofchata X, 176. 

Judenkirſchen N. 43. 8 

— biotaniſcher Character derſelben IX, 44. g. 

— beſondere Beſchaffenheit derſelben, und 
einige daraus gezogene Schluͤſſe wegen Ent 
ſtehung des Geſchmacks IX, 46. fgg. 

einige auslaͤndiſche Gattungen IX, sr. 

— un Wuͤrkung und e IX, 5 2. 

Ivette X, 176. 

71 und Blumen ſtehen in guter Dae 
III, 


I herannahenden iſt die Pflanzenhiſtorie 
faßlich I, 108. 109. 

Fullenne XI, 34. 

Fuhferae II, 138. 

Funcago f I, 144. 

— ein binfenartiges Pflaͤnzlein IX, 201. 

—— botanifcher Character IX, 202. | 

Jungen Leuten iſt die Landwirthſchaft zu ver⸗ 
ſtehen ſehr nuͤtzlich I, 188. rg 

Jungfernhaar V, 76. | 

Juriſten, was ihnen aus der Ppamenliſerie 
zu wiſſen dienlich I, 132. 


Fusquiame VW, 53. | | 
G 4 ah K. 
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K. 


Ralbsaug IV, 151. 


Baͤlte des Winters befoͤrdert den Wachsthum | 


der Pflanzen I, 153. 
Käspapel f I, 147. 
botaniſcher Character Xl „ 108. 
Nutzen XI, 109. 


uam zum düngen mit beſondern Handgriffen 


1 17. 

Barbie TOT 134. 

Kar tendiſtel F I, 147. 

— botaniſcher Character XI, 103. 


— the Gebrauch für die Zuchfcherer 


XI, 106. 

— wie fie zu pflanzen XI, 107. ; 

— fehr geringer Gebrauch in der Arzney 
XI, 108. 

Raufmannfchaft, derſelben dienlch Pflanzen 
15-30, 


ö . 
mn . 


| Bayferscrone, derfelben Eigenſchaften m, 114. 


vielerley Arten 117. 

Katzen gehen dem Geruch der Pflanze: Ma- 
rum verum, weit nach XI, 45. 

Katzendaͤpplein V, 70. 

Ratzenkerbel V, 169. 

Katzenkraͤuter, deren Geruch welche Thiere 
nachgehen? III, 167. 

Katz en⸗ 
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Katzenmuͤnz + I, 146. X, 174. 

Batzenpfoͤtlein T I, 135. V, 69. ſ. Berg⸗ 

ruhrkraut. 

Kellerhals TI, 133. 1, 191. 

Renntniß, aͤuſſerliche der Pflanzen was 9 

gehöre? I, 147. 

Renjter XI, 140. 

Rennzeichen der Pflanzen woher ſie zuneh⸗ 

men I, 174. 

Rernobft das nuͤtzlichſte III, 57. 

Kernſchellig Holz II, 253. 

Kernſchule, wie fie anzulegen Il, 59. 6 3.65. 

zu beſorgen 67. 

was dabey zu merken 71. 

Kern zum 2 en „wie fie * ſeyn 
ſollen? III, 

Rienholsz 5 110. 

Rienruß V, 121. 

Kiffer V, 110. 

Rinderkrankheiten, nöthige Vorſorge dafuͤr 

VI, 2 

Rinssblatterncur VI, 335-344. 

Kirſchen, wilde IV, 29. 

Kirſchbaͤume viel zu pflanzen iſt in Engelland 
verbotten III, 57. 

Kiwitzfett VII, 109. 

Klaffer V, 30. VI, 302. 

Bleberich V, 4. 


. Rleber⸗ 
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Kleberkraut V, 4. N 

Klebkraut + I, 135. V, 4. 

Kennzeichen deſſelben . . 

8 Gakurtsort 7. 

— Geſchlecht 8. 

—— Richtung und Nutzen einer Stacheln; 9. 

ee eee 

oeconomifcher Nutzen 12. 

Rleearten III, 177. VII, 107. fgg. 

Klee, gelber 7 I, 135. IV, 130. 

— Kennzeichen und Arten, eben daſelbſt. 

— Arten fuͤr gewiſſe Thiere, auch fir 
Menſchen zur Speiſe und Arzney 132. 

— zum Kleewachs dienlicher Boden 
IV, 136. 
Ä Kräfte 136. 

Wartung und Abgraſung 1 38. 

— Nutzen 140. 

—— gemeiner, weiſſer IV, 1357 

— güldener IV, 140. 

roher Wieſenklee IV, 134. 

piſher IV, 

tüchfcher, ſ. türkiſcher Klee. 

Kleeſaamen eines guten Kennzeichen IV, 137. 

Ausſaͤen, eben daſelbſt. 

Kleidung ſo viele Materlen dazu ein Beweis 
der goͤttlichen Güte I, 25. 


Klette, botaniſcher Character XI, 99. 
Bee, 
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Rierre, drey innlaͤndiſche bekannte Gattungen 
derſelben XI, 101. 

e een Nutzen XI, 102. 

— Arzneynutzen XI, 103. 

Rlettenwurs T I, 147. 

Nutzen II, 21. 

Knabenkraut TI, 135. V, 59. 

eine Ackerpflanze x, 14. 

Knabel VI, 264. 

— HGeſchlecht 265. 

— kKraͤfte 266. 

andere Art 266. 

Inſectenart an den Wuͤrzelein derſelben 
267. 0 

— Weiſe, dieſe Jnſecten zu ſammlen 269. 

— oeconom. Nutzen derſelben 266 270. 

Nutzen in der Arzneykunſt 271. 

Knauel f I, 138. 

Knebel, lange VI, 274. 

Nnoblauch von Alpen T I, 169. 

nach demſelben riechende Pfl. IV, 20. 

1 „ merkwuͤrdigſte Eigen 
ſchaften deſſelben X, 76. | 

Knoblauchkraut I I, 135. IV, 19. 

Kennzeichen, eben daſelbſt. 

Kit 0. 

kann ſtatt des Lachenknoblauchs gebraucht 

werden VII, 351. 


Anoble, 
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KRnoble, KRnoblenblum VII, 121. 

Anôterich VI, 273. | | 

Rost, wilder VII, 

Rohlarten, Menge Pr unterſchledener Ge⸗ 
ſchmack derſelben ein Beweis goͤttlicher Guͤte 
138. M, 176. 

Rob garte, bürgerlicher, Beſorgung deffels 
ben im Winter I, 200. 

— im Merzen und Nutzen davon 201.202, 

— im April III, 29. 

— Pflanzen darin im Merzen „5 195. 

— Verrſchaftlicher, Beſorgung deſſelben 
im Merzen I, 203. 

Kohlkraͤuter, warum fie im Frühling am bes 
ſten ſchmaͤcken III, 4. 

Rönigskerse IX, 6. 

Koͤrbel, wilder 4 I, 134. IV, 147. 

— ſchaͤdliche Wirkung bey den Menſchen 
149. 

nuͤtzliche bey dem Vieh 150. 

— oeconomiſcher Nutzen 151. 

Koͤrbelkraut f I, 136. 

— wildes 7 I, 134. V, 212. 

— Wachsthum 212. 

— Fortpflanzung 213. 

— Gebrauch 214 220. 

— Kraͤfte 215. 

Kor fel V, 212. 


Korn, 


— n 
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Korn, vielerley, jedem Land fein eigenes I. 17. 

— daraus erhellet die goͤttliche Guͤte 
I, 18. 

Rornblumen, blaue I, 142. 

— dienen der Frucht zur Zierde VIII, 89. 

— Aehnlichkeit mit den Flockenblumen 
VIII, 90. 

mehrere Arten, welche un Be wohl 

in die Gaͤrten taugen VIII, 

— ol ſie von einigem Ruben vl, 98. 

— Arzneykraft VII, 99. | 

Gleichheit in der Wuͤrkung der meiſten 

blauen und gelben Blumen und derſelben Un⸗ 

terſchied von der rothen VIII, 100. 

oeconomifcher Nutzen VIII, 102. 

Rornfelder, das Angenehme ganz grüner iſt 
ein Beweis der goͤttlichen Güte I, 63. 

-„— Blumen darauf I, 64. 

froͤlicher Anblick berſelben vll, 34. 

Rotnnägelein VIll, 104. 

Rornregen, vermeinter I, 242. 

Rornſaat, Unkraͤuter darinn VIII, 89. fgg. 

Rornſtengel, merkwuͤrdige VI, 243. 

Kornwuth f I, 144. X, II. 

Rornwürmer , wie dieſelbe zu vertreiben 
VI, 311. 

Krankencuren durch det Stuͤcke der Arz⸗ 

neykraͤuter IU, 11. 


Bean 
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Krankheiten und Kraͤuter dawider, kommen in 
gewiſſen Jahrszeiten zuſammen I, 28. 169. 

was beym Heilen derſelben zu waͤhlen 
VII, 17. 

Krapp VI, 327. 

Kräutelwerk in Gärten vielerley I, 38. 

Rr aͤutelwerk, Menge und unterſchledener Ge⸗ 
ſchmack deſſelben ein Beweis goͤttlicher Süte 
13 39 

Rraufemüns T I, 143. 

woher der lateinisch Nahme Mentha ent⸗ 

ſtanden ſeyn möge IX, 101. N 

botaniſcher Character IX, 102. 

— Geſtalt IX, 103. 

— 2 5 hievon und een 

IX, 

— i Ik der Meliſſe in den Kräften nahe 
verwandt IX, 105. 

— ol fie dienlich bey Murterumftänden IX, 
107. 108, 

— Weiſe, ſte zu gebrauchen IX, 109. 

Nutzen in der Detonomie IX, 110. 

Kraͤuter, Huͤlfsmittel, die zur ſichern Erkennt⸗ 
niß derſelben dienen I, 116. 

— Unterſchied derſelben auf trocknen und 
gewaͤſſerten Wieſen I, 244. f. Arz ney⸗ 
kraͤuter. | 

Beurer wein, Zubereitung n er 3. 
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Kraͤuterwiſſenſchaft, f. Botanick. 

Krebs, ob die Lunaria darinn dienlich VII, 128. 

Krebs, dlenliches nr wider denſelben iſt die 
Wolfsbeer VII, 

en Appen gegen denſelben 


VII, 
Rrebsdiſtel „„ 
— VUnterſchied von andern Diſteln Rest 
— dbotaniſcher Character XI, 92. 
— wird wider den Krebs geruͤhmt XI, 93. 
Kreſſich, hochwachſender T I, 160. 
Kreſſe, ſ. Bronnen und Wieſenkreß. 
Kroͤpfe, Gebrauch fuͤr dieſelben die Schwalben⸗ 
wurz X, 133. 
Rropfwurs TI; 347: 
— botaniſcher Character bahſetben VIII, 
149. 
— zweyerley einheimiſche gemeine Gattun⸗ 
gen VI; 178. | 
— Eigenſchaften und Gebrauch VIII, 151. 
Rücengatten, ſ. Kohlgar ten. 
Kuchenſchelle f I, 131. 1, 2. 
— Eigenfchaft Il, 3. 
— Kennzeichen Il, 8. 
be Ill, 174. 
Rümmel 7 1, 137. 141. VI, 135. 
Runigundkraut wurde ehemals für das Eupa- 
torium der Alten gehalten ZI, 121. 
Runis 
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Kunigundkraut, deſſen Unterſchied von dem 

Eupatorio Meſuae XI, 122. | 
Eigenſchaften Wi Nutzen XI, 123. 
Kuͤnlin T I, 164. VIII, 134. 


L. 


Labeati flores Ill, 165. 
Labrum Veneris XI, 105. | 
Lachenknoblauch f I, 140. VII, 342. 


gehoͤrt zu dem Gamandereingefelech 
VII, 342. | 


botanifcher SR VII, 343. 
groſſer Arzneynutzen deſſelben VIII, 


344. 8 

Beſtandtheile und Kraft wider die 

Faͤulung oder Brand und andere Gebrechen 

VII, 345. 

beſte Art des Gebrauchs deſselben if 
innerlich VII, 350. 

Lacleſcens planta Ill, 145. 

Lactucaà agnina, I, 130. 5 Wee | 

Ladanum fegetum 7 I, 


- augländifcher Balſam. dieſes Namens 
X 82 


eine Ackerpflanze X, 11. 
— Unterſcheidungskennzeichen von den 
Taubneſſeln X, 13. 


75 Lage 
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Lage eines Waldes I, 232. 

Laͤuſekreß VI, 274. 

Laͤuskraut V, 30. VIII, 95. 

Lage eines Ackers oder Stuͤck Landes, macht 
ihn in Kalte oder Waͤrme unterſchieden I, 
294 298. | 

Lagopus + I, 144: X, 20: 

Laitron VII, 246. an 

Lamium Dod. 138. 

album + I, 132. II, 79. 

- rubrum min. 7 I, 153. 

luteum f IL. 135. V, 74: 

Plinii I, 1555 V, 75. 

Lampfane 7 5 140. 

ihre Geſtalt VII, 240. 

— HBeſtandtheile VII, 241. 

— ein Gartenunkraut VII, 242. 

— ol ſie einigen Nutzen habe eben daſ. 

— oeconomiſcher Gebrauch in Anger 
noth VII, 243. 

Laͤnder ſind unterſchleden in Anſehung der Ar⸗ 
ten der Gewaͤchſe u. fi w. welche fie hervor⸗ 
bringen VII, 77. 

Landwirthſchaft, die nuͤtzlchtte und unſchul⸗ 
DM Lebensart I, 178: 

— bringt beſonder Vergnügen 185. 


187. 


Fe — 2 


und groſſen Reichthum ins Land 1 88. 
XII. Theil. 9 Land⸗ 
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Landwirthſchaft, das Studium derſelben iſt 
heut zu Tag beſonders im Flor I, 193. 

I ihr Urheber iſt GOtt 179. 

—— wutde vor Alters von hohen Regenten 
und von den Angeſehenſten im Volke Gottes 
getrieben 180. 181. 

— iſt die Grundveſte aller Sie und 
Handthierungen 187. 

——dardurch verbeſſert ſich ein Land 
I, 182. 

— junger Leute und aller Menschen Ver ⸗ 
gnuͤgen daran I, 188. 

macht langes Leben I, 190. 

Langue de Chien X, 119. 

Lapathum acutum T I, 134. 

fol. cubitali T I, 147. 

rotundifol. F I, 145. X, 121. 

— — ſanguineum 4 I, 136, | 5 

— acutum officinarum IV, 13. 

— — ſatiuum ſ. hortenfe V, 209. 

- vneuofum F I, 132. II, 77. 

aquatic. fol. cubitali C. B. VIII, 166. 

Lapba maior + I, 147. XI, 99. 

Laſtreiſer II, 221. 

Lathyris f I, 141. 

Lathyrus dumetorum I, 137. VI, 156. 

eſculentus, aruenſis, radice tuberoſa 

‚repente VIII, 116. 


mub⸗ 
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Laubholz, Gattungen deſſelben II, 242. 

| Anmuth des ſriſchgrünenden ein Be⸗ 

weis der goͤttlichen Gute I, 58. | 

Lauch, den das nach Canaan reiſende Iſrael 
geluͤſtet, ſoll Spargeln geweſen ſeyn 
III, 10. | 

Bauch; und Zwiebelgewaͤchſe, Eintheilung der⸗ 
felben X, 74: 

Laugenſalz, flüchtiges im Gewaͤchsreich, An⸗ 
merkungen davon VII, 59. 

der Pflanzen, Anmerkungen wegen 
demſelben N | 

Lavendel, botaniſcher Character deſſelben 
XI, 47. 

was daraus bereitet werde XI, 49. 

wle die Qualität des daraus bereiteten 
Oels zu erforſchen ſey XI, zo. 

—— das daraus bereitete Oel dienet vor 
zuͤglich zum Staͤrken, zu Schlag ⸗ und Haupt⸗ 
balſam XI, sr. | 

Larix 71,139. VII, 192. 

Lavacrum Veneris. XI, 105. 

Laureola 7 1, 133. II, 192. | 

Lebensart der Reichen, un Quelle dem Armen 
ſeinen Unterhait zu verſchaffen VII, 132. 

Leberblumlein, weiſſes XI, 127. 

Leberrauten, N Lunaria. 

Ledum alpinum I, 145. X, 84. 

Ey 1 


Lehr⸗ 
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Lehrgebaͤude der Pflanzenwiſſenſchaft, Raj 
ſches und Tournefortiſches VIII, 6. fgg. 
Leim zum Vogelfang, woraus und wie er bes 

reitet werde XI, 150. @ 
Lein, deſſelben vortteflicher Nutzen III, 180. 
Leinoͤl hat ſehr gute Eigenſchaften I, 34. 


8 e R, Wolfs milch. Ela. 


Benennung deſſelben IX, ı 76. 
— botaniſcher Character IX, 157. 
—— eine kleine Gattung davon IX, 158. 
—— Eigenſchaft IX, 160. 

Wuͤrkung und Nutzen IX, 161. 


| geinwel VI, 32. 


Lens paluſtris f I, 138. VI, 223. 
Lentille d' eau VI, 223. 
Lepidium + I, 140. VII, 353. 
Lerchenbaum T I, 139. VII, 192. 
— ſeine Geſtalt VII, 193. 
— Geburtsſtelle VII, 194. 
— Eigenſchaften VII, 195. 
— wie er zu pflanzen VII, 197. 
— do er am beſten wachſe VII, 281. 
— wie er zu nutzen VII, 202. | 
— dient ſtatt der Fichtenreiſer zum Vie ei 1 
ter VII, 204. 1 
fir Streue VII, 206. 33 
— dienet ein Gerränt davon zu beauen 
VII, 20 3 


Lerchen⸗ 
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Lerchenbaum, der daran hangende blutſtillende 
Schwamm VII, 211. 
Mutzen ſeines Mooſes VII, 212. 


— Nutzen des daraus ſchwitzenden Mauna 


VII, 213. 
eln beſonderer 1 daran VII, 


214. 


Arzneynutzen deſſelben VII, 217. 

— wo er nicht dienlich eben daſelbſt. 

ſein ſchnelles Wachsthum VII, 221. 

—— fein flüffiges Harzſaft 223. 

Leucantbemum T. IV, 151. 

Levcojum bulbofum II, 35. 

—— groſſe Aehnlichkeit mit den Levcojen 
hat dle Nachtviole XI, 34. 

Leveche XI, 9. 

Leuiſtirum + I, 147. XI, 9. 

Libanotis X, 172. 

Lichen vulgaris T I, 132. 

— coralloides XI, 172 

Lichen, weiſſer Mooß, von ſehr groſſem Nutzen 

II, 97. III, 154. 

Lichten dem Oberholz ſchaͤdlich II, 217. 

Licht, unterfchiedene Materien zu Licht und 
Feuer ein Beweis der goͤttlichen Guͤte I, 24. 

Lichter der Ißlaͤnder IX, F. 

- zum brennen, wie fie aus den 
Pferdcaſtanſen zuzubereiten X, 196, 
| H 3 


Liebe 
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Liebe GOttes aus den e zu erfehen 
I, 16. 


an den Blumen I, 43. 

Liebſtoͤckel T I, 147. 

von gutem Nutzen II, 23. 

botaniſcher Character XI, 9. — 

beſitzt faſt einerley Arzneykraft mit 
der Meiſterwurz XI, 10. 

Lienen + I, 137. VI, 72. 

Lignum Rhodii X, 17. 

Liguſticum + 1, 147. XI, 9. 

Liguſtrum + 1, 137. VI, 53. 

Lilac IV, 36. 


Lilien, rothe Berglilien, ihr botaniſcher Cha- 


racter X, 106. 

Urſprung des Namens und ſeine Be⸗ 

deutung, eben daſelbſt. 

. und Gebrauch der weiſ⸗ 

ſen Lilien X, 109. 

Uebereinſtimmung aller Liliengewaͤchſe 
und wie fie zu pflanzen X, 111. fgg. 

Lilium cruentum I, 145. X, 106. 

purpureo - croceum ibid. 

convallium X, 109. 

Linagroſtis f I, 142. IX, 4. 

Linaire IX, 157. 

Linaria HL 143. EG 1 

Lingua cervina + I, 146. N 178. 

Linſen⸗ 


* 
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Linſenbaum, botaniſcher Character XI, 31. 
Urſache der Benennung XI, 32. 
nicht in der Arzney, aber in der Land⸗ 
wirthſchaft dienlich XI, 33. 
ſeine Blaͤtter ſind ke der Sennablät⸗ 
ter gebrancht worden XI, 
Linum catharcticum T I, 535 VIII, 43. 
Liſanne, Zubereitung und Nutzen a [ben 
VII, 264. W f 
Liguamen verbafei IX, 9. / 
Liquiritia f I, 147. XI, 71: 
Litbophyta III, 153. 
Litboſbermum album + I, 138. 
aruenſe rad. 1 „ 12. 
V. 35. VII, 52 
Lari „1 a 
Loden eh an Waldbaͤumen II, 233. 
Löffelkraut T I, 136. V, 178. 
| Anbau 180. 
den Alten unbekannt 187. 
widerſteht dem kalten Scorbut 184. 
— ſchaͤdet im heiſſen 185. 
—— Zubereitung zum Gebrauch 188. 
veconomifcher Nutzen 188. | 
Geiſt 188. 
Lolium T I, 138. VI, 288. 
Lotier IV, 141. 
Lotus lutea f I, 137. 
9 4 Lotus 
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Lotus vrbana F I, 146. XI, 2. 

hat unter allen Pflanzen den langwie, 
rigſten Geruch III, 178. 

5 der Alten IV, 141. 

— corniculata glabra minor IV, 141. 

— ＋—äſſpecies maior 146. 

—floribus vmbellatis, ſiliquis pendu- 
lis, caule procumbente Iv, 14. 

Lotusbaum bey den Alten IV, 142. 

St. Lucianskraut f I, 144. X, 44. 

Lulch + I, 138. VI, 298. 

— ſchaͤdliche Eigenſchaften 293. 297. 

— Mittel wider die Folgen derſelben 293. 

— beilfone Eigenſchaften 302. 

Beſtandtheile 298. 

Lunaire au Taure VII, 134. a 

Lunaria botrytis I, 3355 fine racemoß 
VIH, r. 

ihr botaniſcher Character VII, 135. 

eine Zauberpflanze VII, 136. 

— aberglaͤubiſche Meynungen davon VII, 
137. 

ob fie einen Nutzen in der Arzney und 

Landwirthſchaft habe VII, 138. | 

Lungengeſchwaͤre, dawider dienet der Lachen⸗ 
knoblauch VII, 349. 

Lungenkraut, geſteckt + I, 131. 
— gelb f I, 143. II, 5. 


Lungen⸗ 
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Lungenkraut, gelb, Eigenſchaft und Nutzen 
II, 6. 

— botaniſcher Character II, 3. 

— franzoͤſiſches iſt aus m Geſchlecht 
der Habichkraͤuter XI, 37. 

— botaniſcher Character IX, 38. 

- Unterſchied von andern Arten IX, 39. 

Luſerne VI, 159. 

gelbe vom Acker f I, 142. 

— blaue, burgundiſch Heu + I, 137. 

— deutſche VIII, 107. 

— ihr botaniſcher Character VIII, 108, 

— ift in der Arzney gar nicht, und in der 
nee nur wenig Patanne VIII, 


09. 
1 Been 11, 139: 4 
ſilueſtris purpurea Dod. II, 138. 
— Ocymaftrum J I, 132. 
— plumaria T I, 137. 
— ſegetum 7 1, 142. VIII, 104. 
IV 


petalis date longifhmis B. 
„ 154. 

plumaria n feier N; 1 74. 
5 ZA, 190. 

Lycopodiam f I, 142. VIII, 207. 
Lycopfis VI, 178. 

Lyfmmachia fpeciof T I., 139. VII, 60. 


\ 
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M. 
Mache I, 172. 
Waͤngel + J, 134. IV, 13. 
Magiſtrantia X, 113. 
Walta, wilde T I, 140. VII, 320. 
wurde bey den Alten als nun ver⸗ 
achtet VII, 321. 1 
Arzneynutzen VII, 322. 
Maltheſerthee XI, 52. | 
Manna, welche aus dem ane, ſchwitzet 1 
VH 218. 
Mannagras Ii 2 
Malua minor + I, 147. XI, 109. 
Marguente V, 151. 
Marguerite I, 165. 
Marentocken XI, 140. 5 
Warienblüuͤmlein I, 165. . 
Mariengras I, 143. VI 274. 
Maronen X, 182. 
Maronier d' Inde X, 184. 
Marum verum 7 l, 147. | 
—— gehört unter die Claſſe mit Sippenbtumen | 
N 
— botaniſcher Character XI, 43. 
— Vaterland XI, 44. 
— hat einen ſehr penetranten aromatiſchen 
Geruch, dem die Katzen weit nachgehen XI, 45. 
Marum 


u 


* 
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Marum verum, iſt zum Arzneygebrauch etwas 

bekannt XI, 46. 

Maſern, deren Wartung VI, 366. 
Masholder 1 I, 136. V, 79. 
Maslieben I, 165. | 
Maftichina, + I, 147. XI, 52. 
Maſtixkraut ID 147. XI, 52. 
Matricaria + I, 140. VII, 330. 
Matrifylua Hepatica ftellata f I, 133. 
Maturey 7 I, 140. 

Mauerrauthen ‚Sch urtsort derfelben 1x, 124. 
botaniſcher Character X, 125. 
— mehrere Gewaͤchſe dieſer Art IX, 126. 
— Arzneykraͤfte IX, 127. 
Wausöbrlein r 

— Kenn ⸗ und Unterſcheldungsleichen 

VIII, 41. 

— CEigenſchaften, Nutzen und Schaden 

VIII, 42. Ä 
Mauren NT, 

- Mauron X, 5. 

Maude XI, 108. 

Mayenblumlein X, 109. 
Mapenkaͤfer, wo fie herkommen III, 49. 
Mittel darwider 46. 

WMapyenkraut IV, 1I. VI, 22. 
Maymonat, auserleſene Atznetkräuter darlnn 
13. \ | 


N 


Mays 
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mee „warum er Wonnemonat bei 
IV, 
e I, 133. ; 
—— Mayenkraͤuter I, 134. a 
— Mahyenkraͤuter und Baͤume im Wald 
I, 135. 
Medica + I, 137. VI, 179. r. 
WMeelbeer 7 I, 132. 
Meelbeerſtaude, Nutzen derſelben II, 92. 
Meerhirs, Bildung derfelben VII, 52. 
— Saamen derſelben find vegetabiliſche 
Perlen VII, 53. 
— Kraft wider den Stein iſt erdichtet 
VII, 5. 
— ol ſie einen Nutzen habe? VII, 56. 
ob ſie eine harntreibende Kraft habe? 
VII, 57. 
— in wie fern dieſelbe in der Haushaltung 
nuͤtzlich VII, 58. 
Meergras Vi, 233. VII, 152, 
Meerkohl VII, 177. 
Weernelken VII, 152. 
Meerwinde VII, 177. 
Megerkraut M. 
Mehlfaͤßlein II, 92. 
Meiſterwurz 1 I, 147. 
. botanischer Character X, 113. 
—itee Arzneykraͤfte X, 114. 
Meiſter⸗ 
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Meiſterwurz, Vorſicht bey derſelben zu ges 
brauchen X, 115. 

— uUnterſchled von der Aſtrantia mit Sante 

äKelblaͤttern X, 116. 

Meleagris III, 119. 

Melese VII, 192. | 

Melilotus T I, 142. VIII, 109. 

Meliſſa + I, 143. 

— iſt den Bienen überaus angenehm 
IX» 89. 

— dotaniſcher Character derſelben IX, 90. 

— Unterſchied von einigen andern Arten 
IX, 91. | 

gute Arzneykraͤfte IX, 92. 

— iſt ſtaͤrkend IX; 95. 

— das von derſelben erhaltene Oel IX, 96. 

— wie ein kraͤftiges Waſſer daraus bereitet 

werde IX, 97. | 

— Gebrauch derfelben zum Thee IX, 98; 

— in welchen Krankheiten namentlich ihr 
Dienſt am groͤſten IX, 99. 

— mit ihr iſt in den Kräften die Krauſe⸗ 
muͤnz nahe verwandt IX, 105. 

Meliſſa Moldavica IX, 90. 

— Molucca IX, 90. 

Meliſſenwaſſer IX, 92. 

Meliſſophyllum R. V, 75: 

Melonenbeeter III, 31 


Mem⸗ 
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Memminger Gegend, Schoͤnheit derſelben 
H, 138. = 
Menianthe T. II, 142. 
Mentha aruenſis + I, 143. 144. 
— aquatica 148. 
EA 
— Urſprung dieſes Nahmens IX, 101. 
WMercantilpflanzen III, 160. 
Mergeln ſtatt Duͤngen U, 126. 
Wiergenträber V, 59. | 
Meriſier III, 39. 
Werzbaumen II, 35. 
Merzenarbeiten im gemeinen und 2 groſſen 
Kohlgarten, auch im Blumengarten I, 201. 
— im herrſchaftlichen I, 203. 204. 
— im Blumengarten II, 52. fgg. 58. 
— bey der Orangerie 64. 
Werzens auserleſene Arzneykraͤuter II, 17. 
— Spatziergang darinn in einen Kohlgarten 
Es 199. h 
— auf eine Wieſe und gewaͤſſerte Beil a 
I, 240. | 
iin eines Wald II, 
— in einen — 1, 30. 
WMierzenglöcklein II, 35. | 
— deſſelben Eigenſchaft II, 36. 
— botaniſcher Character II, 48. 
Merzenviolen, f Violen. ; 
| Mejpilus 
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Meſpiluls Apii Wlio G. B. f I, 182. II, 92. | 

Wechode der Pflanzeneintheſlung zu wiſſen iſt 
zu vielem noͤthig III, 190. 

meyer, eine Pflanze VII, 321. 

Mesereon F l, 133. II, 191. 

Millers Garten» Lexicon wird gelobt II, 68. 

Milium Solis T I, 138. VII, 52. 

-Millefeville VIII, 117. 

Millefolium + I, 141. VIII, 155. 

Milzbeſchwerungen, aberglaͤubiſcher Ge— 
brauch des Tamariskenſtrauchs wider er | 
VII, 230. 

Milzkraut F 131. | | 

Mineralienreich gibt auch Materien zum 
duͤngen II, 113. 

Mirabelle, eine Pflaumenart III, 39. 

Miſtbeete zu machen II, 57. 71. 

Miſtel, Eichenmiſtel f I, 148. 

— eine Schmarotzerpflanze XI, 140. 

— botaniſcher Character XI, 147. 

— Veraͤnderung der Bildung XI, 1435 

— deſſen Hochachtung im Alterthum XI 144. 

— Arzneykraft XI, 145. 

— beruͤhmt wider die Epilepſie XI, 146. 

— anderer Nutzen deſſelben XI, 147. 

— chemiſche Zergliederung XI, 148. 

— oeconomiſcher Nutzen XI, 150. 

5 Mufpäten, wie fie wohl anzulegen II, 12 2. 

WMitter⸗ 


i 


* 
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Mitternacht, nach ſolcher Gegend liegende 


* el 
u A 


Gegenden leiden manchmal weniger vom 


Froſt I, 276. 
Modelgeer 1 144. X, 71. 
Molucca XI, 52. 
Momordica f I, 147. XI, 77. 
Wonatblümlein I, 165. VI 35. 


Mondrauten rl 139. VII, 134. Ze 


naria. 
Monocotyledones III, 144. 
Monopyrenae III, 143. | 
Monoſpermae plantae III, 141. 
Wooß V, 147. ſ. Mascus. 
Wooßbeer + 1, 139. 


\ 


— derſelben botaniſcher Character und Thelle 


VII, 126. 

— wo ſie zu finden und wle fe genutzet werden 
VII, 128. 

— ob ſt fi e Nutzen in der Haushaltung ſchaffen 
VII, 129. 


— muthmaßlicher Nutzen als Thee VII, 130. | 


Moopßheidelbeere, ſ. Heidelbeer. 
Mooß, gelber auf Wieſen, wie er zu * 
I, 280. 


— gruͤner Schuppenmooß dienet zur Erzi 


hung der Aurickeln III, 107. 
— weiſſer Lichen if zu vielem ben II, 


97: 38: 
Mooß, 
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Wooß, warum neben lebendigen Zaͤunen fo 
gern Mooßwerk wachſen muß II, 90. 

Morbillis VI, 340. | 

Morcheln, Morauchen N Mer fungus 
„ 151. 

Mor.lle IX, 146, 

Morgeline , 197. 

JMorfus Abel 144. N, 203. 

Moutarde ſouvage V, 17. f 

Mora, eine in China aus dem Beyfuß bereitete 
Wolle IX, 136. 

* Mutzen deſſelben wider das Podagra 
Be 137. 

— wle ſie bereitet und gebraucht werde 

nr 139. 

dienlich zum Cautert fi ren oder Blaſen⸗ 

brennen auf der Haut IX, 141. | 

bey welchen Krankheiten fie nuͤtzlich 

N, 142. 

Muͤckenkraut X, 70. 

Muguet Il, 187. 

Mungos I, 173. 

Wünchsrbabarber F I, 136. V, 209. 

Kräfte 210. 

Mufa D. Nachricht von demſelben VII, ar 

Mufcari, Biſemhyacinthen III, 130. . 

Muſcatellerkraut VI, 126. ö 

Muſcatellerſcharlach f 1, 146. N. 165. 

XII. Theil. 3 Mufcus 
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Mufcus acaciae 8 I, 132. 137, l 57 
Moos gruͤner, von ſehr vlelfachem 
Nutzen II 1, 154. : 

waͤchſet an der Baͤume Mitternacht 
ſeite II, 250. 

terreſtris eleuatus vm, 207. 
paluſtris candicans moliflimus X, 


175: 
Muͤgchen X, 120. 
Mutterkraut, Vergleichung deſſelben mit den 


Feldchamillen VII, 330 
einige gefüͤlte Gattungen deſſelben 
VII, 331. 


Chamillen VII, 333. 

Myoforis IV, 21. 

Myrrhenkoͤrbel IV, 149. 

— Arten 1 50. | 

Myrrhis annua ſemine ftriato levi IV, 149. 

pinnulis ſemipinnatis, ordinatim de- 
crefeentibius H. IV, 149. 

Myrtillus f I, 133: 1, 186 


Nabelkraut IX, 157. 
Nabelſaamen V, 4. 
Nachtſchatten f I, 143. 


Ya cht⸗ 


Gleichheit des Arzuennußeng n. mit den 
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Nachtſchatten, eßbarer mit knollichter Wurzel 
vu 206. 

gemeiner, botaniſcher Ehnractr def 

eben IX, 146. 

Gebrauch und Würkung IX, 147. 

giftige Wuͤrkung IX, 149. 

Nachtviole 1, 47 

— zahme und wilde hat eine groſſe Aehn⸗ 
lichkeit mit den Levcojen XI, 34. 

— — urnterſchiedene Gattungen XI, 35. 

— botanifcher Character XI, 36, 

wie ſie zu pflanzen XI, 37. 

Nackende Huren XI, 113. 

Lrägeleingras t. 

Elgenſchaften deſſelben, eben daselbst 

Naͤgeleinkraut VI, 26. 

Nahmen der Pflanzen bey alten Schriftftellern 
weiß meiſtens niemand, was ſie ſagen wollen 
I, 146, 

Nabrung und Spelſe der Menſchen in der 
Moth dienliche wilde Pflanzen darzu I, 22. 

Nahrungsſaft der Pflanzen zeuget von gött, 
licher Almacht I, 72. 

Nais V, 1 

Mapell +1 ra, 

blaue X, 88. ſ. Eiſenhuͤtlein. 

Nopellıs X, 88. 

Napus Glveftris F I, 137. 

ER 


| Nopus 
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Napus ſatiuus V, 25. 


—— filueſtris V, 24. 

Narciſſe, ihr Alterthum U, 36. 

botaniſcher Character II, 48. 

Narciffus ſilueſtris pallidus, calice luteo C. B. 
II, 3. 

Nardus IV, 166. 

ſilueſtris V, 202 

Naſenlöcher VI, 363. 

Nasgallen im Acker, was es ſey, und En z 
begegnen? I. 300. 

Nafturtium VI, 214. 

cab FEI 

- qamquaticum I, 247. 

Mationen gewiſſe, lieben gewiſſe Pflanzen 
I, 99. | 

Natterwurz PI, 133. 

ihr Nutzen 1, 181. 

Naturbetrachtung leitet den Menſchen zue 
ewigen Liebe GOttes 1, 100. 7 

Naturkuͤndiger lernen vieles aus der Land 

wlirthſchaft I 217. 

ee triebe der Thiere zu gewiſſen Dann 
I, 98. 

Naueau fauvage V, ar. 


Navet V, 24. 
Ylebenfchoß, ch fie zu Peopfeifen ige 
0 73 


- Nedtari 5 
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Nectaria am groͤſten in der Kayſercrone zu ſehen 
III, 114. 

MWelkenbeſorgung im Winter 1, sp. 

Nemoroſa Herrn Brockens 11, 8. 

 Nepetha f 1,146. X, 174. 

. Nerprum IV, 21. 

Nerventhee 4 1.7146, 

Neſſeln, Nutzen kn der Sandiwirchfchaft zur 
neuen Dammerde und Viehfutter I, 304. 

Nielle des bleds VIll, 103. 

Nießwurz, gelbe, die erſte Gartenblumen 
1 | 

mit grüner Blume II, 35. 

ihre Eigenſchaft, eben daſelbſt. 

botaniſcher Character II, 48. 

weiſſe 7 I, 146. 

ſchwarze II, 31. f. Chriſtblume. 

eine Art davon VII, 121. 

weiſſe X, 150. 

ſtund ſowohl als die ſchwarze bey 

den Alten in groſſem Anſehen X, 151. 

— jene iſt nahe mit dieſer verwandt, 

aber an Geſtalt ihr doch ſehr ungleich 

„ 8 

beyde ſind einander aͤhnlich in der 

Wuͤrkung X, 153. 

die ſchwarze iſt den vegetabiliſchen 


Giften gleich X, 154. 
. 3 | Nieß⸗ 


II 
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Nießwurz, ſchaͤdliche Wuͤrkung der ſchwarzen 
auch bey den Thleren X, 155. . 

5 weiſſe, wird in neuern Zeiten innerlich 
gaͤnzlich vermieden X, 157. 

die ſchwarze, well fie viel milder iſt, 
wird eben fo ſehr zum Eroͤfnen und Abfuͤhren 
geruͤhmt X, 159. 

. Art und Weiſe des Gebrauchs der 
ſchwarzen ſowohl jetzt als bey den Alten 
X, 160. | 

1 ihr Gebrauch iſt doch unſicher, ſorgen⸗ 
voll und gewagt X, 163. 

a iſt nur nach dem mehr und wenigern 
Grad der Schärfe von der weiſſen unterſchie⸗ 
den X, 164. 

Huͤlfe wider deſſen Schaͤdlichkeit, eben 
daſelbſt. 

Nigellaffrum F 1,142. VI, 293. VIll, 103. 

Noli me tangere XI, 132. ’ 

Non -parel VI, 98. 

Nuces pineae V, IIo, 

Nummularia F I. 141. VIII, 147. 

Numulaire VIIl, 145. 

Nüßleinſalat, ſ. Ackerſalat. I. 130. 
—— wird unrecht Rapunzel genannt 
M, 24. | | 

Nußtragende Baͤume Ul, 41. 


O. 
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Oberholz Il, 216. 

wird durch das Aushauen oder Walbd⸗ 
lucken gehindert, eben daſelbſt. 

8 vorzuͤglicher Nutzen deſſelben 217. 

Obier IV, 30. 

Obſervationenſchreiber ſchaden mehr als 
daß ſie nutzen VII, 147. 

Obſt, vortrefliche Nutzung deſſelben in der 

| rg auch zur Geſundheit III, 

der Spalierbaͤume, warum es kraͤfti⸗ 

ger als der hochſtaͤmmigen I, 235. * 


zu hoffen III, 43. 

was hingegen demſelben fatal ſeye 44: 

Gbſtbaͤume, ihr botaniſcher Character 111, 39. 

des Steinobſtes 410. 

Obſtgarten, bürgerlicher, Beſorgung deſ⸗ 
feen im Merzen I, 207. | 

— im April In, 34. 

* berrſchaftlicher groſſer, Beſorgung 
deſſelben vor dem Merzen 1, 209. 

Ochſenzunge, wilde T I, 137. 143. 

wahre oder zahme VI, 178. 

wilde VI, 76. 

—— Geburtsort VI, 178. 

J4 Ochſen⸗ 


in welchen Jahren daffelbige mehrers 
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Ochſenzunge, Arten VI, 179. 

— ̃ TE 

— Zabme, Unterſchied zwiſchen derſaben 

und den Vorragen IX, 84. 

in wie fern ſie von der wilden unter, 

ſchieden IX, 87. 

Aabre Eigenſchaften und Wuͤrkung in 
der Arzney einerley mit den Domus, | IX, 88. 

Ocimum XI, 38. 

Oculieren, deſſen Rusbarfeit, und wenn es 
geſchehe VII, 389. 

was dabey zu merken VII, 390. 

— wie ſowohl das Pfropfſtammlein als 

das Aug beſchaffen ſeyn muͤſſe VII, 391. 

wie das Aug von ſeinem Zweig ab⸗ 

geloͤſet und in jenes eingeſetzt werden pole 

VII, 393. 

eine andere Art, wle es geſchehen 

koͤnne VII, 395. 

was bey der letztern Art in acht zu 

nehmen VII, 396. 

bey welchen Baumſorten ſich diefes 
ſchicke und nicht ſchicke VII, 398. 

Ocymaſtrum f I, 132. 1, 138. 

Odermennig + I, 142. 

Nutzen deſſelben II, 28. 

— botan. Character deſſelben VIll 218. 

— Wirkung und Gebrauch VI, 219. 

Odon- 
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Odontiles Riv. rother Augentroſt IX, 181. 
Oeconomie, ſ. Landwirthſchaft. 
Oel, ein Beweis der goͤttlichen Güte I, 19. 
— mie ein Oel aus dem Lavendel bereitet 
werde XI, 49. 
— wie dle Qualitaͤt deſſelben zu 4 
* XI, so. 
— daſſelbe dient vorzüglich zum Stärken, zu 
Schlag⸗ und Hauptbalſam XI, 21. 
Olus Hifpanicum III, 4. 
Omphalocarpos V, 4. 
Onobrychis f I, 143. IX, 173. 
Ononis T I, 144. IX, 197. 
Onopordon I, 147. XI, 91. 
Opulus T I, 134. IV, 30. 
| flore globofo IV, 32. | 
Orangerie, ſ. Gewaͤchshaus. Was darinn 
im Merzen zu beobachten in Anſehung der 
Waͤrmung II, 60. 
5 feuchten Duͤnſte II, 61. 
— des Begieſſens II, 62. 
— der Reinigung der Gewaͤchſe und Luft 
U, 63. 
— drr neuen Ban des Bepneibens und 
Kernſaͤens II, 4 
Orcanette VI. nr 
Orechis T RUE 
— nigro flore T I, 146. ä 
4 Orebis 
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Orchis ſatyrum V, 59. 

- fpiralis alba V, 63. 

alba calcari longo X, 59 

palmata anguftifol, nigro flore X, 149. 

Ordnung GOttes bey der Pflanzen Wachs. 
thum, Eintheilung, Uebereinkunft der Ge— 
ſtalt und Tugenden, circulmaͤſſige Bildung 
I, 87. fg. | 

Oreilles d’ours Il, 105. 

Oreoſelinum X, 172. 

Origanım + I, 144. X, 63. N 

Orme V, 122. 2 

Ormin vl „ 124. | } 

Ornus IV, FI. 65. — 

Orpn X, 14. 

Ortièe morte I, 196. 

Ortie blanche morte I, 79. 

Osmunda VII, 134. 

Oſterblumen 4 1.2891, 

Oſterlutzey f I, 136, 

Arzneykraft II, 5. 

Oſterlucey, lange V, 188. 

Geſchlecht 190. 

— Arten, eben daſelbſt. 8 

— Klraͤfte der Wurzel, eben daſelbſt. 

aͤuſſerlicher Gebrauch 191. 

Oſtrutium + I, 145. X, 113. 

e ll, 195, | 


— 


Gbr 
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Oris IX, 177. 
Oxyacantha + I, 132. u, 92. VI, 57. 
Oxycoccus T I, 139. VII, 126. 
Ozeile II, 132. 
P. 
Padus + I, 134. 
I. B. IV, 32. 
Palingeneſia der Pflanzen VIl, 191. 
Palma Chriſti V, 59. XI, 63. 
Palmata V, 59. ſq. 
Palmbaum, beſondere Merkwuͤrdigkelt in An 
ſehung deſſelben VII, 89. 
Panacea Lapſorum X, 49. 
Panis porcinus VIIl, 120. 
Pappelbaum f I, 157. IV, 68 
— Arten 68. 
— ſchneller Wachsthum 72. 
— ungemeine Groͤſſe 73. 
„die 73. 
— Balſam 74. 
— Kräfte dieſes Balſams 75. fag 
— Salbe 76. 
— ch anderer Theile dieſes Baums 
IV, 
. bey den Alten 81. 
was das Heydenthum damit vorgeftelt 
82 fag ⸗ 


Pappel 
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Pappelbaum, Pflanzung der Alleen von am 
pelbäumen IV, 87. fgg. 

N Nutzen 107. 110. 4 

Pappeln und Weiden, ihr Nutzen I, 53. 

Nutzen und Gebrauch derſelben IX, 155. 

Fapilionacei flores Ill, 176. 

Pappelweiden + 5 134. 

Pappofum femen lll, 142. 

Paquerette I, 165. 

Paralyfis, planta F I, 130. f. Primeln. 

Parietaria 1 1 l Vil, 5. | 

Paronychia I, 171. 

Parnajfia f 1, 148. XI, 127. 

Harthenium VII, 334. 

Pas de cheval . 169. 

a Pafferage VII, 353. 

Patatoes, 2 Wurzeln, eine Art Condof 
vulen III, 

P. RR 0 Schlingbaum oder Vin; 

Pate doye IX, ı52. 

Pavie lll, 3 0 

Peches li, 

eee — T I, 137. 

Pedunculus Ill, 135. 146. 

Pelzen, ſ. Pfropfen. 

Pentapetalae plantae Ill, 139. 

Pentaphyliae vafculiferae Ill, 179. 

Pentaphyllum quinquefolium maius I J. 141. 


Denta- 


e 
uͤber Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 137 


PDentapbyllum minus Tab. T I, 131. 
vn, sı. 

Perce pierre V, 33. 

Percenege 1, 3 5. 

Perche pier V, Hp 

Perdrignou Ill, 

Derlen, vegetoblliche vu; 73. 

Perlenhirs VII, 52. 

Perſicaria acris T 1, 133. 

acida VI, 237. IX, 183. 

— Orient Nicotianae fol. calice flor. 
purpur. r. 

Perſondta XI. 101. 

Pervenche A fleur bleue 11, 189. 

Pes anſerinus f I, 143. IX, 162. 

Pes cati V, 70. 

Peſt, ob barlun der Sachenfnobtaud dienlich 
VII, 346. 

Peſteſſig, woraus und wie er zuzuberelten 
XI, 7. 

ien e 

5 ihre Eigenfchaften I, 245. 

botanifcher Character 7 

Pia, NIIT, 20, 

St. Peterskraut J I, 141. 

Petit genet IX, 10. 

8 IV, 6 8. 


Pfaff, was diß Wort egemals angezeigt? 1,67. 
sag 


n 
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Pfaffenbuͤtgen IV, 23. 

Pfaffenpint V, 193. 

Pfaffenrabriein F „ 

Nutzen derſelben in der Arzney und 

eee 167. I, 21. 

Kennzeichen 15 176, 

wo fie ſchaͤdlich I, 168. 

Pfaͤnnlein II, 138. 

Pfeffer, Spaniſcher XI, 88. 

Pfefferblaͤtter f J, 147. 

Pfefferreiſelholz IV, 23. 

Pfefferkraut f I, 163. 

— deſſen Eigenſchaften VII, 352. 

— Nutzen in der Arzney VII, 353. 

— odeconomiſcher Gebrauch VII, 354. 

ee Fein 

— der deconomiſchen Nachricht ohnrecht be⸗ 
nennet U, 97. VI, 302. 304. 

botanischer Character deſſelben VIII, 

145. 

iſt jetzo wenig mehr bekannt VIII, 146. 

Unterſcheidungszeichen VIII, 147. 

Pferdcaſtanie, derſelben und des zahmen 
Caſtanienbaums Unterſchied in der Bildung 
X, 183. 

— Unterſchied 1385 in mehrern Stuͤcken 
und Aehnlichkeit X, 184. fgg⸗ 

— derſelben Vaterland X, 184. 


Pferd⸗ 
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Pferdcaſtanie, Wachsthum und das übrige ih⸗ 
rer Geſchichte X, 185. | 

— Art und Weiſe fie zu pflanzen X, 188. 

— vorzuͤgliches Geſchlck derſelben zu Alleen 
X, 194. x 

— odoeconomiſcher Nutzen X, 195. 

— Arzneygebrauch X, 196. 
Pflanzen, gemeinnützige oder wider mehrere 
und vielerley Krankheiten dienliche IV, 

182. 
in beſondern Krankheiten dienliche IV, 

183. 
— Grund der Ungleichheit neben einander 
ſtehender und aus einerley Nahrung entſprin⸗ 
gender Pflanzen V, 152. 

kommen auch aus lebloſen und belebten 

Koͤrpern hervor VI, 216. | 
zwiſchen dem Getreide V, 3. 
N wlldwachſende eßbare in unterſchledenen 
Ländern ein Beweis der göttlichen Guͤte I, 
20. f. Gewaͤchſe. 
dardurch werden Inſecten verjagt I, 65. 
zeugen von göttlichen Eigenſchaften I. 70. 
— Huͤlfsmittel, die zur ſichern Erkenntniß 
derſelben dienen I, 116. 
— die Wiſſenſchaft der fuͤrnehmſten Kenn 
zeichen und Theile derſelben iſt hoͤchſtnoͤthig 
und N 1, 173. 


pflanzen 


pr 
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Pflanzen wachſen aus verſchledenem Erdboden Ä 


95 2574. 
— Hauptnutzung derſelben 11, 154. 
— nach Knoblauch riechende IV, 20. 


der Geburtsſtellen derſelben VII, 14. 


— auſſerordentliche und dauberpflanzen 


VII, 13 1. fgg. 
— auf den Alpen VII, 156. 
Palingenefia derſelben VII, 191. 
— milchſaftige VII, 280. 
ſeltene und zugleich beuten Vi, 


323. 

— Einthellung ud Claſſen derſelben nach 
dem Tournefortiſchen Syſtem VIII, 8. 

Anmerkungen wegen dem Laugenſalz 
Mirſelben IX, 23. 

pflanzenhiſtorie, en derſelben Nutz⸗ 
barkeit I, 102. 108. | 

— ihre Definition I, 114. 

— ihr Innhalt, eben daſelbſt. 


giftige, Vorſicht GOttes in Anſehung 


Pflanzen Methode kennen zu lernen iſt leicht 


und nuͤtzlich III, 132. 
pflanzeneintheilung in drey Hauptſtaͤmme: 

ferner in Claſſen, Ordnungen, Geſchlechte 

und Abwechslungen III, 134. 
Pflanzenphyſiologie in Anſehung ihrer Ge- 

neration VII, 79. 

Pflanzen⸗ 
m 


* 
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Pflanzenphyſtologie, in wie fern diefelbe mit 

der im Thierreich uͤbereinſtimme VII, 80. 

Geburtsglieder hierzu und Art des 
Gebrauchs derſelben VII, 84. 

—Nothwendigkeit derſelben mit Exem⸗ 
peln beſtaͤtigt VII, 86. 

Nutzen, dieſelbe zu wiſſen VII, 99. 

Unvollkommenheit diefer Wiſſenſchaft 
VI, 103. 

Pflanzenreich, der Nutzen deſſelben iſt allen 
Menſchen gemein I, 4. 

iſt das vornehmſte und anmuthigſte 

unter den drey Naturreichen I, 6. 

ein Pe der göttlichen Vollkom⸗ 

menheiten I, 

viel 08 darinn I, 64. 

demſelben iſt der Winter hoͤchſtnuͤtzlich 
1, 1715 

Vorzug deſſelben vor den andern Na⸗ 
turreichen II, 12. 


Pflanzen ⸗FSyſtemata, Vergleichung des Raſi⸗ | 


fchen mit dem Tournefortiſchen VIII, y. 
Unterſchled zwiſchen beyden VIII, 6. 


Pflanzenwiſſenſchaft, derſelben Vergnuͤgung 


macht weder Gefahr noch Arbeit ſcheuen I 12. 
Nutzen derſelben 173. 
Bewegungsgruͤnde, dleſeſbe auszuüben 
1 11. 


XII. Theil. K Pffaſter 


* 
— — — — 
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Pflafter für offene Geſchwuͤr und Geſchwulſt 
I, 194. Rn 
Pflaumenbaum, der wilde I „88. 

Pfropfen, worinn es beſtehe 1, 210. | 

— — was vor Vortheile davon III, 

49. 56. 

_ wer es erfunden 51. | 

im Alterthum befaunt 52. 
_— was vor Staͤmme dazu kommen 59. 

— in die Rinde oder Schaale 87. 
was dazu erforderlich 89. 

— — in den Spalt 88. 

in die Crone, eben daſelbſt. 

pfropfteiſer, wie fie zu ſammlen III, 83. 

ob Waſſerſchoſſe dazu dienlich 84. 

Pfropfkunſte Herrn Kuͤffners, Predigers zu 
Meenerg III, 192. 

Herrn D. Agricola, eben daſelbſt. 

Phalangium alp. iridis fol. I, 144. X, 57. 

Philadelphus IV, 36. 

— e 38. 

Philanthropos V, 4. 

Pingen Nutz der Pflanzenhiſtorie 

E 

Pbylitis X, 178. 

Phytolacca fol wider den Krebs dienen | 
NH,24 N 

Phu 0 14; 147 IV, 168. XI, 54. 

Pie 
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Piè de Lyon II, 179. 
— d Alouette VIII, 90. 
Pied de chat V, 70. 
Veau V, 193. 
—— Lievre X, 21. 
Pignons V, I 10. En 
Pilgſella 7 I, 141. VIII, 41. 
Pimperlesſalat IV, 150. 
Pimpernüßleinbaum VII, 232. 
Pimpinella alba maior f I, 141. VIII, 176. 
ſanguiſorba VI, 40. 
P VI, 40. 
Pinaſter V, 1 10. 
Pineolen V, 110. 
Pinguicula VII, 109. 
Pinien V, 110. 
Pinnata folia III, 147. 
Pinus f I, 136. 
fatiua V, 110. 
ſilueſtris V, 110. 
Piper Hifpanic. f I, 147. 

— Indicum XI, 88. 
— hraſilianum ibid. 
Piperitis VII, 353. 
Planipetali flores III, 138. 
Planipetalae plantae Tu „156 
Nutzbarkeit dieſer Claſſe 177. 
Plantago acutifol. T I, 132. II, 132. 
8 K 2 Dilan- 
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Plantago latifolia glabra C. B. + jr 132. 
II, 80. | 

| Plantain II, 80. 

— & ferilles etroites II, 132. 

Pocken, f. Kindsblattern. 

Podagraͤ des ere Auguſt vom vielen Spar⸗ 
gelneſſen III, 

was von ber Gamanderlelns Pflanze 
dabey dienlich geweſen oder dienlich ſeyn 
koͤnnte VII, 339. 

—— Nutzen bey demſelben die in China. 
aus dem Beyfuß bereitete Wolle Moxa ges 
nannt IX, 137. 

Podagraria + 1, 136. V, 165. 

Poiore d' Inde ou de Guinèe XI, 88. 

Poirette III, 26. 

Policey und mr e zu ſelben dienliche 
in der Pflanzenhiſtorie I, 111. 

Polium montanum + I, 145. 

Lavendulae folio X, 81. 

Polychreſtpflanze IV, 182. 

Polygala + I, 134. 

- foliis imis rotundis H. IV, 12. 

Loniceri IV, II. 

Kraͤfte 13. 

— vulgaris maior IV, 12. 

Polygalım VI, 281. 

Polygonatum 7 I, 135. V, 1. | 

| Polygonum 


2 
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Polygonum tenuifolium F I, 138. 


IX, 127. 

tenuifolium VI, 264. 

Polypodium + I, 139. VII, 182. 

Polytrichon V, 76. IX, 126. 

Pomeranzenhaus, was dabey zu beobachten 
H, . 

Pomiferae plantae III, 169. 


Eigenſchaften, eben daſelbſt. 

Pomme merveille XI, 78. 
Pomiferae arbores ER vmbilic. T I, 185. 
Populache I, 244. 
Populus W, 68. 
3 — 4 2:3. IV, 78. | 
Picea, f. tremula' V 135. 
r , IV, 7. 
la f, 136. IV, 72. 
Porrum alpinum + I, 127 X, 105, 
ſectiuum Il, 
Potamogeton T I, 13 8. Be 233. 
— folis This. (plendentikiis 236. 
Potentilla VI, 30. 
Pottaſche V, 122. 
Preibuſch IV, 179. 
Preiſſelbeer f I, 138. VI, 30. 
— derſelben Geſtalt VII, 31. 

a Preiſſel⸗ 


centinodia F I, 143. V, sp. 


Kuͤrbiſen, Kukumernpflanzen c. ihre 
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Preiſſelbeer, derſelben Unterſcheldungszelchen | 


Yin 32. 


VII, 33. 
— OR derſelben als Thee VII, 
„% 
i 1, 240. 
Primula veris "pallido flore T I, 131. 
anguftifolia + I, 139. oder Paralyſis. 


Arzneynutzen I, 240. 


— folis glabris, rugofis, ſubtus fari-. 


nofis, vmbellifera VII, 125. 


Primeln in Gaͤrten unterſchieden von Aurickeln | 


III, 110. 


daſelbſt. 
Profee du Soleil VII, 140. 
Prunier ſauvage II, 88. 
Prunum ſilueſtre IL, 88. 
Pruniferae arbores III, 188. 
Pfeudo - Alpodelus X, 5 5. 
Plylium XI, 27. 
Pteris, Pierfln Al, 738. 
Pulmonaire marbree II, 5. 


Fulmonaria Gallorum maculata 1 1. 143. 


— maculoſa f I, 131. II, 7. 
— Eigenfhaft und Nutzen IT, 6. 
— botaniſcher Character II, 8. 1 


Nutzen in der Arzney und Oeconomie 


Beſonderhelten und Wang eben 


Pulno- 
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Pulmonaria Gallorum aus dem Geſchlecht der 

Habichkraͤuter IX, 37. 

Pulſatilia } 1, 131. 

— Gebrauch II, 2. 

— Kennzeichen II, 8. 

Purgierende Kraft haben die Blaͤtter der 
Fruͤhlingsviolen I, 162. 

hat der Creuzdorn IV, 23. 

die Schießbeer oder Hundsbaum IV, 


28. 


der Lerchenbaum VII, 218. 

Purgierflachs VIII, 46. 

Plrgierlein + I, 141. 

Purgier⸗ lein, deſſen Beſchaffenheit VIII, 43. 

— taugt zum laxleren und verdient bekannter 
zu werden VIII, 45. 

Purgieren , Stuhlgang. 

Purgiermittel, Behutſamkeit bey derſelben 
Gebrauch VII, 295. | | 

Pyren III, 143. 187. 

Fyrola rotundifolia f. I, 142. VIII, 198. 

* 


Q. 


Quecken oder Hundsgras, warum es alſo ge⸗ 
nennt werde VII, 273. | 
— deren Beſchaffenheit und Beſtandtheile 
VII, 254. 
K 4 Quecken 
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Quecken, oder Hundsgras, entſpringt auf einer 
ley Weiſe mit den vornehmſten Gewaͤchſen 
H, 1: 

— iſt ein gemeines Unkraut VII, 258. 

— war bey den Alten, beſonders bey den 
Roͤmern, nicht ſo verachtet, als wie bey uns 
VII, 259. 

— ihr Mugen in der Arzneywiſſenſchaft VII, 
260. | 

— oeconomiſcher Nutzen derſelben VII, 
262. 

— Nutzen des aus derſelben ausgepreßten 
Safts VII, 263. 

— Nutzen be Wurzeln derfelben in der TEN 
wlrthſchaft VII, 266. 

— ihre Schaͤdlichkeit auf den Fruchtfeldern 
VII, 273. 

— unterſchledene Weiſe fi auszurotten 
VII, 274. Ä 

Quendel 15 143. 

— roͤmiſcher IX, ar. 

Qxinquefolium 7 1, 141. 

— minus repens luteum C. B. II, 3. 
III, . 

Quintefeuile II, 3. VIII, sı. 

Quiel, was es ſey? II, 217. 

— ſchneiden, dem Wald ſchaͤdlich II, 


238. 
R. 
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Racine creuſe II, 4. 
Raden 7 I, 142. VI, 293. VIII, 10. 
Radicalia folia III, 149. 
Radix Rhodia X, 17. 
Sevthica XI, 74. 
Baſiſches Pflanzen : Syſtem, Vergleichung 
derſelben mit dem Tournefortiſchen VIII, 5. 

Unterſchied zwiſchen beyden VIII, 6. 
Ranoncle des prez II, 138. 
Ranunculus nemoroſus f I, 131. 
Eigenſchaft und Nutz II, 7. 
— — dbotaniſcher Character II, 9. 
pratenſis, erectus, acris C. B. tr I, 
133. II, 138. 
botanlſcher Character II, 150. 
Sardonius, Giftranunkel T 1, 144. 
II, 29. IX, 191. 
montanus globoſos > aconitifolio 
, Fr 
Naphaniſtrum I, 
Rapiſtrum V, 17. 
Bapunzeln + I, 136. II, 19. 
ein eßbares Unkraut III, 23. 24. 
welche die zahm gemachte Art 25. 
ihre Eigenſchaft und Nutzen 26. 
— ſbotaniſcher Character 28. 

| Kr Rapun⸗ 
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Rapunzeln, groſſe F I, 140. VII, 318. 
iſt nicht mit andern zu werwechſln 
Ei 318. 
ihre Beſchaffenheit VII, 319. | 
NN mas für eine Pflanze bey dem Propheten 
Hoſea dardurch verſtanden werde X, 37. 
Ratteler V, 137. 
Batten, der Saamen des ſchwar zen Ackerkuͤm⸗ 
mels VIII, 104. 
Ravaliren beym Baumſchnitt I, 240. 
Rauchtoback, dazu koͤnnte Betonica gebraucht 
werden VII, 43. 
Baupen, Mittel dagegen III, 48. 
Kauſchgruͤn VII, 126. | 
Batzen, ein niedliches Gericht bey den alten 
Roͤmern III, 10. 
Rebs, wilder + I, 135. V, 23. 
22 Gattungen 25. 
—— Eigenſchaften des Saamens 26. 
oeconomiſcher Nutzen, eben daſelbſt. 
Anbau 27. 
Regenten, hohe, haben die Landwirthſchaft 
getrieben und hochgeſchaͤtzt I, 180. 181. 
Regina prati VIII, 168. 
Regliſſe XI, 71. 
Regulares flores III, 139. 
Beiche Leute muͤſſen ein Mittel ſeyn, die Ar⸗ 
men zu ernaͤhren VII, 131. 
0 Reich⸗ 
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Keichthum und Ueberfluß verſchaffen uns 

Pflanzen und Kräuter I, 26. 183. 

Beligioſen, wozu ihnen die Pflanzenhiſtorie 

nutze I, 133. 

Beligion, . dieſelbe beweiſet die 

Pflanzenhiſtorle I, 99. 

——geoffenbarte zu beweiſen die Noth⸗ 
wendigkeit derſelben dienet die Pflanzenhiſto⸗ 

Arie 1, 102. 

Beifwerden der Obſtfruͤchte durch Kaͤlte I, 

re | 

Reine des prez VIII, 168. 

Reinigung der Waldbaume II, 240. 

ol ſie durch die Kunſt zu befoͤrdern 
241. 

—— des Leibs, wie fie geſchehe? II, 
154. 166. 

darzu iſt die Slahefie dienlich 
VIII, 130. 

Nemors IX, 203. 

Renoncle de Bois I, 7. 

Renoiice IX, 127. 

Refiniferae arbores III, 187. 

Reſta bouis IX, 197. 

Reuſch VII, 30. 

Nhabarbarum Monachorum 7 I, 136. 
116. 

Rbabarbe de Moines V, 219. 


Rhamnus 
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Rhammus catharcticus + I, 134. IV, 21. 


n R J. asp. 
gemeine X, 12T. 


— botaniſcher Character derſelben, eben 


daſelbſt. 


ren X, 122. 

Abeinfaben, krauſer + I, 146. 

— wo er anzutreffen XI, ıı. 

— deſſelben botaniſcher Character XI, 12. 

— it bitter am Geſchmack XI, I 

— ein Mittel fuͤr die Wuͤrme XI, 14. 

wird allenthalben, wo der Wermuth 

taugt, geprieſen XI, 17. | 

Rheinkoͤhl VII, 240. 

Rheinweiden VI, 43. 49. 53. 

Kibes baccis nigris X, 102. 

Kicinus . I, 147. XI, 63. 

Richter VI, 344. 

Biechende Pflanzen I, 45. 

Riedknoſpen VI, 234. 

Biffen VI, 291. 

Rindsaug IV, 15I. 

Rindfchellis Holz II, 243. 

Ringe im Holz zeigen die Jahre II, 250. 

— die lang ſolches gelte? 252. 

— ſeyn klein oder grobjaͤhrig, und was ſol⸗ 
che anzeigen? 253. 


Binge, 


Unterſchied zwiſchen diefer und der wah⸗ 


uͤber Ehrharts Pflanzenhiſtorie. 153 


Binge im Holz wo fie dichter fichen? IT, 227. 229. 

Bingelblume, ihr botan. Character VII, 373. 

— rer Nahmen und Gattungen 
VII, 37 

— Eigenſchaſten VII, 377. 

— Wuͤrkung VII, 375. 

Arzneynutzen VII, 379. 

Kiſus Sardonius IX, 191. 

Bitterſporn F I, 142. 

— dienet der Frucht zur Zierde VIII, 89. 

—deſſen Geſtalt VIII, 91. | 

mehrere Arten, welche zur Zierde wohl 

in die Gaͤrten taugen VIII, 93. 

darunter gehoͤrt die Staphiſagria VIII, 95. 
iſt unſicher zum Haushaltungs⸗ und Arz⸗ 

neynutzen VIII, 96. 

Rocambole iſt unter den zahmen Knoblauchgat⸗ 
tungen merkwuͤrdig X, 79. 

— Vorſicht beym Anbauen X, 80. 
Vodel auf Aeckern f I, 158. 

Roggenaͤhren, Verfertigung eines Inſtru⸗ 

ments aus denſeiben von Woolhouſe die Au⸗ 

genlieder zu ſchroͤpfen X, 32. 

Boͤmiſche Chamille XI, 53. 

Romiſcher Quendel IX, 41. 

Roquette fouvage VI, 209. 

Rorella r I, 139. VII, 141. 

Ros Solis f I, 139. VII, 141. 


Roſen⸗ 
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Roſenkraͤnze in der Roͤmiſchcatholiſchen Nele 
gion uͤbliche dazu tauget der Gebrauch der 
wilden Zirbelnuͤßlein VII, 235. 

Roßhufen 7 I, 130. ſ. Huflattich. 

Roßmarin, wilder T Lie . 

Boßnaͤgel, f. Centianella. 

Both faul Holz, was es ſey? II, 253. 
Rothlaufkraut VI, II. 
Bothſchießbeerholz IV, 30. 

Kennzeichen 30. 

Nutzen 31. 

Bothſeitig 175 H, 28 

Bothſucht, f Maſer. 

Borbwurz wilde ＋ I, 135. V, 35. VII, 45. 

Rubia aruenſis T I, 138. 

parua flore caeruleo I. B. ibid. 

aruenfis repens aut ſe ſpargens VI, 3 25. 

tinctorum VI, 327. 

Ruͤbeſaat V, 24. 

Buͤbſen V, 24. 

Buhe, Abwechslung e mit der Arbeit 

itſt nothwendig VII, 237. | 

Buhr, darinen iſt die Tormentill dienlich VII, 48. 

Ruhrkraut an Bergen f I, 158. 

Buhrwurz VII, 45. 

Bupprechtskraut VI, 1I. 

Buͤſter V, 122. | 

Rutha muxaria BR; 12%. 
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©. 
Sabot X, 168. 
Sacab, Wurzel V, 66. 
Safranblumen, ſ. Crocus. 
Saft, Wuͤrkungen des aus den Eſelsgurken be⸗ 

reiteten XI, 86. 

Saͤnmüͤller, wie er einen Baum nach der 
Nordſelte deſſelben zu legen habe II, 24. 
Sagina ſpergula maior VI, 273. 

Sago IV, 172. 

Saiffenkraut f I, 141. 

— deſſen botanifcher Character VIII, 38. 
Arzneygebrauch VIII, 39. 

— Vergleichung mit der Saſſaparill VIII, 


40. 
Sain foin VI, 159. 
Salade de Chanoine I, 172. 
Salap, Wurzel V, 66. 
Salbe, larierende II, 175. 
Salbey auf Wieſen oder wilde T I, 16% 
Saleb, eine Wurzel 15 8 
Salus Stultorum X, 
Salz, Anmerkungen ane dem Gaugenfl, der 
Pflanzen XI, 23. 
Salzkraut F 3 144. 
Sambucus aquatica IV, 30; 
racemofa f I, 133. II, 193. 
eee IX, 36... 


Samen 
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Samenbaͤume zum Anflug eines Waldes 
H. 23 

Samen der Gewaͤchſe bezeugen Gottes Groͤſſe 
I, 73. 

Sanguin VI, 48. 

Sanguinaria „ 

Sanguis draconis herba 7. J. 136. V, 208. 

Sangutjorba rn Ve D 

maior flore fpadiceo VI, 43. 

minor VI, 43. 

Sanickel II, 185. 

Sanicula + I, 133. 

ihr Nutzen II, 185. 

— montana VII, 179. 

Saponoria + I, 141. VIII, 38. 

Sarriete VII, 323. | 

Saturja + I, 140. 

— eine feltene und brauchbare Pflanze 
VI, 323. 

— ihr botaniſcher Character VII, 324. 

Unterſcheidungszeichen von andern ihr 

naͤchſtverwandten VII, 325. 

ihre hauptſaͤchlichſte Wuͤrkung und Kraft 

II, 326. | 

— Mutzen in der Küche und Landwirthſchaft 
VII, 327. | 

— Arzneynutzen VII, 328. 

— daraus bereitetes Oel VII, 329. 

Sah 
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Satyrium I, 137. 
Saubrodt VIII, 120. 
Saudiſtel VII, 246. 
— eine Gattung der Eberwurz X, 30. 
ihr botaniſcher Character X. 31. 
Aberglaube davon X, 31. 
vermuthlicher Nutzen bey den Alten 
zu Verfertigung eines Inſtruments die Au⸗ 
genlieder zu fihröpfen X, 32. 
 Savoniere VII, 38. 

Saurach T I, 137. VI, 57. 
veconomifcher Nutzen 60. 

‚Kräfte, eben daſelbſt. 

— vielfältiger Nutzen der Beere 62. 


g. . 
Erhaltung derſelben und ihres Safts 


65. 


Zubereitung eines Safts aus den 
Beeren 67. 
— eines Syrups aus dem Saft 6 7 . 
—— der Morſellen oder Taͤfelein und Zelte 
lein aus dem friſchen rohen Saft 58. at 
eines Salzes aus dem Saft bey oeco⸗ 
nomiſcher Nutzung dleſes Salzes Fr 
Saurampfer T I, 132. 
auf Wiefen, fein Nutzen u, 132. 
Arten deſſelben wachſen durch alle 
Thelle der Welt U, 133. | | 
AU Theil, : Sauce 
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Saurampfer auf Aeckern T I, 157. j 
% deſſen botaniſcher Character U, 149. 


150. 
Saurdorn VI, 57. 
Saurgras, was ſo helſe * 135. Il, 187. 
Saurklee, ſ. Allelufa. 
Saͤurling T I, 132. II, 132. Be 
Saxifraga foliis reniformibus acute crenatis 
Haller. f L, 139. VI, 178 | 
Scabieule VI, 117. 
Scaboofa f I, 137. VI „117 121; 
Scabiofen- VI, 1% 
mei, 


Indianiſche Biſam Scabloſen VI, 


7: Wi 
en Fortpflanzung VI, 120. 
Schaben und Motten zu vertreiben II, 166. 
Schabziegerkraut III, 178. 
Schaeden 2:1, (27. 
haben. ein Slichtes Weſen VI, 252. 
Benennungen derſelben vun, 154. 
Geſtalt VIII, 155. 
dienlich zum Eyerfaͤrben VIII, 156. 
Eigenſchaften VIII, 157. 75 
erdichteter Nutzen VIII, 158. 

4 wahrer Nutzen und innerlicher Ge, 
ei VIU 
— aucsgepreßter Saft davon VIII, 161. 
i che 


1 
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Schafgarben, äufferlicher Gebrauch derſelben 

ie. 

deconomiſcher Nutzen VIII, 164. 

Scharlach im Garten 7 I, 163. 

wildwachſender 7 1, 160. 

mit gelben Blumen X, 165. ſ. Wie⸗ 

ſenſcharlach. 

Scharlachkraut N , 137% VI, 124 

| Arten 126. 133. 

u. Fortpflanzung 125. 

Kräfte 130. 

Schartenkraut X, 61. 

Schaumroͤslein f I, 135. 

ee klein + I, 131. IV, 3. 

deſſelben groſſer Nutzen U, 19. 

kleines T I, 132. 

— d deſſelben Gebrauch 343. 

— die Wurzeln werden vor geregnet 
Korn gehalten 243. 

—botaniſcher Character I, 25 t. 

Schielkraut IV, 3. 

deſſen Benennungen und Urſachen IV, 3. 

- ol die Schwalben feinen Nutzen ge⸗ 
zeigt IV, 4. 

— it eine der vornehmſten Arzneypflan⸗ 

zen IV, 4. 

u uUunterſchied des Nutzen der grünen 
und der gedörrten Brenn IV, .. 

Schiel⸗ 
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Schielkraut „in welchen Stantfeiten es nutze 


IV, 6. 

iſt den auslaͤndiſchen Heuwurzeln 
gleich zu ſchaͤtzen IV, 7. 

— uuͤſſerlicher Gebrauch IV, 8. 
—MIutzen in Augenzuſtäuden 1 
—— innerlicher ren eben baſelbſt 
Kennzeichen IV, 

Ne de Saft = Benennungen 


IV, 
Schichbeer F I, 134. IV, 25. 
5 oeconomifcher Nutzen 26. 

—— Kennzeichen, eben daſelbſt. 
—— ein ſtarkes Purgiermittel IV, 27. 
— heilend in uͤbeln Geſchwuͤren IV, 28. 


— dienlich in innerlichen Beſchwerden 
IV | 


28. 

wle der eckelhafte Geſchmack der Rinde 

deſſelben zu beſſern IV, 28. | 

Schießbeerholz VI, 48. 

Schirrling, kleiner T I, 140. VI, 298. 
ſ. Waſſerſchirrling. 

Schlafbeer VI, 

Schlafkraut VII, 

Schlagholz 1, el 

— was für Baͤume dazu am alle 
ll, 220. ex 

sun Mugen deffelben u, ae 


chlan⸗ 
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Schlangenknoblauch VII, 148. X, 79. 
Schlehen 7 I, 132. 
Eigenſchaft und Nutzen 11, 88: fgg. 
— W dbotaniſcher Character II, 98. 
Schlehenmooß, ſ. Lichen. | 
Schlickerde, woher fie entſtehe? I, 256. 
Schlingbaum f I, 132. 
3 wozu er dienlich II, 96, NB. iſt 
Herrn Doͤbels Patſchnepe. | 
Schluͤſſelblumen f I, 130. 
—— wozu fie dienlich I, 241. 
— obotaniſcher Character 25 1. 
— eine Art kleiner VII, 125. 
auch mit weiſſer Blume VII, 126 
Schmalzblume I, 131. U, 138. 
Schmerbel + I, 132. 
Schmeerwurz VI, 32. 
Schnallen T I, 135. 
Schnee, Nutzen deſſelben in dem Pflanzen ⸗ 
reiche I, 151. 
Schneeballe IV, 32. 
Schneetroͤpflein 1, 44. 
Schneidelholz 1, 223. 1 5 
welche Erde und Baͤume dazu dienlich 
eben daſelbſt. N 
deſſelben vierfacher Nutzen, eben daſ. 
welche Baͤume dazu erzogen werden 


muͤſſen II, 225. 
9 3 Schnitt⸗ 
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Schnittgras IV, 161. 

Schnittling, ſ. Einleger. 

Schnittlauch im Alter bekannt III, 27 

—— fein Gebrauch, eben daſelbſt. 

Schoͤllkraut IV, 3. ſ. Schielkraut. lm, 

Schoͤnkraut W,. 11. 8 

Schottengewächfe 11, 176. 

Menge und unterſchiedener Geſchmack 

derſelben ein Bewels goͤttlicher Guͤte I, 49 

Schottenklee, gelber IV, 140. 

——— Beſchreibung 142. 

wie er von andern gelben 3 

zu unterſchelden 143. 

a oeconomiſcher Nutzen 145. 

u Kräfte, eben daſelbſt. it 

hole wachſende Art deſſelben 146. 

Schröpfen der Augenlieder, was fuͤr ein 
Inſtrument dazu erfunden X, 31. 32. 

Schuppenmooß, ſ. Lichen. 

Schuppentrurs 1. 1, 131. 

derſelben Eigenſchaft II, 

botaniſcher Character U, 5 J 

Schwalben, ob ſie den Nutzen des Shit 4 
krauts gezeigt IV, 3. | 

Schwalbenkraut IV, 11. VIII, 146. 

Schwalbenwurz + I, 145. 

— botaniſcher Character berſeben X, 129. 

it ſcharf am Geſchmack X, 130. 

Schwal⸗ 
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Schwalbenwurz, chemiſche Verſuche mit 
derſelben X, 131. 
— eine gewoͤhnliche gute Arzneypflanze, aber 
einigen zum Gebrauch verdächtig X, 132. 
Anmerkungen wegen deſſen Gebrauch fuͤr 
die Kroͤpfe und in hitzigen Flebern X, 137. 
gg. 
Schwaͤmme und ihre Ordnungen II, 1 51. 
das Wunderbare derſelben 152. 
Schwanen Leben im Winter vom Bronnem 
kreſſe I, 25. 
Schwarsdorn +1, 132. f Schleben. 
Schwarzwurz f I, 137. VI, 32. 
ſ. Wallwurz. 
Schweißwurz T I, 131. 
Schwelken f I, 134. IV, 30. 
wende e wider dieſelbe dient die Blu⸗ 
menluſt I, 

Schwindelbaber I, inn M, 288; 
ſ. Lulch. 5 
Scirpus planifolius caule triquetro, N 

foliis inſidente H- IV, 157. 
Sclarea pratenſ. f I, 137. M 24 
hortenſ. T I, 141. VII, 363. 
ſatiua VI, 155 8 | 
Scolopendrium + . 146. X 178. 
Scorbut mit kelbesverſtopfung verknuͤpft, wle 


er geheilt worden VII, 190. 
5 L 4 Scor dium 
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Scordum + I, 140. VII, 342. 
Scorpioides C. B. Il, 140. 

Scorzonera T I, 140. 

— ir botaniſcher Character VI, 364. 
— ihr Nutzen VII, 367. 

— HBeſtandtheile, eben daſelbſt. 

— unterſcheidungszeichen VII, 366. 
— Pflanzungsart VII, 1 
Vaterland VII, 368. 

— Eigenſchaften VII, 369. 

— Arzneynutzen VII, 370. | 
dienlich zur Speiſe VII, 371. 
Serophularia T I. 141. VI, 149. 
Seau de Salomon V, 51. 
Seckelkraut VI, 214. 

Seenelken VII, 152. 

— botaniſcher Character derselben vi, 

153, 

— Nutzen in den Gärten VII, 1 Ber 

ob fie in der Arzney nuͤzlich VII, 155. 
Seeſalden VI, 233-235. 

Kraͤfte 239. 

deconomiſcher Nutzen, eben 1. 
Seidelbaſt F 

— Nutzen U, 191. 

Beere deſſelben ſehr ſchaͤdlich II, 192. 
Seiffe zum Waſchen, wie fie aus den Pferd» 
caſtanlen zuzubereiten X, 195. | 

Seiffe, 
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Seiffe, Zubereitung aus dem Vahrenkraut 

nne 

Selinum . 

Senecw f I, 130. | 

— deſſelben Nutzen I, 196. 

— eine beſondere Art VIII, 64. 

Senf, rother VI, 210. fgg. 

— weiſſer VI, 210, 

— wilder V, 17. 

zahmer V, 18. 

Senke, was es ſey I, 298. 

Senkreiſer, ſ. Ableger. 

Sennablaͤtter, unaͤchte XI, 31. 

— ſtatt der wahren find die Blatter des Lin 

ſenbaums gebraucht worden XI, 33. 

Senneblaͤtterbaͤumlein f I, 147. 

Serpillum f I, 141. VIII, 134. 

Serpolet VIIl, 134. 

Serratula X, 62. | 

Sefelimontanum t 1, 246. X, 17% 

Seutlo malache, Graecor. Ill, 4. | 

Sherardia VI, 325. 

Siebenzeit f I, 146. Ä 

——— bafondere Eigenſchaft II, 177. | 

—— dient vorzüglich zu den grünen Schatzi. 

gerkaͤſen der Schweitzer XI, 2. 

— ihr botaniſcher Character „eben daſelbſt 

— — Urſache ihrer Benennung XI, 3. 
L 5 Sieben⸗ 


N 
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Siebenzeit / eine fee kraͤftige Pflanze, und 
ſteht beſonders zum aͤuſſerlichen en in 
groſſem Ruhm XI, 4. 

Siegescraͤnze, woraus ſie gemacht wurden 
VII, 259. 

Siegwurs VII, 1455 

Sgillum Salomonis + I, 135. V, sr. 

Sigmarskraut iſt eine Pappelart IX, 150. 

— worinn fie mit den Pappeln uͤbereinkomme 
und abweiche IX, 151. | 

— botanifcher Character IX, 152. 

— Unterſchied von den Pappeln 55 152. 
153. 154. 

— Wuͤrkung deſſelben iſt der Pappelnart 
gleich, daher erweichend IX, 5 5. b 

Silberkraut VI, 3. | 

Siuyuaftrum XI, 89. 

Siliguofae arbor & Il, 189. 

plantae III, 175. 

— ihre Geſchlechte und Eigenfönften, e 45 
daſelbſt. a 

Sinapi VI, 210. faq. 

Ark Tb 185. V, 77. 

Sinau , 135. 

— deſſelben Nutzen II, 180. 

— kleiner, auf Aeckern PII 158 

Sinngruͤn 1, 189. 

Pr. de Capillaire ns 26. 


Siſarum 
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Siſarum itwrüct IX, III. 

Sifymbrium VI, 214. 

— erucae folie IV, 18. 

Sium pinnis laciniatis, pinnuli trifidis , nervo 
non folioſo X, 123. 

foliis pinnatis inferioribus ſimplieibus 
ſemitrilobis, argute ſectis XI, 116. 

Solanum vulgare T I. 143. IX, 146. 

— veſicarium + I, 143. IX, 44. 

— maniacum 7 15 138. IV, 3. 

— lignofum VI, 199. | 

—— fcandens VI, 199. 


tuberoſum efculentum VI, 206. 
racemoſum Americanum VII, 27. 
hortenſe IX, 146. 

Soldanella alpina C. B. f I, 139. 

ihr botanifcher Character VI, 175 
— iſt eine Fruͤhlingspflanze VI, 176. 
— Unterſchied von der Soldanelta marina 


VII, 177. 2 
it marina VII, 177. 
Solidago + I, 144. . 


Saracenica X, 65, 

Soli 22 VII, 375, 

Salis fponfa VII, 3757. 
Sommerung des Holzes II, 250. 
Sonchus f I, 140. VII, 246. 
Sonnenthau T I, 139. eh 

| Sonnen» 
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Sonnenthau, eine auſſerordentliche und Bau | 
berpflanze VII, 140. | 
— botaniſcher Character VII, 141. 
— deſſelben Beſtandtheile VII, 142. 
— widerſprechende Meynungen von ihrer 
Arzneykraft VII, 143. | 
was fie für mehrere Wuͤrkung haben fol 
VIl, 147. 
Sonnenwirbel T I, 130. ſ. Ackerſalat. 
Sonnenwende 7 I, 140. VII, 277. 
Sopbia Chirurgorum 7 I, 146. X, 180. 
Sorbaͤpfel V, 147. | | 
Sorbies fauvage V, 140. 
Sorbus aucuparia r I, 136. V, 140. 
Soucy VII, 373. 
Spaniſcher Pfeffer 4 I, 170. XI, 88. 
— botaniſcher Character XI, 89. | 
— iſt ſehr ſcharf XI, 90. 1 
Spalierbaͤume, was ſie gegen die bochſtam, 
mige zum voraus haben? I, 211. | 
— warum ihr Obſt beſſer als der anne 
migen, eben daſelbſt. | 
— ihre Mängel I, 212. 
—— dauren nicht ſolang als dle bochſtämm, 
gen I, 216. | \ 
Augen und Aeſte find bey derſelben Be⸗ 
ſchneiden wohl zu unterſcheiden I, 218. 
Sparck + 1, 138. VI, 274. 


Sharga- 
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Sparganium VI, 233. 

Spargeln I, 9. 

— mild wachfende, eben daſelbſt. 

— im Alterthum beruͤhmt 10. 

— ob ſie gefund II, 14. 

— wie ſie zu kochen 13. 

— derſelben Wurzen von beſonderer Arzney⸗ 
kraft 14. 

— Anbau derſelben und . 17. 

— Fruͤhſpargeln 22. 

Spartbium IX, 24. 25. 

Spatha, eine Blumendecke Ill, 136. 

Speierling V, 147. 

Speiſen, die alltaͤglich genoſſen werden, und 
doch ſchmackhaft bleiben I, 39. 

— aus den mancherley Arten derſelben er⸗ 

hellet die goͤttliche Güte I, 16. 

Sperberbaum V, 140. 

Spergula I. B. f I, 138. VI, 273. 

— Pflanzung 277. 

— Gebrauch 279. 

— odeconomiſcher Nutzen 280. fgg. 

— wie Heu und Saamen davon zu erhal⸗ 
ten 280. | 

— Kräfte 282. 

— Arten, eben dafelbft, 

Sperk VI, 274. 

Speronella V, 4. 


Spbon⸗ 
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Sphondylium + I, 143. IX, 166. 

Spica Celtica XI, ss. | 

Spick, eine beſondere Gattung des Lavendels 
XI, 48. 

— Nutzen und Gebrauch xt; 49 

Sina acida VI, 57. 

— ceeruina +: I, 134. nich, 21. 

Spinachia ll, 4. 

Spinat, wilder II, 77. | 

Spinat, den Alten unbekannt III, 4. 

— ſeine Eigenfchaften, Anbau und botan 
ſcher Character, eben daſelbſt. 

Spindelbaum IV, 23. 

— Kennzeichen 24. 

— odeconomiſcher Nutzen 24. 

— Kraͤfte 25. 

eee F. 5 134. 

Spinnblumen + I, 147. XI, 122. 

Spiritus Meliſſæ compoſitus IX, 96. 

Spitzenwegerich 1 1, 132. 

— ſein Nutzen 11,132. f 

e botanifcher Character U, 149. 

Splint des Holzes II, 240. 

Splittbaum 11, 240. 1 

Spornbirn v, 147. 

Spuerie VI, 274. i 

Springkern f I, 140. VI, 285. 

Springkraut XI, 132. | 


Spunellen, 
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Spunellen, ſ. Stachelbeer. 

Suri ſaat Anglor. + I, 138. 

Squammaria 1 1, 131. 1, 6. 

Stabwurz, Gleichheit und ehe mit 
dem Wermuth XI, 16. | 

—— botanifhher Character XI, 17. | 

— eine herrliche, aber in Vergeſſenheit gera⸗ 
thene Pflanze XI, 18. 

— ihr Unterfchied von der Gartencypreß 
XI, 19. 

Stabwurzweiblein XI, 19. 

Stachelbeer T I, 145. 

— ihr Nutzen II, 96. 

— ſchwarze X, 102. 

— werden unrecht alſo genaunt X, 103. 

— wie ſie von den wahren Stachelbeeren un⸗ 
terſchieden X, 104. 

— Eigenſchaften und Nutzen X, 105. 

Stachys ſiluatica Riv. I, 142. IX, 1. 

Stallkraut IX, 196. 

Stamina lll, 135. 

Faminei flores III, 137. 

Stamineo flore plantae, ihr Nutzen Ill, 156. 

Staͤmme zum Pfropfen von Wlngen 
u, 76. | 

— 0 der Kernſchule 9 

— von Nebenſchoſſen III, 78. 

— von Ablegern oder e 79. 

905 Staͤnde 
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Stände aller Grundveſte iſt die landwirthſchaft 
I 

Staphilagria VIIl, 95. 

Staphylodendron + I, 140. VII, 232. 

Sfatice, |. Seenelken. 

Stachdorn IU, 96. 

Staubfaͤden VI, 95. 

Stecrüben V, 4. 

Stein, wider denſelben dienet e nicht 
VII, 55. 

Steinbeer VII, 30. | | 

Steinbrech + I, 145. | 

— weiſſer VII, 178. 

— Ihe botanifher Character VI, 178. 

— Unterſchied zwiſchen dieſen und der gemels 
nen Art VII, 179. 

— Eigenſchaft und Gattungen VII, 180. 

— rother, ſtehet in naher Verwandſchaft 
mit dem Gaißbart X, 118. 

Steinhirſen + I, 138. VII, 52. 

Steinklee + I, 142. 1 

— iſt in der Arzney bekannt VIII, 109. 

— deſſelben botaniſcher Character VIII, 110. 

— vorzuͤglich nuͤtzlich aͤuſſerlich zum Erweichen 
VIII, 111. 

— von den uͤbrigen Kleearten in wichtigen 
Stuͤcken unterſchieden VIII, 112. 


Steinſaamen VI, 52. | 
| | Stein, 
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Steinſchmerzen durch Birnbaummoſt curirt 
II, 7. 

Stellata folia III, 147. 

Stellatae plantae III, 163. 

ihr Nutzen 164. 

Stendelwurz V, 59. 

— Arten 60. 

— weltere Beſchreibung 61. 

— Saamenbehaͤltniß 62. / 

— Variationen 63. 

Geburtsort 64. 

— Krafte 64. 

— Maͤhrlein der Alten davon 67. 

Sterbegras IV, 158 

— Geſtalt und Schaͤdlichkeit, eben daſelbſt. 

— Mittel dawider 160. 

Sternbluͤmlein + 1, 131. 

Sterndiſtel XI, 95. 

Sternhyacinthen II, 130. 

Sternkraut, klelnes blaues + I, 138. 

Sternleberkraut, ſ. Wald meiſter. 

Stickelnberg, an demſelben wachſender Wald 
H, 249. 

Stickelrüben N, 24. 

Stinkbeer V, 147. 

Stinkneſſeln + I, 165. 

Stopfer oder Einleger von Roßmarin III, 79. 

Storkenſchnabel + I, 136. VI, I. 
AII. Theil. M Stor⸗ 


nn — 
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Storkenſchnabel, deſſen ſauranziehende Na 
tur VI, 13. 

Geſchlecht 15. 

Arten 16. 

Fortpflanzung 17-20. 

Kraͤfte 21. 

Stroh der beſte Duͤnger II, 123. 

Struppichte Baͤume II, 252. 

Stuckneſſel + I, 142. 

botaniſcher Character IX, 1. 

Unterſchied von den gemeinen Taub⸗ 

neſſeln IX, 2. 

— — vekſchldene Gattungen IX, 3. 

—— ohne Nutzen IX, s. 

Stuhlgang, denfelben befördern die Laxler⸗ 
Mittel, wie fie würfen, mit welchen Um⸗ 

ſtaͤnden, wie ſie taugen II, 170. r | 

- dazu ſtark purgleren II, 17 

Cliſtieren II, 173. 

was dabey zu merken II, 178. 

Stundenblumen I, 1075. 

Siylus, ein Blumen und Fruchttheil III, 135. 

Succiſſa 4 I, 144. 

deſſen botaniſcher Character IX, 203. 

5 ſie zum Testen dee dienlich 


IX, 
S. e Veen dieſes Nahmens X, 107. 
Suͤßling + I, 132. VII, 372. | 
Suͤß⸗ 
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Suͤßholz, wildes, feine Arzneykraft + I, 
147. II, 37. 

— botaniſcher Character XI, 71.72. 

— — wo es vorzuͤglich wachſe XI, 73. 

— wie es zu pflanzen XI, 74. 

vielfältiger Nutzen XI, 75.fag. 
Submarinae plantae III, 152. 

ureau au Cerf II, 193. 

Sympbytum + I, 137. VI, 33. 

Syringa flore caeruleo hort Eyſtett W, 35. 


T. 


Tag und Nacht, ein Kraut an den Wegen 
VII, | 

Jamariſcus myrica F I, 140. 

— Wuͤrkung der Rinde deſſelben II, 20. 

Tamariskenſtrauch, fein Geburtsort VII, 
225. 


ſeine Geſtalt VII, 227. 

Beſtandtheile und verſchedene Gat⸗ 
tungen VII, 228. 

bob er von einigem Nutzen VII, 229. 

— — oberglaͤubiſcher Gebrauch wider Milz⸗ 

n VII, 230. 

ol nicht einige Theile von ihm koͤnnten 
genutzet werden VII, 232. 


Zanacetum criſpum + I, 1461 XI, 11. 
M 2 Zanefıe 
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Tanefıe XI, II. 

Tangelbots, deſſelben beſondere Natur II, 
242: 254. 

das nuͤtzlchſte in dem Waldaubau 243. 

Eintheilung deſſelben 245. 

Tanne V,89 

3 Arten eben daſelbſt. 

— Aufenthalt und Weiſe zu wachſen 91. 

—— nöthige Vorſicht zu ihrer Erhaltung 93. 

— Fortpflanzung 94. | 

— Perſetzung 96. 

— Eigenſchaften ihres Holzes 98. 

— oeconomiſcher Nutzen 98. 

— Nutzen der Aſche Tor. 

— der Rinde 102. | 

— der Zapfen 102. 

— des Safts 103. 

— Vorzuͤglichkeit 104. 

— Nutzen in der Arzneykunſt 105. 

— Verſchiedenheit in verfihledenen Laͤndern 
108. 

wle aus demſelben eln r N bereltet 

werde, ſ. Trank. a 

Tanne, welſſe + I, 136. f 

Tannenwald, Tumuth eines felſchgrüͤnenden 
ein Beweis der goͤttlichen Gute I, 57. 

Taraxacum f I, 130. 167. 

Tarnstes VIII, 117. 


Tauben⸗ 
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Taubenbaizkraͤuter III, 167. 

Caubneſſel V, 74. | 

rothe, kleine I, 130. 

ein Gartenunkraut I, 196. 

— ihre Kennzeichen 198. 

„ 

ihr Nutzen II, 79. 

— botanifcher Character II, 79. 

— gelbe im Wald 7 I, 1375. 

nn ge fegetum davon unters 
ſchleden ſey X, 

be eaur +7, 144. 

— kleines, botaniſcher Character deſſel⸗ 

ben X, 35. | 

Aehnlichkeit mit dem Enzlan X, 36. 

Nutzen deffelben und Gebrauch X, 37. 

| wahrer Nutzen in der Arzney bey 

Mangel der Galle X, 39. | 

einige Arten deſſelben X 3 

— Unterſchied zwiſchen ihm und dem 

groſſen ere N 42. 

Tauſendſchoͤn I, 165. 

Telephium + I, 144. V, 69. 

eine Ackerpffanze 4. 

Terbenthin V, 120. 

— woraus der beſte venedifche bereitet 

werde VII, 223. 


Terrae glandes VIII, 116. 
N M 3 Terrete 
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Terrete ou Lierre terreftre II, 78. 
Teſchelkraut VI, 314. 
Teſticulus V, 59. fgg. 
odoratus minor V, 64. 
Teufelsabbiß T I, 144. IX, 203. 
Teufelsbeer VII, 3. 
Teufelsmilch VII, 277. i 8 
Teutſchland, wildwachsende eßbare Kraͤuter 
darinn ein Beweis der göttlichen Güte 
I, 21. 
Th 5 Betrachtungen uͤber den Gebrauch des 
auslaͤndiſchen VII, 34. 
— ob die Moofbeerblättlein dazu Won 
VII, 130. 
— Mafthefer . 
— weſtindiſcher XI, 53. 
Ihee Romanum IX, 165. 
best V, 121. | 
Sblofbi ſiliquis latis C. B. T I, 138. 
VI, 302. 
Thymbra Hiſpanica F I, 147. 
Thymian IX, gr. 
Thymus + I, 143. 
— botaniſcher Character IX, 41. 
— Urſache der Benennung IX, 42. 
— Nutzen und Gebrauch IX, 43. | 
Theologiſcher Nutzen von der Pflanzenhiſtorle 


I, 133. 10 
IHN 
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Titſymalus Cypariſſias C. B. T I, 132. 
A, 81. VII, 283. 

— helioſcopius VII, 277. 

— rotundis foliis non crenatis VII, 282. 

Ihmbra Hifpanica XI, 52. 

To backſchmauchen von Huflattlchblaͤtter 

x 1, 194. 

Toͤberich VI, 288. 

Tollkirſchen VII, 3. 

Tollkorn VI, 288. 

Tollktaut VII, 3. u 

Tormentilla + I, 138. 

Nutzen derfelben II, 22. 

derſelben Unterſcheidungszeichen VII, 


45. 
— wo ſie angetroffen werde? VII, 46. 
- derfelben innerl. Arzneykraft VII, 46 
— dienlich in der Ruhr VII, 48. 
—— àuſſerlicher Nutzen VII, so. 
nuͤtzlich in der Haushaltung VII, 5I. 
wird gebraucht als ein Pulver oder 

Eura und Decoct VII, 51. 
Tournefortiſches Pflanzenſyſtem, Verglel⸗ 

chunz deſſelben mit dem Rajiſchen VIII, 5. 
Unterſchied zwiſchen beyden VIII, 6. 
verſchledene Claſſen deſſelben VIII, 8. 
Tragobogon + 1, 132. II, 135. 
eee ran 7"3,..:140, 


M 4 Trago- 
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Tragofelinum VIII, 177. 
Trank oder Getraͤnke wird von dem terchen⸗ 

baum bereitet VII, 207. 
| wie es bereitet werde VII, 208. 
wo es gebraucht werde VII, 208. 
was davon zu halten VII, 210. 
Trefle de prez à fleur rouge W, 134. 
Treibhaͤuſer, wie ſie anzustellen II, 67. 
Treibkern + I, 140. VII, 285. 
Treibmauren II, 68. 
Treſpe VI, 290. 
Irifoliatae plantae III, 177. 

Trifolium fibrinum II, 142. 

Triglochin Riv. IX, 201. 
Irimochanes IX, >” 
Jriphyllum II, 36. 
Trifolium Rö F I, 133. f Biberklee. 
pratenſe purpureum vulgare C. B. 
IV, 134. 
album moſchatum I, 33 
deſſen botaniſcher Character IX, 40. 
Triller V, 17. a 
Trinken, dazu dienlich, ſ. Getrank. 
Trinkwaſſer, Zubereitung eines beſondirs dlen⸗ 

lichen VII, 264. 
Friorchis V, 59. ſq. 
Triticum temulentum VI, 288. 
ITrobne VI, 53. 


Trollius 
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Trollius los + I, 139. 

— — eine Art Nießwurz VII, 121. 

ihr botaniſcher Character VII, 122. 

—— eine Mittelpflanze aus andern Ge 
ſchlechten VII, 123. 

— — {ft unfhadlich unter dem Viehfutter 
VII, 123. | 

Teöflen 151. 

Tuberoſen III, 130. 

Tuͤrkiſcher Klee Unterſchled deſſelben von dem 
Spanlſchen IX, 173. 

—— obotaniſcher Character, eben daſelöſt. 

—— eine uuͤtzliche Futterpflanze IX, 174. 

—— wichtigſte Eigenſchaften IX, 175. 

Mutzen der Bluͤthe deſſelben IX, 176. 

— Art und Weiſe ihn zu pflanzen IX, 
177. 


Einſammlen deſſelben IX, 179. 
Tiago f I, 130. ſ. Guflattich. 


U. V. 


Vaccinia rubra I, 138. VII, 30. 
Hccinium foliis annuis exalbidis VII, 161, 
Jaleriana + I, un 

hortenfis f I, 147. XI, 53. 
alpina + I, 139. 

— foliis ad caulem tripteris VII, 164. 
Ms Hale. 
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Valeriane fauvage IV, 166. 

Valerianella + I, 130. ſ. Locuſta. 

Veielgen, weiſſe XI, 34. 

Velas ou Tortelle VIII, 47. 

Uebereilung iſt ſchaͤdlich in der Wundarzuey 
VII, 184. N 

Veratrum + I, 146. II, 31. 

Verbafcum incanum + I, 142. IX, 6. 

Verbena + I, 143. IX, 118. 

Verbefina XI, 124. 

Verbindung der ſichtbaren und unſichtbaren 

durch den Menſchen I, 125. 

Vergiß mein nicht F I, 133. VI, 179. 

— Eigenſchaft und Nutzen davon II, 140. 

botaniſcher Character II, 150. 

Vergnuͤgen und Freude der Menſchen im 
Winter I, 117. 

Vernunftkraut X, 10. 

Leronica + I, 139. 

— aguatica foliis ovatis acuminatis ex 
alis racemoſa H. II, 140. IV, 177. 

— cymbalariae folio T. ens. 

— chamaedryos fol. Riv. ibid. Officin. 


7 I, 133. 
hederulae folio , ein Gartenunkraut 
I, 197. 


Veronigue VII, 67. 


1 ee VII, 374. 
| Vers 
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Verſetzung, ſ. Baumſchule. 

Verticillatae plantae III, 165. 

ihre Tugenden ibid. 

Vervein IX, IIS᷑. 

Vetonica VII, 36 

Viburnum + I, 132. II, 96. | 
Vicia maxima dumetorum VI, 156. 

multiflora ibid. 

Vickorialis longa I, 139. VII, 148. 
Vieh, was im Fruͤhling dem huſtenden und 

gelbſüchtigen dienlich I, 163. 

Viehfutter, unter daſſelbe ſind die Wurzeln 
der Quecken nuͤtzlich VII, 266. 
Viehweyde ſo viel Butter giebt II, 191. 
Vinca ber Vinca I, 133. 

derſelben Eigenſchaften II, 189. 
Hincetoxicum + I, 145. X, 129. 

Viola bi-tricolor VI, 189. 

Viola matronalis XI, 34. 

Viole, weiſſe II, 35. 

Violen im Merzen I, 156. 

haben eine allgemeine Benennung ibid. 
— bekannt im Alterthum 157. 5 
— Gedaͤchtniß in Auctoribus Claſſicis I, 

158. 
— Art des Wachsthum I „ 159. 


— ihr Geruch und . der Farbe 
1, 160. 


Violen 
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Violen im Merzen, Arzneywuͤrkung derſelben B 


I, 161. 
— Kennzeichen derfelben I, 176. 


— Nutzen in der Landwirthſchaft I, 163. 
— Urſache der alten Hochachtung derſelben | 


I, 164. 
ein Bild der Demuth I, 164. 


Violenſyrup I, 160. 


——— morinn deflen gröfte Kraft beſtehe? I. 161. 


Violette du Car&me I, 164. 

Viorne II, 97. 

Viperine VI, 177. | 

Virga aurea T 1,148. X, 66. XI, 131. 

fanguinea f I, 137. VI, 47. 

Yifus +1, 148. XI, 140. 

Vitis idaea fol. oblongis albicantibus C. B. 
F 1, % 189. VI 64.3 ° 

Vlmaria + 1, 141. VIII, 168. 

u ee FAI 136. W232, 
Wachsthum 123, 5 

—— Arten 127. 

— dazu gehöriger Boden a 

— — Fabeln der Alten davon 131. 

— Nutzen in der Arzneykunſt 132. 

Mutzen und Sünden des Saamens 
V., 1325. 

—— Klraͤfte der Rinde 133» 

— des Safts, eben daſelbſt 


Vimus 


— — u - " .. j N 
* u . N * EEE, 


2 + 
r 
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Ylmus + I, 136. V, 122. 
Vinbelliferae plantae III, 161. 
ihre Elgenſchaften 162. 
Vndbilicatus ſructus III, 143. 
Ungeduld + I, 148. XI, 132. 
Ungeziefer wird durch den Winter vereilge 
I, 172. 
Vnguentum de Arthanita VIII, 120. 
Unkraut V. 
Unkr ee „ wie fie unterſchieden nach des 
Bodens Beſchaffenheit I, 292. | 
Unkraut der Ackerfelder nach vlelerley Abſich⸗ 
ten zu betrachten III, 191. 
wie es auszurotten I,, 152. 
Vnicapſulares plantae III, 143. 
Jniformes flores III, 139. 
Unreinigkeit, ob dabey Ehrenpreiß dienlich 
ſey VII, 76. 
Unterholz, was es ſey? II, 219. 
wle es zu nutzen? II, 222. 
Unterſchied zwiſchen Reichen und Armen, wle 
er zu betrachten VII, 132. 133. 
Vogelbeer, Sorbus aucupar. + I, ge 
1361. V. 140. ſ. Tbereſchen. II, 
85. 
Vogelfang, Leim dazu, woraus und wie er 
bereitet werde XI, 150. N 
Vogelkuͤn, Fehler des Holzes II, 253. 
Vollkom⸗ 
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Vollkommenheiten, goͤttliche, ein befonder 
rer Splegel Wee iſt das n 
l, 15. 68. 

Vorholz I, 214. 

— warum es breitere Aeſte habe und mehr 
maſttragend ſey ? ibid. 

Vorſicht Gottes an den Pflanzen zu erſehen 
I, 80. 

Dorfprung des wachſenden Waldes II, 230. 

Vorſtaͤnder im Unterholz II, 220. 

I ſpina II, 96. 

Vulvaria IX, 164. 


W. 


Wachholderbaum I, 311. 

— beſonders der Wurzeln Nutzen II, 19. 

Wachsthum der Pflanzen, wie der Saft aus 
der Erde in fie dringe I, 102. 

— ein Beweis der goͤttlichen Allmacht 1,73. 

— des Holzes II, 225. 

Veh wider dusche dlenlich der rothe 
Huͤhnerdarm X, 

Wahrheiten, landwihſchaftlche zu entdecken 
ſchaftſ ein Vergnuͤgen, das zu langem Leben 
dient I, 190. 

Wald, Blumen auf den Anhöhen eines gra⸗ 


fihten I, 54. | 
SR wald, 
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Wald, Blumen in demfelben I, 55. 

— iſt ein Ort, wo Anmuth und Nutzbarkelt 
miteinander verbunden J, 60. 

— ol es nuͤtzlicher ſey, denſelben zu Oberholz 
oder Unterholz wachſen zu laſſen II, 222. 

— Kraͤuter in demſelben in jedem Monat 
I, 131. fgg. | 

Waldbaͤume Wachsthum, wie es nach und 
nach geſchehe? II, 225. 231. 

— Eintheilung derſelben II, 242. 

Waldungen, Arten derſelben nach ihrem un⸗ 
terſchiedenen Wachsthum II, 214. 

Waldsgelinde II, 232. 

— Bodensart 233. 

— Düngung und Natur 233. 

— vielerley Schadnehmung 234. 

Waldichte Gegenden tragen fettere Grasſorten 
als die Wiefen I, 77. 

Waldbäbnlein f I, 131. 

— Eigenſchaft und Nutzen II, 7. 

— dbotaniſcher Character II, 9. 

Waldhyacinchen III, 130. 

Waldknoblauch T I, 144. X, 72. 

— botaniſcher Character deſſelben X, 73. 

Waldkraͤutlein II, 1. 

Waldmeiſter f I, 133. 

— Nutzen deſſelben II, 189. 

Waldmangold VIII, 193. 


Wald. a 
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TRADE e T I„%%,jꝗjꝑꝗ I, 22, 

Bildung, eben daſelbſt. ö 

Claſſe 74. 

beiſſende und brennende Eigenſ. 74. 0 

Kraͤfte 77. 

Wauwucs E18 We 

| Bildung 33. 

Fortpflanzung 34. | 

—— der Wurzel wahrer Nutzen 34. 36. 

—— aberglaubifher Nutzen 35. 

Nutzen in der Wundarzney 38. 

deconomiſcher 39. 

Walkenbaum VII, 3. f 

Wanzen, Mittel ſie zu vertreiben VI, str 

Wanzenwurz T I, 148. 

Waſſer und Bäche, woher fe im Sommer fo 
ungeſund I, 276. 

. Geſchicklichkeit zu Hervorbrin⸗ 

gung der Pflanzen VI, 215. | 

gebrannte, traftloſe VI, 323. 

6 Waſſerbachbunge, groſſe IV, 177. | 

Waſſerbruͤhle, Kraͤuter auf denselben in jedem 

Monat I, 131. fgg. 

Waſſergrindwurz, groſſe T I, 1414. 

Waſſer holder # I, 134. IV, 30. 
ſ. Rothſchießbeerholz. f 

Waſſerilge, gelbe IV, 171. 

—Klraͤfte, eben daſelbſt. 


Waſſer⸗ 
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Waſſerkreſſich, hochwachſender f I, 137. 
Waſſerleberbluͤmlein + I, 148. 
— — eine Herbſtblume XI, 127. 
botaniſcher Character XI, 128. 
— davon iſt nichts nuͤtzliches bekannt 
M 1 
Waſſerlinſe 1.1,.:288. VI., 219. 
Arten 220. 
laſſe 223. | 
vorgegebene Verwandlung 22 5. 
Kräfte 227. 
deconomiſcher Nutzen 230. 
Waſſermuͤnz T I, 148. 
—— dbotaniſcher Character XI, 119. 
unbekannt in der Arzney XI, 120. 
Waſſerpfeffer IX, 183. 
Waſſerp flanze VI, 232. 
Waſſerſenf + I, 137. VI, 209. 
Geſchlecht 210. 
—Nitzen in der Oeconomie und Arzney⸗ 
kunſt 212. 
Waſſerſchirrling f I, 145. 
Benennung deſſelben X, 123. 
botaniſcher Character X, 124. 
traurige Geſchichten von feiner gifti⸗ 
n K. 127. 
Waſſerſchmielen IV, 157. 
Waſſer ſelleri 7 I, 148. . 
u, ven N Waſſer⸗ 
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Waſſerſelleri, Benennung deſſelben XI, 116. 

botaniſcher Character XI, 117. 

| unbekannt in der Arzney XI, 120. 

Waſſerſüͤchtige, bey denſelben ſoll das Waſſer 
kraͤftig abfuͤhren der aus den Eſelsgurken bu 
reitete Saft XI, 85. 

Waſſerzaͤune VI, 94. 

Weberdiſtel XI, 103. 

Wege, an Wegen und Straſſen wachſen die 
heilſamſte Kraͤuter I, 30. 

Blumen an und auf denſelben I, 47. 

zu Verbeſſerung derſelben dienen die 
Wurzeln der Quecken VII, 270. 

Wege, Fruͤhlingspflanzen auf denſelben I, 
15 & 

—KKeaͤuter und Pflanzen an denſelben 
im April II, 75. | 

Kräuter an denfelben in jedem Monat 
I, 130. fga. 

Weggras T I, 143. V, sy. 

botaniſcher Character und Geringſchaͤ⸗ 

zungs ⸗Urſache IX, 127. 


148. 
— if ein Wundkraut IX, 129. 
anderweitiger Nutzen deſſelben IX, 


— 


g „9a 
—— Bildung verſchleden IX, 131. 
Wegerich, 


Verwahrung vor dem Zertreten I, 
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Wegerich breiter T I, 132. 

Nutzen deſſelben II, 80. 

botaniſcher Character . 

Wegſenf T I, 141. 

— Kennzeichen von andern vichſwervanb⸗ 
ten VIII, 47. 

— deſſen Würkung, Gebrauch und Miß⸗ 
brauch VIII, 49. | 

Wegtrett + I, 143. V, 5. IX. 127. 

Wegwart, gelber N; 134: 

Weiberkrieg IX, 196. 

Weiden, Pflanzung derſelben VI, 93. 

Weidrich VII, 60. 

Weidenröͤslein, wullen T I, 139. 
N er beſonders merkwuͤrdige Pflanze 
VII, | 
en derſelben VII, „ 62, 

— unterſcheidungszeichen VII, 64. | 

—— ob fie ne Nutzen habe VII, 66. 

, 48. | 

— botaniſcher Character XI ‚119. 

unbekannt in 15 Arzney XI, 120. 

Weingrun } 1, 

Weiß ⸗ oder 3 575 13 2. . Weelbeer. 
Weisheit GOttes aus den Pflanzen zu erſe⸗ 
hen I, 76. | 

— aus der mannigfaltigen Weile N Ip 

Creaturen zu ernähren VII, 131. 

N | weis 
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Weisheit GOttes bey Erzeugung der Welt, 
Einrichtung ihres Baues und Regierung der 
Elemente in Abſicht der Erhaltung ſeiner 
Creaturen VIII, 77. 

— nee Sean derſelben bey den Acker⸗ 
pflanzen X, 

Weißwurz 4 11 135. V, 58. 

men ; 

— Wahsthum 54. 

die IS ! 

— Mutzen des daraus deftificten Waſſers | 

56. 


—— wahrſchelnlicher oeconomiſcher Nutzen 4 


58. 

wellſaamen „ X, 180. 

Wellſtroh VI, 22. 

Welſcher Nad b X, 79. 

Weltgegenden in einem Wald bey Nacht zy zu 
erkennen II, 20. | 

ne botaniſcher Character deſſelben 
IX, 6 

When von andern Pflanzen I, | 


62: 
Eigenſchaften überhaupt IX, 63. 

ein Feind des Sauren IX, 64. 
vorzuͤglich ſtaͤrkende Eigenſchaft IX, 56. 
auf was Art feine ſtaͤrkende Kraft er⸗ 
zeugt werde IX, 67. | 


Wermuth, 
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Wermuth in welchen Faͤllen er vorzüglich 
tauge 1, 70 | 
— wo er am meiſten zu meiden IX, 73. 
aͤuſſerlicher und innerlicher Gebrauch 
IX, 74. 
— gleicher si mit demſelben des Rheins 
fahrn XI, 
Weſtindiſcher bee XI, 53. 
Wicken, gelbe 7 I, 137. 
— wilde VI, IR; 
— wahrſcheinlicher oeconomifcher Mutzen 
158. 
Wiederſtock T I, 132. 
— rotber, feine Eigenfchaften II, 138. 
— ſein botaniſcher Character II, 150. 
Wiederthun + I, 158. 
Wieſe, trockene, Blumen auf derſelben I, 46. 
— auf gewaͤſſerten I, 48. 
Wieſen, Anmuth I, 112. fgg. 
— Spatziergang auf dieſelben im Merzen 
I, 240. 
—— Unterfchled der Kräuter u trockenen und 
gewaͤſſerten I, 224. 
er Spasiergang auf diefelben im April II, 
129. 
— Kraͤuter auf denſelben in jedem Monat 
I, 130. fgg. 
nne, gemeiner „ 
N 3 Wieſen⸗ 


F 
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Wieſenhahnenkamm, gelber IV, 155. 

Wieſenkreſſe f I, 131. 

— mit gefuͤllten Blumen T I, 139. 
VII, 124. 

. wohin ſie zu rechnen? Vl, 125. 

— iſt eine Waſſerbruͤhlpflanze I, 246. 

— Eigenſchaften 247. 

— botaniſcher Character 251. 

Wieſenkümmel VI, 133. 

— Pflanzung 144. 156. | 

— Nutzen des Saamens in der Arzneykunſt 
und Diconomie 1366. fgg. 

— unterſchiedene Mittel, die in den Apothe⸗ 
cken daraus bereitet werden VI, 143. 

— Mißbrauch des Saamens 13 9. 

— anderer Theile oeconomiſcher Nutzen 136. 

— Einmachen der Wurzeln 138. 

Wieſenrodel 7 I, 137, 

— gelber IV, 155. 

— Kennzeichen, eben daſelbſt. 

Wieſenſalbey + I, 137. VI, 124. 

Windduͤrr Holz U, 241. 

Windig Holz I, 240. oder wendig. 


woher es wachſe 11, 217. . 
Winter, Nutzen deſſelben in dem Gewaͤchsreſche 
I, 150. 


— bringt den e vieles Vergnuͤgen 


I, 155. 
Winter⸗ 
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Winterkreſſe IV, 18. 
— Kennzeichen, eben daſelbſt. 
ee 15. | 

me oeconomiſcher Nutzen, eben daſelbſt. 
1144 

Winterarbeiten in Kohlgaͤrten I, 200. 204. 

— im Obſtgarten 207. 

— im Blumengarten II, 52. 

— im Gewaͤchshauſe 64. 

Winterbeet, ſ. MWiftbeer. 

— was dabey zu beobachten II, 71. 

Winterblume, gelbe 11, 34. 

— Eigenſchaft II, 35. 

— botanifcher Character 11, 48. 

Wintergruͤn, runder F I, 142. 

Weingruͤn T I, 133. 

— deſſen Eigenſchaften II, 189. 

— Nutzen II, 190. 

— dbotaniſcher Character VIII, 198. 

— eine andere Art deſſelben VIII, 199. 

— Nutzen VIII, 200. 

Winternutzung von einem g leiten und 
herrſchaftlichen Kohlgarten I, 227. 

Winterraute, breitblaͤtterichte IV, 18. 

Winterwitterung , Nutzen fuͤr die Pflanzen 
A io. 

Wirbelpflanzen, ſ. Verticillatae. 


W 'iladuli VI, 194. | 
j J N 4 Witſcher⸗ 
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Witſcherlewetſch V, 165. 

Wohlgemuth + 1, 144. X, 63. 

Wohlverley X, 44. 

Wohnung, fo viele Materlen darzu ein Ber 
weis der goͤttlichen Guͤte I, 25. 

Wolfsbeer + I, 138. Vll, 3. 

damit geſplelter Betrug VII, 49. 

—— derſelben Geſtalt und Kennzeichen 
VII, 5. | 

Aehnlichkeit mit andern Gewaͤchſen 
VII, 8. 

——— giftige Eigenſchaft VII, 7. 

— das merfwürdigfte von ihr VII, 13. 

Art ihrer giftigen Wuͤrkung VII, 15. 
Huͤlfe dawider VII, 16. | 

innerlicher Gebrauch nicht ficher 

VII, . a 

aͤuſſerlicher Gebrauch VII, 20. 

insbeſondere wider den Krebs VII, 


21. 
Wolfsmilch + I, 132. 
ihre Eigenſchaften 11, 81. 
— dbotanſſcher Character 11, 98. 
—— m Garten 140 
—— ein Unkraut VII, 276. 
— yyielerley Arten derſelben VII, 377. 
—— dbotaniſcher Character VII, 378. 
— H Beſtandtheile VI, 279. 

| Wolfs⸗ 


— 
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Wolfsmilch, Unterſcheidungszeichen unter ſich 
und von andern mildıieftigen Pflanzen VII, 
280. 


Geſtalt noch einiger andern Garten, 

und wildwachſenden Arten VII, 281. 

beſitzt eine dem Gift ahnliche Kraft 

VII, 290. | 

wozu fie gebraucht werden koͤnnte? 
VII, 295. 

Wollengras Th, 142. 

botaniſcher Character IX, 3. 

— — (Blumen deſſelben 4. 

ob fie von einigem Nutzen? IX, 5. 

Wollenkraut T I, 142. 

weiſſes, deſſen botaniſcher Character 


IX, 6. 

—— verſchiedene Arten N, . 

Eigenſchaften IX, 8. 

Arzneykraͤfte und Gebrauch IX, 9. 

Wolfswurz X, 88. 

Wolle, eine in China aus dem Beyfuß berei⸗ 

tete Moxa genannt IX, 136. 

Nutzen derfelben wider das Podagra 

IX, 137. 

Ä wie fie bereitet und gebraucht werde 

IX, 139. 

dienlich zum Cauteriſiren oder Blaſen⸗ 

brennen auf der Haut IX, 141. 
RN, Wolle, 


198 Allgemeines Regiſter 


Wolle, Moxa, bey welchen Krankheiten ſie 
nuͤtzich IX, 142. 

Wundarzney, Ueberellung darinn ii (hä 
VII, 184. 

Wunderbares iſt viel im Pflanzenreich 1,64. 

iſt zugleich das nuͤtzlichſte I, 65. 1 

Wunden, friſche, groſſes Lob dieſelbe zu heilen 
haben die Balſamaͤpfel XI, 81. - | 

Wunderbaum T I, 147. 

hat diefen Nahmen in der That XI, 


63, | | 
— bocaniſcher Character deſſelben XI, 
64. 


Bau und Art des Wachsihums XI, 
6 T. 5 


wird fuͤr das Gewaͤchs, welches d dem 

Jona bey Minive Schirm vor der Sonnenhitz 

gegeben, gehalten XI, 67. | 

worinnen der Unterſchied der Gattun⸗ 

gen beſtehe XI, 68. 

Nutzen in der Arzueykunſt XI, 69. 

ir Nutzen in der Hauswirth⸗ 
ee XI, 

Wundkraut, 1 Heidniſch. 

Wuͤrbeldoſten F I, 148. IX, 131. 

Wurm im Holz, ein geterbifen der Alten 
il, 10. 1 

— im Born, Mittel dagegen ll, 97. 

Wurm, 
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Wurm, wider die Wuͤrme iſt der Lachenknob⸗ 
lauch dienlich VII, 349. 


fahrn XI, 14. 
— und das Fahrnkraut XI, 138. 
Wurzen ei Arzney, wie ſie zu ſammlen II, 


19. 
Wuͤtende Thlere, wider den Big derſelben iſt 
der rothe Huͤhnerdarm dienlich X, 10. 
Wuͤttkraut X, Io. 
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Myloſteum 7 I, 132. , 87. 


3. 


Zauberpflanzen, was davon zu halten VII, 
1327 

— haben manchmal geholfen, wenn ſie in 
Krankheiten, die man von einer Zauberey 
entſprungen zu ſeyn glaubte, gebraucht wor⸗ 
den ſind VIII, 194. 

Faun, lebendiger ll, 84. f | 

was dazu dienlich II, 90. 92. i 

Zaͤune, lebendiger Vortheil VI, 76. 102110. 

— Zubereitung 78. 


Jaͤune, 


ein Mittel wider die Wuͤrme der Them 
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Faͤune, lebendiger Eigenfchaften VI, 79. 

— Pflanzung 83. 

FJaͤune, Blumen an denſelben I, I. 
Jaͤunling T I, 132. g 

Eigenſchaft und Nutzen II, 85. 

botaniſcher Character 1, 98. 

Zapathum fanguineum V, 208. 

Zapfenholz IV, 26. 

Feckenbaum XI, 63 

Zehrwurzel V, 193. 

Feitbeer, ſchwarze X, 103. 

Seitlofen + I, 147. XI, 109. ſ. Chi- 
chicum. 

— giftige Wuͤrkung XI, 114. 

Zeugung der Pflanzen, ſ. Pflanzenphyſto⸗ 
logie. 

Feyland 11, 191. 

Zinkraut, groſſes IV, 179. 

deſſelben Sehen Eigenſchaften und 
Arzueynutzen II, 

Zinziber.. caninum XI. 89. 

Zipperleinkraut VI, 165. 

— Wachsthum 166. 

— Geſchlecht 167. 

— Nutzen 168. ö 

Sir belnüßlein, wilde FT I, 140. V, 
1:1 03. 7 

—— ihr botanifcher Character VII, 232. 

Sirbel⸗ 


8 2 . N — a * * 
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Firbelnüͤßlein, Nutzen derſelben in der Haus⸗ 
wirthſchaft VII, 234. 

— dienet zu dem Gebrauch der in der Roͤm. 

Catholiſchen Kirche uͤblichen 1 

VII, 235. 

Jitterpappel V, 135. 

Zopf eines Baums II, 228. 

treug Holz II, 229. 

Zucker kann aus dem Baͤrenklau bereltet wer⸗ 
den IX, 169. \ 

Zuckerbatengen T I, 130, 

Zuckerrüblein vor Rapunzeln genommen 
M, 244.08 

— Benennung deſſelben IX, III. 

botanifcher Character, Be daſelbſt. 

find ehemals in Deutſchand wild eis 
fen IX, 112. 

N Nutzen deſſelben und Art des Gebrauchs | 
RK; 11 

— Aubauung derſelben auf zweyerley Art 
, HER. 

— beſonderer und gewiſſer Nutzen derſelben 
IX, 116. 

— Verwahrung derſelben im Herbſt und 

uͤber den Winter IX, 117. 

Jugemuͤſſe j verfihledene Arten derſelben ein 
Beweis goͤttlicher Güte I, 19. 

Fuͤrbelbaum V, 110. 


Iwei⸗ 
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Zweigen, ſ. Pfropfen. | 

| Zwerchbäume, f. Spalierbäume. | 

Zwiebel ⸗ und Lauch⸗Gewaͤchſe, EIN 
derſelben X, 74. 

Switter bey den Pflanzen VII, 96. 


Ende des zwoͤlften Theils. 
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